ent a d nt m g ung 
| Es find zur Erleichterung des Wolle⸗ Verkaufs ſchleſiſcher bepfandbriefter Güter, deren Inhaber das Verkaufs⸗Geſchäft nicht in den weni⸗ 
den Tagen des Wolle⸗Marktes beendigen können, und die landſchaftlichen Zinſen durch Depofition von Wolle bis zum erfolgten Verkauf derſelben, decken 
wollen, von Neuem un Einrichtungen getroffen worden. i 
1) Es kann Wolle zur proviſoriſchen Deckung der Pfandbriefs-Zinſen in dem landſchaftlichen Magazin, Ritterpla 
wir unter der ſpeziellen Aufſicht eines Mitgliedes unſeres Kollegiums verwalten n „„ AERO 
2) Es findet eine Abſchätzung durch drei Taxatoren nach den neueſten Wollpreiſen ſtatt, und es werden gegen Niederlegung dieſer abgeſchaͤtzten 
Wolle die landſchaftlichen Zinſen bis zum Betrage von zwei Drittel des Taxwerthes geſtundet. 
3) Die betreffende Fürſtenthums⸗Landſchaft wird von der Taxe benachrichtiget. i 
4) — ge 7 we 3 8 9 4 2 ſich im General⸗Landſchafts-Gebäude, Ohlauer Straße Nr. 45, bei dem 
ierzu überwieſenen General⸗Landſchafts⸗Regiſtrator Seidel, welcher gegen Abgabe der Wolle-Wage i i 2 Mi 
die erfolgte Depoſition ausgeſtellten Schein obgeebt, Each z 'In AO NA er 
5) Dem Deponenten der Wolle bleibt der eigene Verkauf derſelben überlaſſen. Er bringt fein Stundungs⸗Geſuch unter Vorlegung des Ni © 
1 3 der betreffenden Fürſtenthums⸗Landſchaft an, von welcher die nähere Beſtimmung 7 ob ya in wie wie die Ba 
nehmen ift. . 
6) Die Wolle wird nur auf Gefahr des Deponenten angenommen, da die Landſchaft keine Vertretung, weder für Feuersgefahr, no 
durch feuchtes Einbringen in das Magazin, übernehmen kann; es bleibt aber dem Deponenten übertaffen, in 9 8 f geh 
beliebig zu aſſekuriren. ’ R 
7) Wenn der Wolleigenthümer Aufträge wegen des Verkaufs der Wolle giebt, fo wird Derjenige, der ſich durch Ausweis hierzu legitimirt, a 
Verlangen ſtets zur Wolle zugelaſſen wenden, um fie Käufern zu produziren. Er hat in dieſem Falle die ben 35 Needed 
an die General⸗Landſchafts⸗ Direktion % die Ecklaͤrung der Fürſtenthums⸗Landſchaft dahin, wie viel fie noch zu fordern habe, beizubringen; 
auch ſteht dem Wolleigenthümel frei, den Magazins⸗Bramten den Preis, für welchen die Wolle verkauft werden kann, bekannt zu machen, 
um ſelbigen den Käufern mitthellen zu können 
8) Die Verabfolgung der Wolle geſchieht an Denjenigen, welcher ſich hiezu legitimirt. 
timation nicht, und giebt keine Berechtigung zum Empfange der Wolle. 
9) An Koſten werden (außer den gewöhnlichen 4 pet. Zinſen für landschaftliche Rückſtände) nur 10 Sgr. für die Züche, fo wie für die Stampe 
vierteljährlich Lagergeld und die etwanigen baaren Auslagen berichtiget. 
Breslau, am 12. Mai 1837. 


Der Beſitz des Niederlageſcheins vertritt jedoch dieſe Legi⸗ 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
Bitte an Breslau's wohlthätige Einwohner. g 


5 Die anhaltende ſtrenge Kälte des verfloſſenen Winters und die noch vorherrſchende rauhe Witterung haben es nöthig gemacht, eine ungewöhn⸗ 
lich große Anzahl Hülfsbedürftiger, Erwachſener und Kinder, mit Kleidung zu verſehen. > 
PR —5 den Kindern ward dieſe Unterſtützung um ſo nothwendiger, als fie dadurch in den Stand geſetzt wurden, den Schulbeſuch nicht unterbre⸗ 
en zu dürfen. f 

Sowohl die zu dieſem Zwecke geſammelten Vorräthe an Kleidungsſtücken, als auch die aus milden Stiftungen fließenden Fonds zu Anſchaf⸗ 
fung derfelben, find nun aber gänzlich erſchöpft, und wir ſehen uns daher genöthigt, die ſtets bewährte Wohlthätigkeit unſerer Mitbürger in Anſpruch 
zu nehmen. Demzufolge bitten wir dieſelben hiermit fo angelegentlichſt als ergebenft: uns alle entbehrlichen Kleidungsſtücke, Hemden, Stiefeln, Schuhe, 
oder eine milde Gabe an Gelde zu Anſchaffung dieſer Bekleidungsgegenſtände zukommen zu laſſen. 

Der Rathhaus⸗Inſpektor Klug und der Aſſiſtent Schulz im Armenhauſe find beauftragt, das Ueberſchickte in unſerem Namen dankbar ge⸗ 
gen Quittung in Empfang zu nehmen. Breslau, den 23. Mai 1837, 

Die Armen ⸗ Direction. 
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Berlin, 26. Mai, Se. Maj. der König haben dem Ober-Bergrath und 
Salinen⸗Direktor Rollmann zu Königsborn den Rothen Adler⸗Orden drit⸗ 
ter Klaſſe mit der Schleife zu verleihen geruht. — Se. Maj. der König haben 
dem katholiſchen Stadtpfarrer Fauſtmann zu Polkwitz, im Regierungs⸗ 
zirk Liegnitz, den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 
De Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
rautvetter zu Glogau den Charakter als Geheimer Juſtizrath zu er⸗ 
theilen. — Se. Königl. Majeſtät haben die Landgerichts⸗Aſſeſſoren Hen⸗ 
gi und Benedict in Wittenberg zu Landgerichts⸗Räthen Allergnädigſt 
D ernennen geruht. — Des Königs Majeftät haben dem Kreis:Pinfitus 
we Strecker zu Dingelſtädt den Charakter als Hofrath Allergnädigſt zu 
We das hierüber ausgefertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollzie⸗ 
ruht. 
5 Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich von Würtemberg iſt 
ach St, Petersburg abgereiſt. 

bgereiſt: Der Fürſt Theodor Galitzin, nach St. Petersburg. 
u, Excellenz der General⸗Lieutenant und Commandeur der 16, Divi⸗ 

n, Graf zu Dohna, nach Trier. f 
wi elin, 27. Mai. Se. Majeſtät der König haben die Annahme 
se leerhöchſtihrem Geſandten zu Konſtantinopel, dem Grafen von Kö⸗ 
n von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Türkei verliehenen Ordens 
— 0 an erſter Klaſſe, fo wie der dem Legations⸗Secretair Wagner und 
Mischen . Dragoman Stiepovich verliehenen Dekorationen des Ordens 
. 4 7 geruht. — Se. Majeftät der König haben geruht, 
als 8 Berichts» Affeffor von Reder zu Sprottau den Titel 
mund zu 8 a tgerichts⸗Rath und dem Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lach⸗ 

unzlau den Titel als Stadtgerichts⸗Rath zu ertheilen, 


Jr 


Ihre Durchlauchten der Prinz und die Prinzeſſin Peter von 
Oldenburg ſind nach Weimar von hier abgereiſt. 5 

Abgereiſt: Der Großherzogl. Mecklenburg⸗Schwerinſche Miniſter und 
Regieruags⸗Präſident von Lützow nach Schwerin. 

Bei der am 24ften und 25ſten d. M. fortgeſetzten Ziehung der Iten 
Klaſſe 75ſter Königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel ein Haupt⸗Gewinn von 30,000 
Rthlr. auf Nr. 32,249 nach Marienwerder bei Schroeder; 1 Gewinn von 
10,000 Rthlr. auf Nr. 9022 nach Danzig bei Rotzoll; 2 Gewinne zu 
5000 Rthlr. fielen auf Nr. 4594 und 7122 nach Düffeldorf bei Spatz 
und nach Ratibor bei Samojé; 13 Gewinne zu 2000 Kehle. auf Nr. 


18/016. 19,295. 34,082. 34,215. 37,021. 42,221. 51.703. 63,872. 


66,986. 73 864. 75,898. 82,564 und 104,840 in Berlin bei Burg, 
bei Matzdorff und bei Securius, nach Beeskow bei Grell, Breslau bei 
H. Holſchau d. Aelt., bei Leubuſcher und bei Löwenſtein, Erefeld bei Meyer, 
Neiße bei Jäkel, Sagan bei Wieſenthal, Schwerin bei Marcuſe, Stralſund 
bei Claußen und nach Thorn bei Kaufmann; 45 Gewinne zu 1000 Rthir, 
auf Nr. 91. 2195. 6002. 8306. 14.229. 14,241. 17,041. 17,765. 
21,449. 24,241. 24,353. 25.013. 26,296. 28,874. 45,743. 46,878. 
46,884. 48,745. 51,006. 52,382. 52,601. 52,602. 58,475. 60,656. 
66,274. 67,133. 67,744. 76,119. 78,408. 78,468. 79,910. 88,895. 
92,142. 94,585. 99,431. 100,557. 100,677. 100,886. 101,049. 
103,617. 103,925. 105,399. 106,474. 109,627 und 110,274 in 
Berlin bei Alevin, mal bei Burg, bei Gronau, bei Matzdorff, bei Moſer 
und Amal bei Seeger, nach Barmen Zmal bei Holzſchuher, Bonn bei 
Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg, bei Leubuſcher, Amal bei Schreiber und 
Amal bei Schummel, Cöln bei Huißgen, Düſſeldorf Zmal bei Spatz, 
Ehrenbreitſtein bei Goldſchmidt, Elberfeld bei Heymer, Halberſtadt Zmal 
bei Sußmann, Iſerlohn bei Hellmann, Magdeburg bei Elbthal, Minden 


Eier 


dei Wolfers, Münſter bei Huger, Naumburg a. d. S. bei Kayfer, Neuß 
mal bei Kaufmann, Poſen bei Leipziger, Sagan Amal bei Wieſenthal, 
Schweidnitz bei Kuhnt, Siegen bei Hees, Stettin mal bei Rolin und 
nach Wittenberg bei Haberland; 51 Gewinne zu 500 Rthlr. auf Nr. 
1214. 3239. 6606. 8505. 8653. 11,098. 14,923. 15,819. 15,837. 
18,082. 18,663. 19,699. 21,060. 25,689. 25,921. 33,755. 33,980. 
34,998. 35,294. 43,916. 49,783. 52,358. 523,591. 56,048. 60,596. 
62,119. 62,399. 64,505. 66,936. 70,193. 72,326. 72,943. 75,025. 
76,470. 77,968. 82,520. 84,946. 88,814. 90,408. 92,529. 95,352. 
96,496. 96,672. 97,647. 99,232. 99,271. 100,069. 101,215. 103,100. 
108,821 und 111,300 in Berlin bei Alevin, bei Burg, mal bei Mag: 
dorff, bei Meſtag, bei Moſer, bei Securius und Lmal bei Seeger, nach 
Bleicherode bei Frühberg, Bonn bei Haaſt, Breslau bei Gerſtenberg, bei 
J. Holſchau, bei Prinz und mal bei Schreiber, Brieg bei Böhm, Bunzlau 
Amal bei Appun, Cöln bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Drieſen bei 
Abraham, Düſſeldorf Emal bei Spatz, Frankfurt bei Kleinberg, Halberſtadt 
bei Sußmann, Inowraclaw bei Bandtke, Königsberg in Pr. bei Burchard, 
Landshut bei Juettner, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Brauns, 
Marienwerder bei Schröder, Mühlhauſen bei Blachſtein, Paderborn bei 
Paderſtein, Sagan bei Wieſenthal, Stettin Zmal bei Rolin und Zmal 
bei Wilsnach, Tilſit bei Löwenberg, Trier bei Gall und nach Wrletzen bei 
Peutſch; 89 Gewinne zu 200 Rthlr. auf Nr. 2024. 2426. 5657. 
13,178. 17,350. 18,045. 21,529. 23,153. 24,257. 24,575. 24,716. 
24,785. 26,062. 26,075. 26,447. 26,476. 28,097. 30,274. 30,316. 
31,153. 31,473. 31,602. 33,061. 34,556. 35,093. 37,199. 87,745. 
37,904. 41,703. 43,763. 45,255. 45,666. 48,141. 49,739. 49,758. 
51,077. 51,399. 52,211. 53,886. 55,664. 56,452. 56,698. 57,474. 
58 760. 62,721. 66,929. 68,178. 68,348. 69,826. 70,029. 70,073. 
70,353. 70.390. 70,505. 70,605. 73,632. 74,768. 74,810. 
80,065. 81,999. 82,631. 82,738. 83,583. 84,084. 85,299. 85,687. 
86,224. 86,315. 89,039. 89,279. 91,323. 93,847. 94,057. 94,235. 
94,419. 94,497. 96,446. 97,910. 98,463. 100,144. 102,148. 103,519. 
104,041. 105,461. 106,310. 106,849. 109,026 und 111,813. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. f 

Vom iſten Juni d. J. ab wird zwiſchen Berlin und Stettin, 
auf dem Wege über Neuſtadt⸗Eberswalde und Schwedt, außer der ſchon be⸗ 
ſtehenden täglichen Perſonen⸗Schnellpoſt eine wöchentlich dreimalige Per ſo⸗ 
nen⸗Poſt in Gang geſetzt. 

Düffeldorf, 22. Maj. Geſtern wurde hierſelbſt der fünfte Rhei⸗ 
niſche Provinzial-Landtag in herkömmlicher Weiſe eröffnet. Vor⸗ 
her hatten ſich die Landtags- Mitglieder zu einem feierlichen Gottesdienſte 
in der Pfarrkirche zum heil. Lambertus, ſo wie in der größeren evangeli⸗ 
ſchen Kirche verſammelt, um den Seegen des Allerhöchſten auf die Bera⸗ 
thungen herabzuflehen. Hierauf folgte im Ständehauſe der Akt der Eröff⸗ 
nung durch den Königl. Kommiffarius, Oberpräſidenten der Rheinprovinz, 
Herrn von Bodelſchwingh⸗Velmede, deſſen Anrede der Herr Landtags⸗Mar⸗ 
fed, Gier zu Solms⸗Lych und Hohen = Solms, 


der Liebe und Verehrung für Se. Maj. den König und Sein erhabenes 
Haus laut ausſprachen. 

Den Beſchluß der 
machte am 20ſten d. M. ein Jagdrennen, an welchem 7 Pferde Theil 
nahmen. Die Entfernung betrug etwa 3 engliſche Meilen, der Einſatz 
10 Frd'or. „Safrdie”, ein Pferd des Grafen von Hatzfeld, erreichte, nach 
glücklicher Ueberwindung aller Hinderniſſe, zuerſt das Ziel in dem verhält⸗ 
nißmäßig kurzen Laufe von 7 Min. 5 Sek. 

Deut ſchland. 

Frankfurt, 23. Mai. Heute Vormittag um 11 Uhr iſt Ihre Ho⸗ 
heit die Prinzeffin Helene von Mecklenburg⸗ Schwerin auf der 
Reiſe nach Frankreich hier durch gekommen. In Begleitung der erlauchten 
Braut — der gewiß die aufrichtigſten Glückwünſche aller Deutſchen gewid⸗ 
met ſind — befand ſich der außerordentliche Botſchafter, Herr Herzog von 
Broglie, und die Kavaliere der Einholungs-Ambaſſade. 


Oeſter reich. 
Trieſt, 17. Mai. Geſtern um 5 Uhr Nachmittags trat das der 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaft des öſterreichiſchen Llyods angehörige 
Dampfboot Ludovico, Arciduca d Auſtria, Kapit. Triscoli, mit 54 Paſſa⸗ 
gieren, worunter die Gemahlin des griechiſchen Miniſter⸗Präſidenten, Frau 
von Rudhardt, mit Familie und Dienerſchaft, ſowie der Königl. baieriſche 
Geſandte am griechiſchen Hofe, Graf Clemens von Waldkirch, mit Frau, 
Gemahlin und Gefolge ſich befanden, und mit Waaren, Briefen, Geld ıc. 
an Bord, feine erſte Fahrt über Ankona, Corfu, Patras, Athen, Syra, 
Smyrna nach Konſtantinopel an. . 


Rußland. 

Von der Ober⸗Elbe, 14. Mai. Privatnachrichten aus dem Nor: 
den zufolge dürften ſich bei der großen Kavalerie-Muſter ung, die 
Kaiſer Nikolaus im Verlaufe dieſes Sommers zu halten gedenkt, auch 
militäriſche Notabilitäten des Auslandes und mehre Fürſtliche Perſonen, 
an welche zu dem Behufe beſondere Einladungen ergehen ſollten, einfinden. 
Ohne dieſem großartigen Militärſchauſpiel irgend politiſche Zwecke unter⸗ 
ſtellen zu wollen, wird ſich daraus als thatſächliches Reſultat die Abge⸗ 
ſchmacktheit gewiſſer Behauptungen engliſcher Blätter von ſelbſt ergeben, 
welche befliſſen ſind, die Truppenmacht Rußlands, vornehmlich in den 
ſüdlichen Provinzen des Reichs, als unzureichend darzuſtellen, um dem 
etwaigen Eintritte möglicher, wenn auch keinesweges wahrſcheinlicher, Um⸗ 
ſtände gewachſen zu fein. — Was aber die in einigen Zeitungen erwähnte 
Zuſammenkunft des Kaiſers von Rußland mit Sultan Mahmud ber 
trifft, ſo möchte dieſes Gerücht wohl als grundlos anzuſehen ſein. 

(Schw. M.) 
Frankreich. h 

* Paris, 19. Mai. (Privatmitth.) Der befte Beweis, daß die der⸗ 
malige gouvernementale Ordnung der Dinge nicht national und europäiſch, 
ſonbern revolutionär werden müſſe, iſt das Hoſianna der Gazette de France. 


76,058. 


Namens der Verſamm⸗ 
lung beantwortete. Später fand ſodann im Breidenbacher Hole ein großes 
Diner ſtatt, wozu der Herr Landtags⸗Kommiſſarlus die Herren Mitglieder 
und andere Notabilitäten geladen hatte, und bei welchem ſich die Gefühle 


diesjährigen Pferderennen bei Düffeldorf 
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Dieſes Blatt hat außer feinen vortrefflichen Ideen und Urtheilen, zuweilen 
blos den jeſuitiſchen Fehler, zugleich auch die ſchlechteſten und gefährlichſten 
zu haben, ein Beweis, daß der Stachel und die Honigblaſe beiſammen 
wohnen. Warum aber iſt die Gazette fo ſehr verbreitet und warum, lob⸗ 
ſingt fie, wenn man Geſetze und Inſtitutionen umwirft, confpieirt und 
Pamphlete ſchreibt? Antwort: Sie rächt ſich. Der ganze Haß ihrer Di⸗ 
plomaten und Juriſten zielt dahin, die Doftrinäre zu ſtürzen und verhaßt 
zu machen, um — an ihrer Statt Doktrinair zu werden. Für dieſen Fall 
gilt das franzöſiſche Sprichwort: Prenez mon Ours. Der Bär iſt die 


Politik, das Utopien, die Socialtheorie, die man ſich denkt und zur Ere 


kution treibt. — Heute ruft die Gazette mit einer Stentor:Stimme: „Zwei 
verſchiedene und entgegengeſezte Ideen beherrſchen die Verhältniſſe, die eine 
iſt eine Idee des Dünkels, des Monopols, der Willkühr, der Zwietracht, 
des Mißtrauens und der Unterdrückung, ſie heißt die Doktrin; die anden 
iſt die Idee von Frankreich.“ Jedermann ſieht wohl ein, daß derlei Wollt 
nur Worte find und daß Frankreichs Idee im Grunde gar keine oder die 
einfältigſte von der Welt iſt; es hilft aber nichts, die Leute ſind ſeit 20 
Jahren und länger abonnirt auf die Gazette und ein Orakel iſt einma 
Orakel, mag es nun ein royaliſtiſches oder ein demokratiſches fein. — 
Dieſen Morgen erinnert mich das Journal des Abbé Lamennais an den 
Vicomte Citoyen La Haye de Cormenin, denn dieſer wackre Streiter der 
Republik hat keine acht Tage abgewartet nach der Amneſtie, um eine neue 
Auflage feiner Schrift gegen den König, und zwar mit einem honnetten 
Zuſatze drucken zu laſſen. Der Mann iſt äußerſt poſſirlich und macht auch 
Spaß. Es werden dieſer Tage mehre ſeines Gleichen aus London und 
Brüſſel erwartet, unter anderm Cavagnac, Marraſt, de Ludre, Cabet 1. 
—,ſämmtlich Radikale der Tribüne und des Reformateurs, welche die An⸗ 
neſtie beglückte aber der Oppoſitions⸗Damon verfolgt. Man verſicherte 
mich, alle dieſe Helden gedachten die Milde der Regierung dankbar zu er⸗ 
kennen, aber hernach den Eid zu halten, welchen ſie dem „Vaterland“ ge⸗ 
ſchworen. Marraſts Vaterland iſt die Republik mit Guillotine und Agra⸗ 
riſchen Geſetzen: Freiheit, Gleichheit oder Tod. — In jedem Falle hat der 
König durch die Amneſtie feine Perſon vor ferneren Angriffen ficher ge7 
ſtellt und den Volksglauben reformitt, es ſei die Krone das Gouverne⸗ 
ment und alles Gute und Böſe im Lande komme von ihr. Dieſe Woche 
wurden ſeit langer Zeit wieder die erſten „vive le roi!t gehört, als ſich 
der Monarch faſt ohne Begleitung aus den Tuilerieen begab. Es iſt nichts 
trauriger für einen fühlenden Menſchen, er mag Fürſt oder Bürger hei⸗ 
ßen, als das Gefühl, gehaßt zu ſein, und ich erinnere deswegen an Schillers 
Lied der Freude, worin die Stelle vorkommt: „Es ſoll die Hölle nicht mehr 
ſein.“ — Die Hölle war eine der Phantaſie unwürdige Erfindung barbari⸗ 
ſcher Zeit. Das Chriſtenthum und die Monarchie brauchen blos einen Ort 
der Verbannung für die unwürdigen der Geſellſchaft, aber dort ſollen fie 
weder Mangel leiden, noch körperlich gepeinigt werden, wie es bisher ge⸗ 
ſchah, und durch Reue und Bekehrung immerdar Gelegenheit finden, ins 
. der e en 

Ueber die bei Gelegenheit der Permähtung des He e⸗ 
ans ſtattfindenden HE an et 5 er 
Folgendes: „Von der Summe, die der Munizipal⸗Rath der Stadt Paris 
votirt hat, erhalten die Wohlthätigkeits⸗Bureaus 38,000 Fr.; 12,000 Fr. 
ſind für die Bekleidung armer Kinder, 20,000 Fr. zu Aufmunterungen 
in den Elementar⸗Schulen und 60,000 Fr. zur Vertheilung unter die Hand⸗ 
werker⸗Vereine biſtimmt, die ſich zu gegenſeitigem Beiſtand gebildet haben. 
— Das Feſt auf dem Stadthauſe wird wahrſcheinlich gegen Mitte Juni 
ſtattfinden. Ein großer Saal jenes Gebäudes ſoll ganz in einen Garten, 
in welchem Fontainen ſpringen, verwandelt werden. Man hat ſchon viel, 
und zu viel von einigen der Prinzeſſin bereiteten Ueberraſchungen gefpros 
chen. Sie ſoll nämlich plötzlich im Mittelpunkte von Paris in einige der 
Gegenden verſetzt werden, die ihr durch Erinnerungen an ihre Kindheit 
theuer fein müſſen. Die öffentlichen Beluſtigungen werden wahrhaft groß 
artig fein, Für die Feuerwerke find 40,000 Fr. ausgeſetzt. Auf dem 
Marsfelde ſollen 10,000 Mann Linien⸗Truppen bei dem Scheine eines 
Bengaliſchen Feuers ein in der Mitte des Haase de Fort theils 
ſtürmen, theils vertheidigen. Die Artillerie hat die Zubereitungen zu die⸗ 
ſer Epiſode der Feſtlichkeiten übernommen.“ 


Der General Bugeaud ſoll dem Kriegs⸗Miniſter geſchrieben haben, 
daß die dem Abdel⸗Kader von Seiten des Generals Damremont gemach⸗ 
ten unzeitigen Anerbietungen alle ſeine Hoffnungen auf ein Arrangement 
mit dem Emir vernichtet hätten, indem Letzterer jetzt ſeine Forderungen 
übermäßig in die Höhe ſchraube. Der General Bugeaud will, trotz den 
Befehlen des General⸗Gouverneurs, den Feldzug eröffnen. z 


Straßburg, 19. Mai. Heute wurde vor dem hiefigen Affifen? 
hofe der Prozeß der fünf Kontumazial⸗Verurtheilten in det 
Verſchwörungs⸗Sache vom 30ſten Oktober, nachdem dieſelben ſich freiwillig 
vor Gericht geftellt hatten, verhandelt. Die Debatten in dieſer Angelegen⸗ 
heit begannen heute Morgen um 8 Uhr mit dem Zeugen⸗Verhör. Die 
Angeklagten ſind: 
Petry im Pontonier-Bataillon und die Lieutenants Dupenhouart und von 
Schaller im Zten Artillerie-Regiment. Alle beobachteten, als fie in den 
Saal geführt wurden, eine ruhige und anſtändige Haltung. Die Vergeſ⸗ 
ſenheit, in welche die ganze Sache hier bereits gerathen war, und die un⸗ 
bedeutende Rolle, welche die Angeklagten in dem Komplotte geſpielt hatten, 
waren Urſache, daß der dem Publikum vorbehaltene Raum nur ſehr ſchwa 
beſetzt war. Die Zahl der zu verhörenden Zeugen war ebenfalls äußerſt ge⸗ 
ring, und ihre Ausſagen brachten keine neue Thatſache ans Licht. Aus 
Allem leuchtete hervor, daß die Angeklagten, vorzüglich durch Geld⸗Verlegen⸗ 
heit getrieben, ſich einem Unternehmen angeſchloſſen hatten, daß ſie dieſer 
Verlegenheit zu entreißen verſprach und ihnen zugleich eine Ausſicht zur 
Befriedigung ihres Ehrgeizes eröffnete. Das Zeugen⸗Verhör ſchritt raſch 
vor und war ſchon um 12 Uhr beendigt. Auf den Antrag des Königl⸗ 
Prokurators wurde ſodann die Sitzung bis um 2 Uhr eingeſtellt, und um 
dieſe Zeit mit dem Requiſitorium des öffentlichen Anwalts wieder eröffnet; 
raſch folgten die Vertheidiaungs⸗Reden und Repliken, fo daß bereits um 
5% Uhr die Jury zur Berathung abtrat. Nach einer halben Stunde 
kehrten die Geſchworenen in den Sitzungsſaal zurück und der Chef derſelben 
ſprach, wie der am 18. Januar, über ſämmtliche Angeklagten das Ni 


der Militär⸗Arzt Lombard, die Lieutenants Gros und ] 


ſchuldig aus, worauf Letztere ſofort auf freien Fuß geſetzt wurden. Der 
Advokat Lichtenberger verlangte hiernächſt, Kraft einer Vollmacht der Her⸗ 
zogin von St. Leu, die Auslieferung der dem Prinzen Ludwig Buonaparte 
zugehörigen Gegenſtände. Seinem Geſuche wurde gewillfahret. Was da⸗ 
gegen die übrigen dem Prinzen Ludwig nicht gehörigen und annoch im ge⸗ 

richtlichen Bewahrſam befindlichen Beweꝛlsſtücke betrifft, ſo befahl der Praͤ⸗ 
ſident, in Betracht, daß eine der in das Komplott vom 30. Okt. verwickel⸗ 
ten Perſonen, nämlich Herr von Perfigny, ſich noch nicht vor Gericht ges 
ſtellt hat, die fernere Aufbewahrung dieſer Gegenſtände. 


28 Spanien 
„ a 12. Mai. In der geſtrigen geheimen Sitzung der Cortes 
8 A die Unruhen in Catalonien zu den beftigſten Auftritten Anlaß. 
2 Deputirte aus Barcelona griffen das Benehmen der Miniſter Ca⸗ 
75 T Mendizabal mit ſolcher Heftigkeit an, daß Letzterer vor Wuth 
auff hränen ausbrach. Als einer von jenen Deputirten Herrn Calatrava 
eu DRBNG aus dem Miniſterium zu ſcheiden, weil er das in ihn geſetzte 
zu 1 70 getäuſcht habe und daher unwürdig fei, ſein Amt noch länger 
Dede leiden, erwiderte der Miniſter mit einer unglaublichen Ruhe: „Ich 
fi e das Miniſterium nicht verlaſſen, bis ich die Empörung und Oppo⸗ 
tion unterdtückt habe.““ Dieſer Antwort folgte ein furchtbarer Lärm, und 
namentlich ergoß ſich Herr Roveralta, obgleich er mehrmals vom Präſiden⸗ 
ten zur Ordnung gerufen wurde, in eine Fluth von Schimpfwörter gegen 
eren Calatrava, und er würde, wenn man ihn nicht feſtgehalten hätte, 
wahrſcheinlich an dem Miniſter thätlich vergriffen haben. Auf Mor⸗ 
gen ſind ſechs Duelle zwiſchen Miniſtern und Deputirten an⸗ 
geſetzt. Alle Wachen ſind verdoppelt und ſieben Bataillone Nationalgarde 
zuſammenberufen worden. Es herrſcht die größte Aufregung, die Bewe⸗ 
gungs⸗Partei entwickelt ungeheure Thätigkeit und unterläßt nichts, um ihre 
Gegner zu ſtürzen. f 
(Kriegsſchauplatz.) Von dem meiften Intereſſe muß in dieſem 
Augenblicke die Nachricht von den Bewegungen des Infanten Don 
ebaſtlan ſein. Eine telegraphiſche Depeſche, welche die franzöſiſche Re⸗ 
gierung erhalten hat, berichtet hierüber folgendermaßen: „Bayonne, 19. 
ai. Zwanzig Bataillone und 12 Schwadtronen Karliſten find am 18. 
d. bei Echarri über die Arga gegangen, und haben den Weg nach Arago⸗ 
mien eingeſchlagen. Die Expedition ſteht dem General Irribarren gegen⸗ 
Über, der mit 12 Bataillonen und 600 Pferden von Puente⸗la⸗Reina auf: 
brochen iſt. Ein Gefecht iſt nunmehr unausbleiblich. Die Karliſtiſche 
dant⸗Garde ſtand an demſelben Tage Mittags in Noain, wo die Straßen 
en Tudela und Sangueſa zuſammentreffen.“ — Uebrigens verbreiten die 
Errliſten das Gerücht, daß der Rückzug des Infanten Don Sebaſtian mit 
Bewegungen Cabrera's in Verbindung ſtehe. Eſpartero ſoll den Be⸗ 
fehl ertheilt haben, in San Sebaſtian ſchleunigſt mehre Bataillone einzu⸗ 
chiffen, die ſich von Caſtro und Santander aus der Expedition des Ins 
anten widerſetzen ſollen. — Die übrigen telegraphiſchen Notizen, welche die 
iederlage der Carliſten, in dem Umfange, wie wir ſie bereits in den letz⸗ 
ten Zeitungen gemeldet haben, beſtätigen, ſind minder weſentlich. Wir 
theilen daher nur noch diejenige mit, welche ſich über die Einnahme von 
run auf folgende Weiſe genauer vernehmen läßt: „Ba⸗ 
donne, 17. Mai, 10%, Uhr Abends. Irun iſt heute um 1 Uhr ge⸗ 
nommen worden. In dem Augenblick, wo die Redoute kapitulirte, drang 
der Oberſt Arbuthnot durch einen Handſtreich in die Stadt ein, indem er 
das Thor mittelſt einer Petarde ſprengen ließ. Der Widerſtand dauerte 
fort, aber nutzlos; die Stadt wurde geplündert, 400 Gefangene wurden in 
dem Gemeindehauſe von Engliſchen Offizieren, mit dem Degen in der Fauſt, 
bewacht, und 200 andere mit dem Baſonette niedergemacht. Evans gab 
ſich alle mögliche Mühe, dem Blutvergießen Einhalt zu thun; ſein Beneh⸗ 
men war edel und ſchön. Die Chriſtinos haben 150 Verwundete, von de⸗ 
nen ſich 40 auf unſerem Gebiete befinden. Die Landtruppen werden nun 
uentarabia angreifen, welches von Allen Seiten eingeſchloſſen iſt.“ — Als 
merkwürdiges Poſtſcript mag ein Börſen-Geücht, welches in Paris 
am 22. Mat verbreitet war, folgen. Die ſpaniſche active Schuld 
ſank an dieſem Tage von 27Y, bis auf 26. Es hieß, die Kar⸗ 
liſten hätten den General Oraa aufs Haupt geſchlagen, und 
befänden ſich in dieſem Augenblicke im Beſitz von ganz Ara: 
gonien. 
Baponne, 16. Mai. (Privatmitth.) Irun, Fuentarabia, Hernani, 
die ganze bisher von den Karliſten cernirte Gegend iſt in den Händen der 
Chriſtinos und wenn dieſe Eroberung ein Sieg genannt werden kann, fo 
iſt noch nicht alle Hoffnung verloren für Eſpartero und Evans. Die Sa⸗ 


che verhält ſich aber ganz anders, wie ſie ausſieht, und der Telegraph und 


die Börſe und die ganze politiſche Außenwelt dürfen ſich auf ein Qui pro 
quo von Originalität gefaßt machen. Was ich Ihnen mit Gewißheit 
ſchreiben kann, iſt, daß die Karliſten ihre Stellung nicht aus Furcht vor 
ner Niederlage, ſondern aus ſtrategiſchen Gründen verlaſſen haben, die 
ndvoll Beſatzung, welche dieſelben unkluger und ganz überflüſſi⸗ 
gerweiſe in den betteffenden Orten zurückließen, leiſtete einen ſo verzwei⸗ 
felten Widerſtand und ſchlug fih fo tapfer, daß wohl der beſchränkteſte 
Engländer die Ueberzeugung bekam, es ſei an Sieg nicht zu denken gewe⸗ 
bal wenn die Hauptkolonne und die geſammte Streitmacht ihn erwartet 
ue. Dieſe Macht, mehr denn 30,000 () Mann ſtark, concentrirte ſich 
80 bro und marſchirte mit disſimulirten Mätſchen recte auf Burgos los, 
M fie wahtſcheinlich Corps von den Guerillerachefs des Innern erwarten. 
5 adrid iſt alſo fo gut wie angegriffen, da es fo gut wie nicht vertheidigt 
G und das Regiment Chriſtinas und der Cortes läuft grade die größte 
fahr, nachdem es ſein vorgeſtecktes Ziel — die Eroberung der Baskiſchen 
d N }landeg, erreicht hat. Für den umſichtigen Politiker war wohl zu lange 
ad rovinz einer der Haltpunkte, das Terrain des Krieges und die poli⸗ 
Bun Frage variirte und umfaßte ganz Spanien. Ich halte die republika⸗ 
ſchen Aufſtände in der Provinz Catalonien für Auxiliartruppen des Don 
5 8 denn fo wie Spanien und das ſpaniſche Volk iſt, comvenirt ihm 
we 1 . die volksthümliche Monarchie mit Ptovinzial⸗Fueros, wie die 
er ein Repräfentation voll Beine ohne Kopf und ohne Herz. Dieſer 
Um bie = Babel und Elend, Sprachverwirrung und Hungersnoth. — 
Prötende einung zu begreifen, vergleiche man die verfhhiedenen Akte des 
keine er und insbeſondere das eben erſchienene Manifeſt, worin zwar 
3 ſentatip⸗Verfaſſung mit Kammern, aber ein Nationalgeſetzbuch, 
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Religionsfreiheit und Preßfreiheit — letztere natürlich unter Vorbehalt bet 
Licenzverhütung — verheißen werden. Für Spanien mehr zu verlangen, 
wäre unpolitiſch und unvernünftig, wenigſtens nicht klug und nicht gerecht; 
denn man muß den Vorurtheilen begegnen, die von den Thoren aller Art 
konſervirt werden, die ſich keine Reſtauration ohne Inquiſition und Des⸗ 
potismus denken können. Im heutigen Europa ſind dieſe Worte Popanze, 
um die Kinder zu erſchrecken, die Verſtändigen wiſſen, daß ſie nicht vom Kö⸗ 
nigthum, ſondern von der Democratie, Tyrannei und Intoleranz zu ge⸗ 
wärtigen find, — In jedem Falle neigt ſich jetzt das grauenerregende Dra⸗ 
ma des Bürgerkriegs in der Halbinſel zum Ende, und wer möchte das nicht 
wünſchen im Intereſſe der leidenden Menſchheit und der Ruhe des Con⸗ 
tinents. Es käme den Bewohnern des Letztern nicht darauf an, wer Kö⸗ 
nig iſt in dem Lande, aber ſie fürchten darin die Engländer mehr als die 
Inſurrektion. — Die Vorfälle in den Grenzſtädten find gar zu betrübend. 
Sie mögen in den Pariſer Blättern nachleſen, ich ſpreche nicht gern von 
Blut und Metzelei, genannt Heldenmuth, Tapferkeit und Patriotismus. 
In unſerer Zeit ſollten ſolche Worte nicht mehr vorkommen, oder eine an⸗ 
dere Bedeutung haben. Die Baskiſchen Bauern ließen ſich ſchlachten auf 
ihren Angern und ein engliſcher Commoner läßt uns ſagen, er habe die 
Weiber und Kinder geſchont. — Der Banquier Aguado hat den Vorſatz, 
König von Cuba zu werden, noch nicht aufgegeben, und Londoner Blätter 
ſagen, Palmerſton werde ihm die Garantie für ſeine Anleihe verſchaffen; 
250 Millionen für die Inſulaner aller Farbe, da ſieht man doch, daß die 
Herrſchaft des Geldes etwas werth iſt. Aguado läßt ſich Cuba von Eng⸗ 
land verſchreiben für die Cortes, die Cortes verſchreiben England dafü, 
Spanien. O über die Vaterlandsretter und Schneidergeſellen der Freiheit! 


Griechen land. 

Athen, 16. April. Daß Ihre Majeſtät die Königin Hoffnung 
gewähre, das Glück der Familie zu vermehren, hat allgemeine und lebhafte 
Freude erregt. Die Geburt des erſten Königlichen Kindes — „ſei es ein 
Konſtantinos, ſagen die Griechen, oder eine Helena“, — wird eine wich⸗ 
tige, eine freudige Begebenheit für die ganze chriſtliche Bevölkerung der Le⸗ 
vante fein. Neulich aber iſt Ihre Majeſtät die Königin einer großen Ge⸗ 
fahr entgangen. Sie fuhr in offener Kaleſche gegen Daphne hin ſpazie⸗ 
ren; die Pferde wurden ſcheu und gingen durch, der Weg war klippenvoll 
in der Nähe; ihr griechiſcher Diener Marko rettete ſie. Schnell und ent⸗ 
ſchloſſen, wie er iſt, weiß er die flüchtigen Pferde zu ereilen, im Zügel zu 
faffen und zu bändigen. Die Königin hatte dabei, wie bei anderen Gele⸗ 
genheiten, Geiſtesgegenwart und Entſchloſſenheit bewieſen. 


f Os maniſches Reich. 

Konftantinopel, 9. Mai. (Privatmitth.) Seit der Abreiſe des 
Sultans herrſcht forrwährend die größte Ruhe, und die aus Terapia, 
wohin ſie den Sultan begleitet hatten, in das große Serail mit ihrer Mut⸗ 
ter zurückgekehrten Prinzen haben ſich mehrmal öffentlich gezeigt. Der Ab⸗ 
ſchied des Sultans in Terapia von ſeiner Familie war ſehr rührend und 
die Frauen des Harems ſollen ein förmliches Klagegeſchrei erhoben haben. 
In Varna änderte ſich die Scene, als er anlandete. Tauſende von Mos⸗ 
lims warfen ſich auf die Erde und begleiteten mit Freudengeſchrei ihren 
Herrſcher in den prachtvoll eingerichteten Palaſt des Gouverneurs. Der 
Capudan Paſcha kehrte ſogleich von dort auf dem Dampfſchiffe „Ma⸗ 
ria Dorothea“ in funfzehn Stunden nach der Hauptſtadt zurück und 
brachte der Kaiſerlichen Familie die erfreulichſten Nachrichten von S. H., 
nach welchen er ſicher am 15. Juni zurück allhier einzutreffen verſprach. 
— Der vor der Abreiſe des Sultans erlaſſene Ferman, welcher den Chri⸗ 
ſten verbietet, außer Terapia, Bujukdere, Galata und Pera kein türkiſches 
Quartier in Konſtantinopel zu bewohnen, während ſich täglich mehr türki⸗ 
ſche Einwohner in dieſen chriſtlichen Quartieren etabliren, hat von Seiten 
der fremden Miniſter Reklamationen veranlaßt und wird ſicherlich modjfi⸗ 
zirt. — Die am 26. Aptil abgeſegelte Expedition nach Tripolis hat 
die Dardanellen und die Gewäſſer von Smyrna paſſirt. — Von dem engli⸗ 
ſchen Botſchafter in Perſien, Mac⸗Neil, treffen Tartaren aus Taurus an 
Lord Ponſonby mit der offiziellen Anzeige aus Teheran ein, daß es dem 
erſteren gelungen iſt, den Schach von Perſien von ſeinem Zuge nach 
Herat abzuhalten. Dieſe Nachricht macht unter den hieſigen Perſern 
und den Diplomaten in Pera gleich großen Eindruck. — Die Peft greift 
leider beunruhigend um ſich. Die griechiſche Gemeinde läßt ein größeres 


Peſt⸗Spital erbauen, wozu der Patriarch eine Collekte veranſtaltete. 


Die Stelle eines Haupt redakteurs des hier erſcheinenden Moni⸗ 
teur Ottoman iſt nunmehr dem bisherigen Königlich neapolltaniſchen 
Konſul in Smyrna, Herrn Franceschi, mit dem Genuſſe eines jährli⸗ 
chen Gehaltes von 90,000 Türkiſchen Piaſtern (9000 Fl. C. M.) und 
einer großen Wohnung in Konſtantinopel verliehen worden. b 

Bosniſche Gränze, 15. Mai. (Privatmitth.) Ueber die Reife 
des Sultans gehen fortwährend die günſtigſten Berichte ein. S. H. 
hat ſchon von Varna aus an ſeine Schweſter einen Kammerherrn abge⸗ 
ſchickt und ihr ſeine glückliche Ankunft melden laſſen. Er beſichtigte all⸗ 
dort ſogleich die Bastionen der Feſtung und die Umgegend der Stadt, all: 
wo ſich die Türken im Jahre 1828 fo tapfer vertheidigten. Nach einem 
dreitägigen Aufenthalt ſetzte der Sultan ſeine Reiſe über Schumla nach 
Sil iſtria fort. Die Bewohner in Vorna erhielten auf ihre Bittgeſuche 
ein gnädiges Gehör und S. H. begab ſich ſelbſt mitten unter die Volks⸗ 
gruppen, wobei verkündet wurde, daß ſich jeder Moslim dem Herrſcher na⸗ 
hen dürfe. Nach Berichten von Augenzeugen warf ſich die Bevölkerung 
überall bei ſeinem Anblick aufs Geſicht, und S. K. H. befahl hierauf, daß 
ſich ihm nur die Bittenden knieend nähern ſollten und daß er den ferne 
Stehenden dieſe Geremonie erlaſſe. — Die Audienz der zinsbaren Fürſten 
der Moldau, Wallachei und Serbiens wird dagegen in Siliſtria mit gro⸗ 
ßem Gepräng vor ſich gehen. Füͤrſt Vogorides ift vorausgeeilt, um das 
Ceremoniell zu leiten. 

Amerika. 


New ⸗Pork, 26. April. Der paniſche Schrecken hat nunmehr 
alle Staaten ergriffen. Seit dem letzten Revolutions-Kriege hat 
man dergleichen nicht erlebt. Ueberall ſtocken die Geſchäftez 
die Fabriken entlaſſen ihre Arbeiter, Haus: und Schiffsbauten ſtehen ſtill; 
die von den Privat⸗Kompagnieen unternommenen Eiſenbahnen und Ka⸗ 
näle werden nicht fortgeſetzt, und allmälig ergreift das Uebel alle Klaſſen 


der Geſellſchaft. Keine Stadt leidet jedoch fo ſehr als New⸗Orleans. Alle 
Handlungs⸗Häuſer, ſo ſagen Berichte von dort, werden nach einander fal⸗ 
len müſſen, und man fängt an, für die Sicherheit der Banken beſorgt zu 
werden, indem man berechnet, daß ſelbige fuͤr mehr als 60 Millionen mehr 
Noten ausgegeben, als der baare Werth ſämmtlicher Produkte des Weſtens 
und Südens beträgt. Neun der anſehnlichſten Banken ſollen nicht mehr 
als drittehalb Millionen baar vorräthig haben. Es ſah in New⸗Orleans 
unruhig aus; der Banquier Woods hatte aus Beſorgniß die Stadt ver: 
laſſen, und am 21. April brannten wieder drei anſehnlich Häuſer nieder, 
was man Brandſtiftern zuſchrieb. Auf die Aerndten iſt 12 Monate im 
Voraus traſſirt. An Baumwolle wird bei der Ausfuhr 40 pCt, verloren. 
(Preuß. Staatsztg.) : 


Berliner Branntwein⸗Preiſe. 

Vom 19. bis 25. Mai. Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 
pCt. oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſofortige Ablieferung: 
Korn: Branntwein 21 Rthlr., auch 17 Rthlr.; Kartoffel⸗Branntwein 15 
Rthlr. 10 Sgr., auch 14 Rthlr. 15 Sgr. 


Miszellen. 

(Breslau.) Vorgeſtern wurde die erſte gymnaſtiſche Anſtalt für 
Knaben von Herrn Kallenbach in dem Oelsnerſchen Garten am Lehm⸗ 
damme eröffnet. Mehre Eltern hatten ihre Söhne dem geübten Turner 
bereits anvertraut, und wohnten der erſten Lection bei. Gewiß werden 
dieſelben bald in vielen Familien, welche ſich von der Zweckmäßigkeit der 
neuen Einrichtung überzeugt haben, Nachahmer finden. 

g ee ee eee, 


(Muſikaliſches). Herr Moſcheles wird am 30. Mai im 
Kings⸗Theater zu London ein großes Vokal: und Inſtrumental⸗Konzert 
geben. Aus der Ankündigung erſieht man, daß denſelben dabei die Da⸗ 
men Griſi und Schröder⸗Devrient, Herr Lablache und andere berühmte 
Künſtler unterſtützen werden. Herr Moſcheles wird unter Anderem das 
hier noch nie gehörte Konzert von Sebaſtian Bach für 3 Pianofortes zur 
Ausführung bringen. 8 


(Mannheim.) Das am 17ten d. vor einem Auditorium von mehren 
tauſend Perſonen abgehaltene Heidelberger Muſikfeſt hatte ſich auch 
in dieſem Jahre der lebhafteſten Theilnahme zu erfreuen. Das Sänger⸗ 
und Orcheſter⸗Perſonal mag ſich auf ungefähr 320 Perſonen belaufen ha⸗ 
ben, und die Aufführung von Haydn's „Jahreszeiten“ gelang in hohem 
Grade. Von allen Burgthürmen und Erkern flaggten badiſche Fahnen; in 
alle Ecken und Räume des Schloßhofes hatten ſich lauſchende Zuhörer ein⸗ 
geniſtet. Bei den letzten Partieen mußte man beſchleunigend und abkür⸗ 
zend zu Werke gehen, indem einige düſtere Wolken ſich zu ergießen began⸗ 
Ey Fröhliche Mahle und Ballfreuden bildeten den Schluß des ſchönen 

Vor einigen Tagen ſprang in der Reihlenſchen Raffi⸗ 
nerie, mit einer fürchterlichen Erplofton, der Boden des Siedkeſſels. Der 
darin enthaltene Zucker, beiläufig 15 Centner, wurde an die Decke und 
Wände geſchleudert, ſo daß dieſelben ganz glaſirt ſind. Glücklicherweiſe 
hatten ſich die anweſenden Arbeiter zu dem Fenſter hinaus geflüchtet, und 
nur der Werkmeiſter iſt an den Armen und der Bruſt verbrannt, jedoch 


nicht gefährlich. eu 


(Rom.) Schon im verfloffenen Herbſte war durch Vermittelung des 
Kommandanten in Ankona, General Cubières, an das archäologiſche In: 
ſtitut in Rom die Nachricht von der Entdeckung eines alten Thea⸗ 
ters bei Fallerone gelangt. Jetzt, da ein gewiſſer italieniſcher Advokat 
aus Fermo in einer Inſtitut⸗Sitzung Zeichnungen und nähere Nachrichten 
mitgetheilt hat, läßt ſich verſichern, daß dieſe Entdeckung zu den bedeutend⸗ 
ſten in ihrer Art gehört. Die Scene des Römiſchen Theaters iſt hier zum 
erſtenmale zu Tage gekommen, vollſtändiger als bei den Theatern von Sa⸗ 
gunt und Pompeji. Die Mauern des Amphitheaters erheben ſich zu einer 
Höhe von 40 und mehr Fuß. Hinter der Scene ſtoßen Thermengebäude 
an. An verſchiedenen Stellen dieſer großartigen Ruine hat man Bronce⸗ 
ſtatuen, Inſchriftenreſte und namentlich zwei Statuen-Fragmente gefunden, 
welche, nach den vorgelegten Zeichnungen zu urtheilen, zu den bedeutend⸗ 
ſten Skulpturreſten guter Römiſcher Zeit gehören. Das eine derſelben 
ſtellt eine Muſe vor mit den Motiven, die an den Geſtalten dieſes Cyelus 
geläufig find; die andere einen nakten, ſchlanken Athletenleib, etwa einem 
Merkur zugehörig, von deſſen Schulter höchſt merkwürdiger Weiſe eine Ae⸗ 
gis nach Art einer kleinen Chlamys herabhängt. Dieſes Theater war ganz 

und gar von einem Eichenwald bedeckt. Kein Menſch ahnete die verbor⸗ 

genen Alterthümer. Die beiden Brüder de Domenicis haben das Ver: 
dienſt, dieſe bedeutende Entdeckung gemacht und mit ſeltenem Patriotismus 
benutzt zu haben. 


Schleſiſcher Verein für Pferderennen und Thierſchau. 
Breslau, 28. Mai. 


Unterſchrifts⸗Rennenz Nr. XIII. des Programms. 

Ritt auf eine Diſtanz von 5 deutſchen Meilen. — Von der Borauer 
Barriere bis zum Kretſcham von Bogenau (auf der kleinen Strehlener 
Straße), und von dort zurück bis an die Borauer Barriere. 

Mit einem Pferde. — Herren reiten. — Keine Gewichtsregulirung. — 
5 Frd'or. Einſatz; ganz Reugeld. — Rennen und Nennen: einen Tag 
vor dem erſten Renntage. — Unterſchriften bis zum Abend vorher. 

Proponent: Freiherr von Kotze. 

Es erſchienen: 

Herr Baron v. Muſchwitz, braune Stute, „Solotänzerin“. 

Herr Graf v. Renard, Schimmelſtute, „Olert“. 

Herr Lieutenant Moſſon, braune Stute, „Waggon“. 

Herr Graf v. Nimptſch, Fuchsſtute, „Feczke“, aus dem Gr. 

Karolyſchen Geſtüt. 
; Das Abreiten erfolgte früh 8 Uhr, und überreichte der Baron von 
Muſchwitz, als Sieger, dicht vom Grafen v. Nimptſch gefolgt, an der 

Borauer Barriere, 9 Uhr 9 Minuten den in Bogenau entgegengenommenen 
Beglaubigungsſchein, ſo daß die Diſtanz von 5 deutſchen Meilen 
in 1 Stunde 9 Minuten zurückgelegt worden iſt. Dieſe Lei⸗ 
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ſtungen der „Solotänzerin“ und der „Feczke“ dürfen zu den ausgeztich⸗ 
netſten gerechnet werden, und mag die Bemerkung Platz finden, daß die 
„Feczke“ erſt den 27ſten Abends von Troppau in Breslau eingetroffen ift, 
ohne für Rennen vom Beſitzer irgend beſtimmt oder vorbereitet geweſen 
zu ſein. 

Das Direktorium des Vereins. 


ES EEE VS 
Woll: Zuſtände. 


Gewiß wäre es das angenehmſte Geſchäft einer in der Haupeftadt 
Schleſiens erfcheinenden Zeitung, wenn fie ihren ſchleſiſchen Leſern von dem 
Hauptmarkte unſeres Vaterlandes, von dem Breslauer Wollmat 
nur freudige Nachricht mittheilen könnte. Die eingegangenen Berichte 
aber leider für die gute Meinung nicht günſtig, und indem wir dieſe 
nachſtehend zuſammentragen, wird uns jede Erörterung, welche vortheilh@l? 
tere Conjunkturen darſtellt, hochwillkommen ſein. Es dürften überdies 
Gründe leicht zu errathen fein, warum Jedermann lieber für die Produ⸗ 
zenten als für die Fabrikanten und Händler Partei ergreifen möchte. 


Inland. 


Breslau, 28. Mai. Wir möchten gerne unſern Leſern ſchon heute 
einige Mittheilungen über den Gang des Wollmarkts machen, wenn wir 
nur irgend ergiebigen Stoff dazu hätten, der uns aber dis jetzt noch gaͤnz⸗ 
lich mangelt. Käufer ſowohl, als das Produkt, kommen in ſehr langſa⸗ 
mem Tempo, überzeugt, daß fie noch nichts verſäumen, und auch im Lauf 
dieſer Woche höchſtens vom Adagio zum Andante übergehen werden. 
find zwar ſchon einige Schäfereien verkauft, aber der Preis nicht officiel 
bekannt geworden: wir vermuthen, daß ſolcher 18 bis 20 Rthlr. unter dem 
vorjährigen wat, was fo ziemlich mit der allgemeinen Anſicht übereinſtimmt, 
Ob dieſes Jahr noch das Geſchäft Allegro gehen wird, iſt eine ſchwer zu 
beantwortende Frage, da es in der merkantiliſchen Welt noch immer ſehr 
kritiſch ausſieht. Wir können unſern lieben Landsleuten nur empfehlen, 
mit ihren alten Freunden, die voriges Jahr ihre Partheilichkeit für unſer 
beliebtes Produkt theuer bezahlten, in Harmonie zu bleiben, ohne ſich jedo 
aus dem Takt bringen zu laſſen. * 

Breslau, 28. Mai. Seit dem für Wolle fo verhängniß vollen Jahre 
1826 hat wohl kein Wollmarkt unter trübern Aſpekten ſich gebildet, als 
der diesjährige. Als Haupt⸗Motiv iſt die ſchreckliche Geld⸗Kriſis anzuneh⸗ 
men, die von Amerika ausging und in ihrer erſten Wirkung am nach⸗ 
theiligſten auf England influiren mußte, gleich einer ungerathenen Tochtet 
ihre Mutter in Noth und Sorgen verfegend. Wie dadurch nun die Preile 
größtentheils aller Handels⸗Artikel geſunken ſind, wie enorm viele Falliſſe⸗ 
ments hierdurch herbeigeführt, iſt hinreichend bekannt. Leider iſt aber jene 
Kriſis noch gar nicht beendet, eine Cholera in der Handelswelt, macht ME 
jezt die Runde; — den jüngſten Nachrichten nach, iſt eines der größten 
Häuſer in Havannah gefallen, wobei beſonders Hamburger Häufer mit 
namhaften Summen intereffirt find, und fo werden ſich auf dem Kontinente 
noch immer mehr und mehr die ſchrecklichſten Nachwirkungen zeigen. Wie 
ganz beſonders dieſes auf Wolle einen nachtheiligen Einfluß ausüben muß, 
die jetzt ein Weltartikel iſt, haben wir ſchon aus früheren Zeiten erfahren 
und ſehen heute nur wieder eine Beſtätigung; — ohne die erwähnten 
Geldverhältniſſe würde dennoch dieſer Artikel um 10 — 15 pCt. geſunken 
fein, da ihn nur Spekulation von Jahr zu Jahr auf eine ſchwindelnde 
Höhe getrieben hatte, um wie viel bedeutender muß dies Jahr die Preiser⸗ 
niedrigung fein, da fo mannigfache, dringende Verhältniſſe dazu beitragen? 

Der Markt in Schweidnitz hat ein Reſultat von 25—30 pCt. minus 
ergeben und nur von niederländiſchen Fabrikanten iſt hauptſächlich gekauft 
worden, die übrigens die Wollen aus den dortigen Bereichen beſonders 
gern zu ihren Fabrikaten verwenden; jedoch iſt es faſt zu bezweifeln, © 
ſich das Ergebniß noch ſo geſtaltet hätte, wenn die jüngſten Nachrichten 
mit der Sonnabend⸗Poſt früher eingetroffen wären, die von England vie 
trüber als bisher lauten, und diesmal ſind es wahrlich keine Finten, ſon⸗ 
dern leider lauter ſchreckliche, empfindliche Wahrheiten. — Von 
den ſonſt unſern Markt beſuchenden engliſchen Häuſern ſind diesmal ſechs 
bis ſieben zurückgeblieben und nur die alten, bewährten, ſind gekommen; 
aber auch dieſe wohl mit Geld, aber ſo wenig Muth und Luſt, daß der 
Markt auf feine engliſchen Freunde diesmal nicht im Mindeſten rechnen 
kann; aber auch von den Niederlanden zeigt ſich nichts Tröſtliches! Einem 
hieſigen Haufe, welches von dort den Auftrag hatte, 300 Ger. zu kaufen, 
wenn es mit 25 Rthlr. niedriger als voriges Jahr ankommen könnte, 
ift mit der Sonnabend⸗Poſt dieſer Auftrag mit dem Bemerken wieder ge? 
nommen, ſelbſt mit 30 Rthlr. niedriger nicht zu kaufen. — Von den 
hieſigen Häufern find nur wenige, die Vorkäufe von geringen Maßen in 
ſchleſiſchen Wollen gemacht haben, und fo vereinigt ſich leider Alles, um 


den Markt zu vernichten, da von keiner Seite eine Oppoſition ſich entge⸗ 


genſtellt, fondern Alles Hand in Hand gegen Wolle auftritt, — Was bis 
jetzt von Wolle auf den Markt gebracht worden iſt, hat größtentheils 
ſchöne weiße Wäſche und ziemlich trockene Packung; die Herren Verkäufer 
ſtellen ſich auch ſelbſt ſchon gern zu einer Ermäßigung von 10—15 Rtlr., 
doch die Zeit will größere Opfer haben und — man wird auch opfern! — 

Es iſt einmal in der Welt bedingt, daß Alles, hat es die höchſte 
Spitze erreicht, fallen muß; Rom, Terufalem und Wolle ift geſunken, 
jedoch wird Wolle ſchneller als Rom und Jeruſalem wieder ſteigen, von 
Zeit zu Zeit muß der Fels den Berg herunterſtürzen, damit ihn die Spe⸗ 
kulanten wieder hinaufſchleppen, und das wiederholt ſich ſo ziemlich nach 
jedem Decennium. . 7 

Bis jetzt zeigt ſich nun zwar für die Herren Verkäufer nichts Günſti⸗ 
ges, und um nur etwas Tröſtendes zu haben, würde ich rathen, den dies⸗ 
maligen Verkauf, zu welchem Preiſe er auch fein mag, zu den frühern 
zu rechnen, ungefähr von 1831 an, und dann den Durchſchnittspreis an⸗ 
zunehmen, ſo würde immer noch ein gutes Facit ſich zeigen. 

Ein Prognoſtikon zu ſtellen, wäre anmaßeud, vielleicht berichte ich IN” 
nen den weitern Fortgang. Die Götter find verſöhnlich, vielleicht lenken 
ſie noch Alles zum Guten. 8. 

(Fortſetzung in der Beilage.) 
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(Fortſetzung.) 0 
Ausland. 

Hamburg, 23. Mai. (Privatmitth.) Der hieſige Wollmarkt, der 
a von dem engliſchen Geſchäfte abhängig, hat im vergangenen Jahre 
en befriedigende Reſultate gewährt, und Viele, die davon Nuben zu 
et gedachten, fahen ſich bitter getäuſcht, weil er im Abſatze fortwährend 
Poe blieb und ſelbſt für billig eingekaufte Wolle kaum die Koſten⸗ 
hin ke gewährte. Das Gros der zum Verkauf beſtimmten Wollen blieb 

mnach bis Ende Oktober unrealiſirt, mußte den engliſchen Märkten zu⸗ 
geführt werden und erreichte ſolche zu einem Zeitpunkte, wo weder eine 
De noch vortheilhafte Verſilberung mehr zu bewirken war, — Wir 
fen ſomit die Geſammt⸗Umſätze des vergangenen Jahres auf nicht mehr 

cirea 8000 Ballen veranſchlagen und die Platz⸗Verkäufe ſeit 1. 
ur bis Dato nur mit circa 1500 bis 2000 Ballen 
anführen. — Nach den Liſten betrugen die Zufuhren aus dem In⸗ 
Aan vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1836: 82,461 Ballen diverſe 
Ballen, während die der früheren Jahre, als im Jahre 1834 nur 55,228 
alen und 1835 nur 66,134 Ballen nachwieſen. Sie liefern alſo zu 
unſten der Perlode ein enormes plus, das durch die diesjährigen Ein⸗ 
uhren vom 1. Januar bis ultimo April, welche 6021 Ballen betragen, 
noch bedeutend vermehrt wurde, und mit Ausnahme des jetzigen hieſigen Lagers 
etwa 4000 Ballen groß) ſo wie des Wenigen, was nach Schweden, Frank⸗ 
kei, Holland ic. ic. ging, feinen Weg nach England fand. — Eigentliche 
Markt: Preife exiſtiren gegenwärtig nicht, wir müſſen daher an deren Statt 
0 hinſtellen, die nach Maßſtab der Preis-Reduk'ion auf den engliſchen 
Märkten ſtatt haben und gleichſam als Norm zu den Ankäufen von neuer 

olle dienen ſollen. Nämlich: 


— 22 Schillinge B. pr. Pfd. für extra feine lockenfreie Vließ wollen, 
18 — 19 s s 2 feine 3 ⸗ 
17 s 3 s mittel s s 
12 115 2 = a ordinäre P z 


4 Unter dieſen Umſtänden ſteht zu erwarten, das dieß Jahr ſämmtlich 
Mn England angewieſene Käufer mit großer Rückhaltung zu 

erke gehen, und die minder gedrückten deutſchen Fabrikanten ſo wie 
Inhaber großer Kammwoll⸗Spinnereien den Vorrang behaupten werden. — 
Wir betrachten dieſes als etwas Gutes, indem bei ſchwachen 
ufuhren das enorme Lager von alten Wollen in England 
nach und nach abſorbirt werden und dies ſpäterhin zu einem 
neuen regelmäßigen Geſchäft die Bahn brechen wird. — Er⸗ 
halten ſich aber dieſe Preiſe auf einer künſtlichen Höhe, und laſſen ſich 
dazu Mehre, auf eine unbedingte Beſſerung des Zuſtandes in England 
technend, in neue umfaſſende Unternehmungen ein, fo ſteht zu befürchten, 

s wir gegen Ende des Jahres ſtatt einer beſſern Conjunktur, einer zwei⸗ 
ten fühlbaren Kriſis entgegen gehen. 


Leeds, 19. Mai. (Privatmitth.) Der Zuſtand unferer Fabri⸗ 
ken iſt mehr als traurig, und läßt ſich kaum durch Worte ſchildern. Viele 
derſelben ſtehen ganz ſtill, während die größeren ihre Arbeitsſtunden be: 
ſchränken, um nur einen Theil ihrer Arbeiter zu beſchäftigen. — Auf 
ſimmtliche diesſeitige Wollmärkte hat dieſet eben geſchilderte Zuſtand 
unſerer Fabriken einen mächtigen Einfluß ausgeübt, und dahin gewirkt, 
aß die Vortäthe aller Woll⸗Gattungen ſich bis zu einer unglaublichen 
Raſſe angehäuft und Preiſe erzeugt haben, die man auf dem Kontinente oder viel⸗ 
Mehr in den Produktionsländern noch für ganz unwahrſcheinlich halten dürfte. 

n den feineren Sorten von 3 S. aufwärts darf man eine Preisreduktion von min⸗ 
eſtens 25 pet. und in denjenigen Gattungen von 3 S. niederwärts bis 
2 S. 4 D. einen Fall von circa 3035 pCt. gegen voriges Jahr an⸗ 
nehmen. Geringere Wollen, wovon die Vorräthe verhältnißmäßig am 
hrößten, haben nur nominellen Werth, da ſie ſchon ſeit langer Zeit zu 
imer Prels⸗Reduktion anzubringen find und waren. Ein Gleiches gilt 
don ordinairer Lamm⸗, Sommer⸗, Winter: und allen Arten Pell- oder 
auf⸗Wolle. Die jetzige Kriſis nebſt der vorſtehenden Preis⸗Reduktion er⸗ 
reckt ſich ſomit auf die feineren Qualitäten in gelinderem Grade, und 
att endlich die Mittel, fo wie die geringeren Wollen in ein gerechtes Preis⸗ 
0 erhältniß, was ſeit mehreren Jahren entbehrt wurde. — Die Lager von 
eutſcher Wolle umfaſſen in London noch circa 12000 Ballen und dei 
uns in Horkſhire circa 20,000 Ballen, zuſammen alſo ein Quantum, 
00 unſere Fabriken für den home trade das ganze laufende Jahr reich⸗ 
ich zu verſorgen im Stande fein würde. Außerdem befigen wir ungeheure 
Sp; von geringen Wollen aus New⸗Süd⸗Wales, Van Diemensland, 
wtindien, Sid: Amerika, Afrika, der Berberei, der Türkei, Rußland, Ita⸗ 
tätg⸗ Spanien, Portugal ꝛc. ꝛc., wovon ſelbſt eine approrimative Quanti⸗ 
Abschätzung unmöglich. 
fie Anfere vorjährigen Importationen umfaſſen 208,336 Ballen Wolle; 
bi eferten alfo gegen das Jahr 1832 ein Plus von 124,543 Ballen, 
ler Gute vorherrſchenden Umftänden wahrlich geeignet ift, die Preiſe al: 
8 * gedrückt zu erhalten. — Die Briefe aus New⸗York bis 
Tröſtliches, 
endigt. 


aravanen angefüllt geweſen wären, 
ſowohl in Quantität wie Qualität alle früheren 
eine vergleichende Ueberſicht der 


0 


neue Schur 
übertroffen * 
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Importation aller Gattungen Schafwolle während der Jah⸗ 
ren von 


1832. 1883. 1 834. 1835. 1836. 
88,798 119,958 136,277 135,103 208,836 Ballen. 
1837. 


Im Januar 10,083. Februar 8,175. März 9,884. April14,456 Ballen. 


Nach cher fe. 

Nachdem wir obigen Artikel geſchloſſen haben, geht uns eine Nachricht 
zu, welche, inſofern ſie ſchon beſtimmte, ziemlich erfreuliche Fakta 
vom Breslauer Wollmarkte enthält, von dem allgemeinſten Intereſſe 
ſein dürfte: N 

„Breslau, 28. Mai. So wie in früheren Jahren, obgleich diesmal in ges 
ringerer Anzahl, haben in den letzten Tagen der Woche, welche dem Woll⸗ 
markte vorangeht, mehre Verkäufe in Wolle, jedoch mit 20 pCt. 
Rückſchlag ſtattgefunden. Da die jetzige nachtheilige Wollconjunktur 
nicht in Folge eines zu großen Vorraths, ſondern lediglich als Ergebniß 
der in England und Nordamerika eingetretenen Handelskriſis, die ſich bin⸗ 
nen wenigen Monaten beheben muß, entſtanden iſt, auch hinlängliche 
Maaßregeln getroffen ſind, wonach man Geld auf die Wolle geliehen er⸗ 
halten kann, ſo dürfte den Producenten ſehr zu rathen ſein, die Conte⸗ 
nance diesmal nicht ohne alle Noth zu verlieren und unter 20 pt. 
Rückſchlag keinen Kauf abzuſchließen. Sie dürften von einer nicht zu fer⸗ 
nen Zukunft ſchon weit günſtigere Reſultate zu erwarten haben. 5. 


Theater. 


Das ergötzliche Gaſtſpiel des Hrn. Hausmann hat uns am vergan⸗ 
genen Freitage Raupachs nicht geiſtloſes, ſatyriſches, aber unwahrſchein⸗ 
liches Luſtſpiel „den Zeitgeift” gebracht, in welchem neben dem als Schelle 
unermüdlich applaudirten Gaſte Due. Neumann in der Rolle der Hertha 
wiederum ein Bild gemüthsttefer, kindlicher Naivetät ſchuf. Herr Haus: 
mann ſpielte hierauf noch in dem großen Berliner Volksdrama „Nan te“ 
die Titelrole. Hoffentlich ſehen wir in dem, wie leider verlautet, nicht 
allzu ausgedehnten Rollen⸗Cyclus des Wiener Gaſtes noch feinen hier frü⸗ 
her mit ungemeinem Erfolge geſpielten Lampe im „verfiegelten Bür⸗ 
germeiſter.“ Der folgende Tag brachte uns ein neues Trauerſpiel Raupach's 
„Cromwell's Ende.“ Ref. hat bereits in früheren ausführlichen Berichten über 
Dramen des in Rede ſtehenden Autors ohne Animoſität ausgeſprochen, wie 
leichtſinnig derſelbe ſein reiches Talent dem Phantome opfere, effektvolle 
Trauerſpiele zu ſchreiben, welche der Schauluſt des Gros der Theatergänger 
genügen. So auch ſein Cromwell. Er hat den großen hiſtoriſchen Schatten 
dieſer dämoniſchen Natur nur darum heraufbeſchworen, um denſelben in 
kaleidoskopiſch bunter Reihe einzelner Charakterzüge und Anekdoten aus ſei⸗ 
nem Leben uns vorzuführen. Faſt jede Scene in dieſem Trauerſpiele ar⸗ 
beitet auf einen, dem Theaterkenner laͤngſt bekannten Effekt hin, der zus 
letzt durch bühnenwohlfeile Rührung den letzten Nachdruck erhält. Der 
große hiſtoriſche Hintergrund, vor dem ſich die Perſonen die ſes Trauerſpiels 
bewegen, vermag allerdings die Beſchauer für Einzelnes zu intereſſiren, aber 
ſte vermögen nicht einen genügenden Total⸗Eindruck, ein erhebendes Reſul⸗ 
tat aus dieſer Tragödie mit nach Hauſe zu nehmen. Der wunderſamſte 
Charakter, der vielleicht jr dem gährenden Meere der Revolutionen entſtie⸗ 
gen, wird in dieſem Stücke todesreund vom Schickſale und feinem eigenen 
ruheloſen Geiſte par force gehetzt, bis er zuletzt verzweifelnd vor unſren 
Augen verendet. Der Vorhang fällt und die Dichtkunſt hat nichts gethan, 
als eiu trübes, unheimliches Bild eines verfehlten Menſchen-Lebens vor 
uns entfaltet, eine Reihe düſtrer Betrachtungen über die Erbärmlichkeit als 
ler menſchlichen Beſtrebungen und ihrer Erfolge in uns aufgeregt. Von der 
wunderſamen Kraft unvertilgbaren Adels der Menſchennatur, welche die 
größten Geborenen ſtets hoch über ihre Schickſale erhoben hat und ſie im 
Bewußtſein ungewöhnlich inwohnender Götterkraft männlich von der Bühne 
des Lebens abtreten ließ, find in Raupach's „Cromwell“ nur wenige 
Spuren. Hat der Dichter hier ſich ſtreng an hiſtoriſche Fakta halten wol⸗ 
len, ſo hätte er aus ſeinem Stoffe eine leſenswerthe geſchichtliche Abhand⸗ 
lung formen ſollen, laber keine Tragödie alltäglicher Lampennoth. Die 
Diction, welche Raupach ſonſt höchſt wirkſam in mwohltönenden Jamben 
in feinen Dramen handhabt, iſt in dieſem Trauerſpiele einer tiradenreichen 
Proſa gewichen, welche neben einzelnen, tieffinnigen Reflexionen über Welt⸗ 
und Menſchen⸗Verhältniſſe unbeſchreibliche Gemeinpläge enthält. Dieſer 
Umſtand, ſo wie die in Form und Scenerie ganz gewöhnliche Anlage des 
Trauerſpieles könnte faſt auf die Vermuthung führen, der Verfaſſer habe 
möglichſt treu und bequem nach einem alten, unbekannten Originale gear⸗ 
beitet, wie es bereits mit ſeinen „Ropaliſten“ der Fall geweſen, welche 
Scene für Scene dem alten Drama von Stephanie dem Jüngern „die 
Liebe für den König“ nachgeſchrieben find. Unſere treſfliche Gäſtin, 
Mad. Haizinger-Meumann, gab die Lady Claypole, die Tochter 
des Protectors, in deren Bruſt ein wunderbarer, aber durchaus nicht pſp⸗ 
chologiſch motivirter Kampf zwiſchen Kindesliebe und fanatiſchem Ropalis⸗ 
mus wogt, in jener erſchütternden Art der Darſtellung, weiche dieſe Rolle 
erheiſcht, und entwickelte namentlich in den Scenen leidenſchaftlichen Schmer⸗ 
zes die ganze Fülle ihres ſeltenen Talentes. Herr Haake ſpielte den 
Cromwell. Ein vom Dichter ſo ſchroff und indifferent gehaltener Cha⸗ 
rakter iſt eine ſchwierige Aufgabe, welche für Herrn Haake dadurch ſchwie⸗ 
riger wurde, daß Raupach von dem Darſteller feines „Cromwells“ 
eine koloſſale, phpſiſche Kraft fordert. In den gemäßigteren Momenten 
bewegte ſich Herr Haake mit bekannter Bühnen⸗Sicherheit und trat in 


z 


der Scene des vierten Aktes mit der Geſandtſchaft der aufrühreriſchea Offi⸗ 


ziere am kräftigſten und wirkſamſten hervor. 


N. S, 


und Strebens. 


Geſtern fand im Saale des Hotel de Pologne eine von der 
Familie Haizinger, zum Beſten der hieſigen Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗An⸗ : 
ſtalt arrangirte, muſikaliſch⸗deklamatoriſche Morgen⸗Unterhaltung ſtatt. Die 
edle, reine Geſinnung, welche die treffliche Künſtler⸗Familie durch dieſen 
Akt wieder an den Tag legte, ſo wie die lockende Auswahl der angekündig⸗ 
ten Piecen hatte ein fo gewähltes Publikum verſammelt, wie es ſeit län⸗ 
gerer Zeit in Breslau bei ähnlicher Gelegenheit nicht geſehen vard. Herr 
und Mad. Haizinger concertirten und deklamirten mit bekannter Vir⸗ 
tuoſität und die hoffnungsvolle Tochter entwickelte durch den ungekünſtelten, 
lieblichen Vortrag eines Duetts, im Verein mit Hrn. Haizinger, eine 
neue Seite erfreulicher Ausſichten für die Zukunft ihres Künſtler⸗Lebens . 
Herr Ober-Organiſt Köhler und Herr Occheſter-Director 
Schön unterſtützten die Concertgeber auf das freundlichſte mit ihren Ta⸗ 
lenten. Am Schluſſe der feſtlichen Morgenſtunde ſprach Herr Dr. Grat⸗ 
tenauer im Namen der hülfsbedürftigen Kleinen, denen der Ertrag des 
Concertes zufließt, herzliche und gewählte Worte des Dankes an die Ver⸗ 
ſammlung und das mild geſinnte Künſtler-Kleeblatt. 


— — 
26. — 27. Fa ag Kpermomezer. Wind. Sewdll. 
Sint ram. Mai 8. ) Immered. Ibere T feuchtes. | | 

Abd. 9 u. 27% 10,47 ＋ 12, 4 + 10, 8 + 8, 8D. 40 überwölkt, 

Morg.6 Uu. 27“ 10,85 11, 4 9, 4 8, SIND. 50 dickes Gew 
9u. 27% 11,24 + 12, 8 12, 6 10, O0 NO. 4% grauer himmel 

Mtg. 12 u. 27“ 11,85 13, 9 15, 9) + 11, 8[ NO. 48 Wolkcken 

Nm. Zu. 27“ 11,21 15, 0 18, 2 12, 4 NO. 00] kleine Wolken 


Mai. | 3. 


Abd. 9u.l27” 11,44 
Morg. 6 u. 27“ 11,44 
9 27% 1152 + 
Mig. 1227 
Nm. 8 27% 


| 27.— 28. . 
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Die bald ſcheidenden 


verehrten Gäſte nehmen außer der Lorbeeren, welche ihnen Breslau's 


gen, von F. Raimund, 


F. 2. O. Z. 30. V. 6. R. O. II. 


aaa 
Donnerstag den 1. Juni 
wird 2 g 
Frau v. Kesteloot geb. Kainz, 
erste Sängerin des Theaters della 
Scala zu Mailand und Florenz, 
eine musikalische 
* [4 
Soirée 
(im Saale des Hotel de Pologne) 
zu veranstalten die Ehre haben. 
Einlasskarten à 15 Sgr. sind in 
der Musikalienhandlung des Hrn. 
Cranz(Oblauerstrasse) zu haben. 
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SBSSSTIDPPTDIBE 

Die resp. auswärtigen Mit- 
glieder des Schles. Kunstver- 
eins, welche sich gegenwärtig 
in Breslau aufhalten, werden 
ergebenst ersucht, das Diplom 
des Vereins bei dem mitun- 
terzeichneten Kunst- u. Mu- 
sikalienhändler Cranz (Oh- 
lauer Strasse) in Empfang zu 
nehmen. 

Dr. Ebers. 


5 
0 


b 


Sc hulanzei ge. 
Da mir von der Königl. Hochlöbl. Regie- 


rung und dem Wohllöbl. Magistrat hie- 


selbst gestattet worden ist, die Lehranstalt 
für Töchter in derselben Verfassung, wie 
sie unter der Leitung meines seel. Mannes 
bestanden hat, fortzuführun, so erlaube ich 
mir, den geehrten Eltern und Vormündern, 
welche ihre Töchter oder Pflegebefohlenen 
mir anvertrauen, zu versichern, dass ich 
auf die geistige Ausbildung derselben stets 
die grösste Sorgfalt ‚verwenden werde, Die 
Anmeldungen neuer Schülerinnen können 
zu. jeder Tageszeit in meiner Wohnung, 
Schmiedebrücke Nr. 55 stattfinden. 

0 Verw. Thiemann. 


Kunſt⸗Gallerie aus Wien, 
aufgeſtellt im blauen Hirſch auf der Ohlauer Str., 
geöffnet von Nachmittags 2 bis Abends 10 Uhr. 

Da das gegenwärtige Dferderennen und der Woll⸗ 
markt ſo manchen Auswärtigen nach Breslau führt, 
ſo empfiehlt der Beſitzer der oben benannten Kunſt⸗ 
ſammlung dieſelbe der Gewogenheit des verehrten 
Publikums, um ſo mehr, da dieſe Gallerie eine 
der vorzüglichſten iſt, welche je in Breslau zur 
Schau geſtellt wurden. 

Eintritts⸗Preis à Perſon 5 Sgr., Kinder die 
Hilfte. Die Beſchreibung iſt an der Kaffe für 
2 Sgr. zu haben. a 


Geſtern wurde meine Frau von einem muntern 
Mädchen glücklich entbunden. 
Sulau, den 25. Mai 1837. 
Bußzky, Paſtor. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die geſtern früh Y, 1 Uhr erfolgte glückliche 
Entbindung feiner geliebten Frau Ottilie, geb. 
von Walther, von einem geſunden Mädchen, 
beehre ich mich entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den ganz ergebenſt anzuzeigen. . 

Zirkwitz, den 27. Mai 1837. 

' v. Dierick. 


Todes ⸗ Anzeige. 
Heute Morgen um 2 Uhr hat mein innigge⸗ 
liebter Gatte, der Königl. Obriſtlieutnant a. D., 


Minimum + 9, 4 Maximum ＋ 18, 2, 


11,260 + 14, 8 
10,37] + 18, 0] + 17, 8 


Minimum + 10, 6 Maximum ＋ 17, 8 
. — — jj ———̃ ĩ — ͤ ͤ M 


Medakteur: E. v. Vaerſt. 


Oder + 18,9 


K ͤ ͥ — 
inneres | Äußeres | feuchtes | Wind. | Gew: 


18, 8| + 18, 0) + 10, 1|WRW.140| dickes Genn 
12, 2 6 9, SIOND. ge grauer Himm 
18, 9 110. 0° 

5 ONO. 0% gro 
5 NO. 7% W 


(Temperatur.) Oder T 18,0 


* 
16, 5 
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Oruck von Graß, Beireh und Comp. 


Errichtung eines gymnaſtiſchen Inſtitutes 
zu Breslau. 

Allen für das körperliche Wohl ihrer Kindet 
beſorgten Eltern erlaube ich mir hiermit ergeben 
anzuzeigen, daß ich, nach zurückgelegtem Gurfus in 
der Muſter⸗Anſtalt des Herrn Profeffor Eiſelen 
zu Berlin von einer Hochlöblichen Regierung bie⸗ 
ſelbſt zur Errichtung eines gymnaſtiſchen Inſtitu⸗ 
tes die Genehmigung erhalten, und Sonnaben 
den 27. Mai mit den Uebungen bereits begonneg 


habe. RR 


Diejenigen Eltern und Erzieher, welche mlt 
ihre Söhne und Zöglinge anzuvertrauen geſonnen 
find, erfahren die nähern Beſtimmungen über dit 
Einrichtung dieſer Uebungen und die Bedingun⸗ 
gen der Theilnahme daran in meiner Wohnung 
(Matthiasſtraße Nr. 11. eine Stiege) täglich Vor 
mittags von 10 bis 12 Uhr, und auf dem U? 


Auguſt von Bröficke, in einem Alter von 66 bungsplate (eehmdamm Nr. 10 im Garten) Mi 


Jahren, nach nur kurzen Leiden, geendet. 
dem tiefſten Schmerz zeige ich dies meinen Ver⸗ 
wandten und allen Denjenigen an, welche den 
Verewigten näher gekannt haben. i 
Breslau, den 27. Mai 1837. a 
Die verw. Obriſtlieutnant v. Bröſicke, 
geb. von Kalbacher. 


Todes- Anzeige. 
Mit tiefgebeugtem Herzen mache ich Freunden 
und Verwandten den geſtern um 12% Uhr Mit: 
tags nach ſchweren Leiden am Nervenſchlage er⸗ 
folgten Tod meiner mir unvergeßlich bleibenden 
Frau, Wilhelmine geb. Scholz, bekannt. 
Breslau, den 28. Mai 1837. 
Profeſſor Dr. L. A. Feldt, 
5 aus Braunsberg. 


Todes- Anzeige. 
Das am 20. d. M., nach langen Leiden an 


der Lungenlähmung erfolgte Ableben meiner theu⸗ 


ren Mutter, der Frau Oberforſtmeiſterin v. Köl⸗ 
ler, geb. v. Prittwitz und Gaffron, gebe ich 
mir die Ehre, ganz ergebenft anzuzeigen. 
Altwaſſer bei Glogau, den 26. Mai 1837. 
E. v. Köller. 


Kunſtausſtellung zu Breslau 1837, 


Sonntag den 28. Mai beginnt die Kunſtaus⸗ 
ſtellung in dem Lokale der Schleſiſchen Geſellſchaft 
für vaterländiſche Cultur (Blücherplatz im Börſen⸗ 
gebäude, zweite Etage); die Säle werden von 9 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends geöffnet ſein, Sonn⸗ 
tage ausgenommen, als an welchen dieſelben erſt 
Vormittags 11 Uhr aufgemacht werden. 


Mit wochs und Sonnabends Nachmittags von 3 Uhr an. 


Breslau, am 29. Mai 1837. 
u ſt a v Kallenbach; 
Lehrer der Gymnaſtik. 


Eine große Anzahl Hand» und Kunſt⸗Arbeiten, | 
zum Beſten unſerer Kleinkinder Bewabr: Anftals 
ten, aus Liebe für unfre kleinen Zöglinge gear 


beitet, find wieder bei uns eingegangen. Ein ver 
ehrliches Collegium der Herren Commerzien⸗Räthe 
und Kaufmanns ⸗Aelteſten hat die Güte gehabt 
uns zur Ausſtellung und zum Verkauf dieſer Ar⸗ 
beiten, Lokale in der Kaufmanns-Börſe unent⸗ 
geldlich für die nächſte Woche zu Überlaſſen. Dieſe 
Ausſtellung wird nächſten Montag früh um 9 
Uhr geöffnet und dauert die Woche über, täglich 
bis Abends um 6 Uhr fort. Der Eintritt 1 
auf 2½ Sgr. feſtgeſetzt. Die beſtimmten, billig 
geſtellten Verkaufs⸗Preiſe find bei jedem Geſche 
bemerkt. Wir empfehlen dieſe Ausſtellung der 
wohlthätigen Theilnahme aller Derer, welche ſich 
von dem überaus heilbringenden Erfolge dieſet 
Anſtalten überzeugt haben. 
Der Privat⸗Verein für die Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
Anſtalten. 


Anzeige für Badegäſte. 

Allen denjenigen, die in Willens find, dieſen 
Sommer Salzbrunn, Altwaſſer oder Charlottenbrunn 
zu beſuchen, wird empfohlen: 

Wegweiſer in die Umgegend von Charlotten⸗ 
brunn von Fr. Sabarth. Breslau in Kom- 
miſſion bei Graß, Barth und Komp. Preis 
5 Sgr. Der Ertrag iſt zur Verſchönerung 
Charlottenbrunns beſtimmt. 

(Die Herren Profeſſoren Tobiſch und Prudlo ba 


Das Eintrittsgeld beträgt drei Silbergroſchen ben die Güte gehabt, die ſe kleine Schrift für den 


und das Verzeichniß iſt für dieſelbe Summe an angegebenen Zweck als ſehr angemeffen und brauch⸗ 
der Kaſſe zu erhalten. a 


Breslau den 24. Mai 1837. 
Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft und deren 
Kunſt⸗Section und des Breslauer Künſtlervereins: 


Dr. Ebers. Dr. Kahlert. C. Herrmann. Reiſekarte für 
2 B 


Anzeige. 

Die General⸗Verſammlung des Aktien⸗ Vereins 
zur Akklimatiſirung der rothen Rebhühner, wird in 
derſelben Art wie im vorigen Jahre, am 2. Juni 
Vormittags 11 Uhr, in dem Lokale der kaufmän⸗ 


ße ggoiten 0 
oͤllchen 


bar zu empfehlen.) A 


Im Verlage von Fr. Hentze, Buchhändler in 
Breslau, iſt erſchienen: 5 


Sudeten⸗Wanderer 


latt. 10 Sgr. 


Plan von Breslau. 
2te Auflage. 5 Sgr. » 


Beim Antiquar Böhm, Oderſtr. Nr. 17, gold 


niſchen Reſſource im Börſen⸗Gebäude abgehalten Baum: 


werden. Breslau, den 29. Mai 1837. 
Das Komité des Aktien⸗Vereins zur Akklim. 
der rothen Rebhühner. 


Bulwers Romane, 


30 Bde. 1836, noch ganz neu, f. 3 Rtlr. Bibel 16 


5 


8 


Nützliche Schrift für Pferdebeſitzer ꝛc. 
N In der Kupferſchen Buchdruckerei in Bres⸗ 
au, Schuhbrücke Nr. 32, iſt erſchienen und für 
2 Sgr. zu haben: 

di Beobachtungen und bewährte Heilmittel der 
mei anſteckenden (veneriſchen) Krankheit unter 
en Pferden, welche in mehreren Kreiſen Schle⸗ 
eus bemerkbar geworden iſt. 


Bekanntmachung. 
von Brennholz auf den Oder⸗ 
Ablagen. 
N. auf den Oder⸗Ablagen zu Stoberau 
u ink eine bedeutende Quantität Brennholz, 
erſchiedenen Holzarten beſtehend, öffentlich an 


Verkauf 


en Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Ter⸗ 
4 auf den 6. Juni d. J. anberaumt iſt. 
miten (Fuftige wollen ſich in dieſem Termine Vor⸗ 
u gs um 10 Uhr im Flöß⸗Amts⸗Hauſe zu Sto⸗ 
100 u einfinden und ihre Gebote vor dem ernann⸗ 
Kommiſſarius, Herrn Regierungs- und Forſt⸗ 
eſſor Krauſe abgeben. Die Bedingungen 
werden im Termine bekannt gemacht werden, in 
welcher Beziehung vorläufig bemerkt wird, daß der 
dierte Theil der Kaufgelder im Termine als 
ufgeld erlegt werden muß, und daß der Zuſchlag 

i Erfüuung der Taxe gleich im Termine erfol⸗ 
gen wird. 

Oppeln, den 19. Mai 1837. 

Alth.; Königliche Regierung. 
btheilung für Domainen, Forſten und direkte 
Steuern. 
Proklama. 

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts werden auf den Antrag der ver⸗ 
chelichten Landräthin von Boſe, geb. von Kie⸗ 
enwetter alle diejenigen Prätendenten, welche an 
ei von der frühern oberlauſitzſchen Hypotheken⸗ 
krichtungs⸗Kommiſſion unterm 25. Oktober 1822 
dusgeſtellte Rekognition über die erfolgte Anmel⸗ 

ung einer Proteſtation pro conservando loco 

t jure wegen einer Gezinslichen Hypotheken⸗ 

forderung von 1000 Rthlr. Konventions⸗Geld für 
die Kirche St. Peter und Pauk zu Görlitz auf 
das in der Ober⸗Lauſitz, Laudaner Kreiſes belegene 
Guth Ober⸗Nikolsdorf, der Landräthin v. Boſe 
gehörig, welche Forderung ſich aus dem Johann 
Gottfr. Dranitzſchen Schuldinſtrumente vom 
1. Ma 1781 nebſt Amts⸗Konſens vom 20. Sep: 
tember 1783 originirt, als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
rien, Pfand: ader fonftige Briefs⸗Inhaber Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, die ſe 
ihre Anſprüche in dem zu deren Angaben angeſetz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine 

den 1ten September d. J. Vormittags 

N 11 Uhr, 

vor dem ernannten Kommiſſario, Oberlandes⸗Ge⸗ 
richts⸗Referendarius Tzſchaſchel auf hieſigem 

ber⸗Landes⸗Gericht, entweder in Perſon oder durch 
genugſam informirte und legitimirte Mandatarien, 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft 
unter den hieſigen Juſtiz⸗Kommiſſarien der Hof: 
ſiskal Dehmel, die Juſtiz⸗Räthe Treutler und 
Baffenge vorgeſchlagen werden), ad Protocol- 
um anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann aber 
das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in 
dem angeſetzten Termine keiner der ettvanigen In⸗ 
tereſſenten melden, dann werden dieſelben mit ihren 

uſprüchen präkludirt, und es wird ihnen damit 
ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das 
verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt er⸗ 
lärt, und in dem Hypothekenbuche bei dem ver⸗ 
afteten Guthe auf Anſuchen des Extrahenten 
wirklich gelöſcht werden. 

Glogau, den 14. April 1887. 

Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder⸗Schleſien 
und der Lauſith. I. Senat. 
Gr. v. Rittberg. 


5 Aufgebot. 

Landen Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗ 
en des Gerichts werden auf den Antrag der Er⸗ 
— des zu Schwuſen verſtorbenen Salz⸗Direk⸗ 
95 Mul ler alle diejenigen Prätendenten, welche 

N die auf dem Gute Golgowitz eingetragenen bei⸗ 
en Hppotheken⸗Inſtrumente 


1) des Landraths v. Czettrit vom 9. Sept. 
1768, über die sub Nr. 12 des Hypotheken⸗ 
Buchs und sub Nr. 17 des dem Dokument 
annectirten Hppotheken ⸗Scheins vom 28. 
Juni 1769 sub Rubr. III, für den hieſigen 
Dominikaner⸗Konvent, unter dem letzteren 
Dato eingetragenen 850 Krhlr., 

2) des Georg Oswald v. Czettritz vom 9. 
Okt. 1789 über die Rubr. III, sub Nr. 


| 


860 = 


19 des Hypotheken⸗Buchs und sub Nr. 5 ſtimmung des Erblaſſers CHriftian Gottlieb 


des dem Dokument angehefteten Hypotheken⸗ 
Scheins vom 24. Okt. 1789 für das Glo⸗ 
gauſche Domkapitel unterm 19. Okt. 1789 
eingetragenen 1000 Rthlr., 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen vermei⸗ 
nen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtori⸗ 
ſchen Termine, den 14. Juli d. J. Vormittags 
um 11 Uhr, vor dem ernannten Kommiſſario, 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendar von Wrochem 
auf hieſigem Ober⸗Landes⸗Gericht, entweder in Per⸗ 
ſon oder durch genugſam informirte und legitimirte 
Mandatarien (wozu ihnen, auf den Fall der Un⸗ 
bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz-Kommiſſa⸗ 
rien der Hoffiscal Dehmel, und die Juſtizräthe 
Baſſenge und Roſeno vorgeſchlagen werden), 
ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 
ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. 

Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt, 
und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene 
Inſtrument für amortiſirt erklärt und in dem 
Hypotheken⸗Buche bei dem verhafteten Gute, auf 
Anſuchen des Extrahenten, wirklich gelöſcht wer⸗ 
den. Glogau, den 17. Februar 1837. 

Erſter Senat 
des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Nieder⸗ 
Schleſien und der Lauſitz. 


Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft 
iſt zur Fortſetzung der nothwendigen Subhaſtation 
des im Toſter Kreiſe belegenen, i. J. 1835 lands 
ſchaftlich, Behufs der Subhaſtation auf 22,806 Tlr. 
16 Sgr., zum Pfandbriefs⸗Credit auf 22,381 Tlr. 
13 Sgr. abgeſchätzten Rittergutes Koppinietz, für 
welches in termino den 6. April d. J. 16000 Tir. 
geboten worden, ein neuer Termin auf den 

3. Juli 1837, Vormittags um 11 Uhr. 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor von 
Ohlen in unſerem hieſigen Geſchäftsgebäude an⸗ 
beraumt worden. Die Taxe, der neueſte Hypo⸗ 
thekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
können in unſerer Konkurs⸗Regiſtratur eingeſehen 
werden. Ratibor, den 11. April 1837. 
Königliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 
e (gez.) Sack. 


Bekanntmachung. 

Das auf der Nikolaſſtraße sub Nr. 314 des Hy: 
pothekenbuchs, neue Nr. 16 belegene Haus, deſſen 
Taxe nach dem Materialienwetthe 12,029 Rtlr. 
12 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu pCt. aber 
11,727 Relr. beträgt, ſoll auf den Antrag des 
Kurators der Wittwe Ober-Bauinſpektor Geis⸗ 
ler ſchen erbſchaftlichen Liquidationg = Maffe 

am 28ſten Dezember 1887 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe Jüttner im 
Parteienzimmer Nr. 1 des Königl. Stadtgerichts, 
öffentlich verkauft werden. 8 

Die Tore und der Hypothekenſchein können in 
der Regiſtratur eingeſehen werden. Gleichzeitig 
werden zu dieſem Termine die unbekannten Real⸗ 
prätendenten unter Androhung der Präkluſion mit 
vorgeladen. Breslau, den 12. Mai 1837. 

Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
a I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Exekution ſoll die den Kaufmann 
Troſtſchen Eheleuten gehörige, in ungefähr 30,000 
Bänden beſtehende Leſebibliothek, von welcher ein 
vollſtändiger Katalog und die verſchiedenen Spezi⸗ 
fikationen in der Leſeanſtalt ſelbſt, Kupferſchmie⸗ 
de⸗Straße Nr. 45, eingeſehen werden kann, im 
Ganzen und in Pauſch und Bogen öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der Bietungstermin iſt auf 
den 3. Julius 1837 Nachmittags 4 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Vet te im 
Parteienzimmer Nr. 1 des unterzeichneten König⸗ 
lichen Stadtgerichts angeſetzt worden. 

Breslau, den 21. März 1837. 

Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

s I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


/ ro kla ma, 
den öffentlichen Verkauf des zur Schwabeſchen 
Stiftungsmaſſe gehörenden Gutes Braunau, 
Lübenſchen Kreiſes betreffend. 

Das der Schwabeſchen Stiftungsmaſſe gehörige 
Gut Ober: Mittel: und Nieder ⸗Braunau 
im Lüben ſchen Kreiſe, ſoll nach letztwilliger Be⸗ 

1 


Schwabe, öffentlich meiſtbietend verkauft werden, 
um hieraus, ſo wie aus den übrigen Vermögens⸗ 
Sbjekten des Stifters einen Fonds zu Stiftun⸗ 
gen für arme verwaiſ'te Kinder männlichen Ge: 
ſchlechts und zu Stipendien für arme, talentvolle 
Schleſier auf der Univerſität zu Breslau zu be⸗ 
gründen. Demgemäß hat das unterzeichnete Stif⸗ 
tungs⸗Curatorium, unter Autoriſation der mit der 
Verwaltung der Stiftungsmaſſe Allerhöchſt beauf⸗ 
tragten Königl. Hochlöblichen Regierung hieſelbſt 
zum öffentlichen freiwilligen Verkauf des gedachten 
Gutes Ober-, Mittel: und Nieder-Brau⸗ 
nau im Lübenſchen Kreiſe einen Termin 

auf den 19ten Juni a. c. 
angeſetzt und ladet bemittelte und in jeder Hinſicht 
reelle, beſitzfähige Bewerber ein, ſich im gedachten 
Termine Vormittags um 9 Uhr im Geſchäfts⸗ 
hauſe der Königl. Hochlöblichen Regierung hierſelbſt 
einzufinden und ihre Gebote abzugeben. 

Das Gut Braunau, etwa vier Meilen von 
Groß⸗Glogau und drei Meilen von Liegnitz ent⸗ 
fernt, hat ungefahr 1885 Morgen gutes, außer 
Gemeinheit liegendes, tragbares Ackerland, 400 
Morgen Wieſewachs, 151 Morgen Hutungen u. 
ungefähr 800 Morgen Forſt. Daſelbſt befinden 
ſich dermalen 1300 Stick veredelte Schaafe, 17 
Stück Zugpferde, 30 Stück Zagochſen und 23 
Stück Kühe guter Abkunft. Auch befindet ſich da⸗ 
ſelbſt eine Brauerei, fo wie bedeutende Getreide⸗ 
und Silberzinſen zu erheben ſind. Das Inventa⸗ 
rium iſt in wirthſchaftlich gutem Zuſtande und 
die Vorwerksgebäude find faſt ſämmtlich maſſio u. 
neu gebaut. Das Haus für den Gutsherrn iſt 
ſehr wohnbar und maſſiv. 

Die im Lzitationstermine zum Grunde zu les 
genden Erwerbungs⸗ Bedingungen, welche in Be⸗ 
treff der Anzahlungen fo leidlich geſtellt find, als 
es die letztwillige Dispoſition des ꝛc. Schwabe 
geftattet und ohne Gefährdung der Maſſe geſche⸗ 
hen kann, können in der Kultus⸗Regiſtratur der 
Königl. Hochlöblichen Regierung hierſelbſt, fo wie 
bei den unterzeichneten beiden Curatoren näher ein⸗ 
geſehen werden. Denjenigen, die ſich an Ort und 
Stelle von den Verhältniſſen und der Beſchaffen⸗ 
heit des Gutes näher unterrichten wollen, wird 
das unterzeichnete Curatorium und das Wirth⸗ 
ſchafts-Amt zu Braunau dabei willig entgegen 
kommen. N ! 

Das unterzeichnete Curatorium hofft, daß bei der 
vorzüglichen Beſchaffenheit des Gutes, von deſſen 
Veräußerung die Verwirklichung gemeinnütziger 
Stiftungen abhängt, recht bedeutende Bewerbung 
um das ausgebotene Gut ſtattfinden werde. 

Liegnitz, am 8. Mai 1837. 

Das Curatorium der Schwabeſchen 


Stiftungsmaſſe. 
v. Nickiſch, Jochmann. 
Landes⸗Aelteſter. Bürgermeiſter. 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat⸗Land⸗ 
Feuer⸗Societät machen wir hierdurch bekannt: daß 
der vom 1: November 1836 bis zum letzten April 
1837 zu entrichtende Beitrag vom Hundert der 
Aſſekurations-Summe 6 Sgr. 6 Pf. beträgt, wo⸗ 
bei wir zugleich die pünktlichſte Einzahlung der 
diesfälligen Beiträge nach §. 24 des Reglements 
von 1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau am 1. Mai 1837. 

Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Ediktal⸗Citation. * 

Nachdem über den Nachlaß des am 80. No⸗ 
vember 1836 hierſelbſt verſtorbenen Tiſchlermeiſter 
und Senator Doſterſchill unter dem 17. Fe⸗ 
bruar c. auf den Antrag des Vormundes der mi⸗ 
norennen Enkel der erbſchaftliche Liquidationspro⸗ 
zeß eröffnet worden, fo werden fämmtliche unbes 
kannte Gläubiger der Maſſe hierdurch öffentlich 
aufgefordert, ihre Anfprüce an die letztere, welche 
nach dem gerichtlich aufgenommenen Inventarium 
in 2678 Rthlr. 5 Sgr. 1 Pf. beſteht, innerhalb 
dreier Monate, ſpätelſens aber in dem, vor dem 
Herrn Juſtiz⸗Rath Kretſchmer auf den 16ten 


Auguſt 1837 Vormittags um 9 Uhr anberaum⸗ 


ten Termine im hieſigen Gerichtslokale anzumel⸗ 
den und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Diejeni⸗ 
gen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
haben zu gewärtigen, daß ſie ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte an die Maſſe werden verluſtig erklaͤrt, und 
mit ihrer Forderung nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der 
Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 

Als Mandatarien, welche eventuell mit Voll⸗ 
macht und Information zu verſehen, werden die 


Herren JuftizeKommiffarien Laube und Stans 
jeck II. in Vorſchlag gebracht. 

Ratibor den 25. März 1837. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— —. 


Ediktal: Citation. 


Von Seiten des unterzeichneten Gerichtsamtes 
werden nachſtehend genannte Perſonen, welche von 
ihrem bisherigen Wohnorte keine Nachricht gege⸗ 
ben haben, als: 

1) Johann Jany aus Naclo. 

2) Der Kohlführer Gregor Grutezyk aus Hal⸗ 

lemba. 

3) Der Häusler Anton Wacks mann aus Rad: 

zionkau. 

4) Die Geſchwiſter Johanna und Karl Mar 

theiczyuk aus Radzionkau. 

5) Der Mathias Czimpiel aus Deutſch⸗Piekar. 

6) Der Bauer Valentin Morawietz aus Bor 

brownik. 

7) Der Kaspar Perbella aus Joſephsthal. 

8) Der Nikolaus Koſyga aus Piaſetzna. 

9) Der Anton und Stanislaus Jaſchurek aus 

Siemianowitz. 
10) Die Gebrüder Woitek und Johann Kuhna 
Radoſchau. 

11) Der Joſeph Zolenga aus Deutſch⸗Piekar, 
welche Ortſchaften ſämmtlich im Beuthener Kreiſe 
gelegen ſind, — ſo wie ihre etwa zurückgelaſſenen 
Erben oder Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in 
der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts, ſpäte⸗ 
ſtens aber in dem auf den 14. Februar 1838, 
V. M. um 9 Uhr, hirſelbſt anberaumten Termine 
entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und das Weitere zu 
gewärtigen; widrigenfalls fie für todt erklärt, und 
ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten 
und legitimitten Erben wird überwieſen werden. 

Carlshof, den 22. März 1837. 


Das Gerichtsamt der Gräflich Henkel von Don⸗ 
nersmark, Beuthen, Siemianowitzer Herrſchaften. 
Elsner. 


Ediktal⸗Citation. a 

Von Seiten des unterzeichneten Land⸗ und 

Stadt⸗Gerichts werden hiermit 
1. nachſtehend genannte, ihrem Leben und Auf⸗ 

enthalt nach unbekannte Perſonen: 

1. der ſeit 1817 abweſende Auszügler⸗Sohn Franz 
Polik aus Jungwitz; 

2. der ſeit beinahe 40 Jahren verſchollene Johann 
Schnober aus Bergel; 

3. der feit dem Jahre 1817 abweſende Johann 
Gottlieb Laber aus Ohlau; 

4. der ſeit mehr als 30 Jahren verſchollene Chri⸗ 
ſtian Friedrich Wilhelm Stoppe aus Ohlau, und 

5. der ſeit 1806 abweſende Tuchmacher Franz Carl 
Joſeph Rochus Arends aus Ohlau und deren un⸗ 
bekannte Erben. . 8 


II. Die unbekannten Erben folgender verſtorbe⸗ 
ner Perſonen: 

1. der im Jahre 1793 in Ohlau verſtorbenen In⸗ 
validen⸗Wittwe Struwe, deren Nachlaß gegen⸗ 
wärtig ohngefähr 48 Rthlr. beträgt; 

2. der am 17. März 1797 in Ohlau verſtorbene 
Inwohner Chriſtoph Mann, deſſen Nachlaß 
jetzt gegen 230 Rthlr. beträgt; 

g. der angeblich im Jahre 1788 verſtorbenen Anna 
Maria Kottig und deren im Jahre 1814 ver⸗ 
ſtorbene Schweſter Eva Kottig aus Grebelwitz, 
für welche beide ein Betrag von circa 12 Rthlr. 
im Depoſitorio verwahrt wird; 

4. der im Jahre 1798 in Oghlau verſtorbenen 


verw. Rathsdiener Maria Eliſabeth Schwönke, 


geb. Reimann, deren Nachlaß circa 17 Rthlr. 
beträgt, und 
5. der am 24. April 1835 in Peiſterwitz verſtor⸗ 
benen Anna Roſina verw. Gierth, geb. Nein: 
hardt, deren Nachlaß 16 Rthlr. 23 Sgr. be⸗ 
trägt 
aufgefordert, innerhalb 9 Monaten, fpäteftens 
aber in dem auf den 22. November e. früh 
9 uhr vor dem Herrn Land- und Stadt⸗Gerichts⸗ 
Aſſeſfor Cimander anſtehenden Termine, auf der 
Gerichtsſtette ſich einzufinden, die Identität ihrer 
Perſon reſp. ihre L'gitimation nachzuweiſen, und 
ihre Anſprüche anzumelden, entgegengeſebten Falle 
aber zu gewärtigen, daß die ad I. bezeichneten 
Verſchollenen für todt erklärt, auch deren Erben, 
inſow'it ſolche unbekannt ſind, fo wie auch die 
unbekannten Erben der ad II. bezeichneten Ver⸗ 
ſtorbenen, mit ihren etwaigen Anſprüchen an den 
vorhandenen Nachlaß präkludirt, und derſelbe ent⸗ 
weder den ſich legitimirenden Erben oder in Er: 
mangelung derſelben dem Königl. Fiskus, reſp. bei 
den Perſonen aus Ohlau, der Kämmerei⸗Kaſſe in 


870 


Ohlau als herrenloſes Gut zugeſprochen werden 
wird. Ohlau den 29. Januar 1837. 
Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


— u 


Ediktal >» Citation, 
I. Nachſtehende Verſchollene: 


1. der Johann Friedrich Roth, welcher im Jahre 
worden, 
2. der Sattlergeſelle Karl Valentin Greulich 


aus Wanſen, welcher zuletzt im Jahre 1815 


Auktion. 

Am 30. Mai c., Vormitt. von 9 
Uhr und Nachmitt. von 2 Uhr an, 
ſollen im Auktionsgelaſſe Nr. 15 
Mäntlerſtr. die von dem Antiquar 


1806 nach Yuffineg zu einem Glaſer geſchickt Eduard Pulvermacher nach⸗ 


geallenen Bücher, Manuſkripte , 
uſikalien und Karten, worum! 


in Engeln bei Magdeburg als Sattler gear⸗ ter recht ſchätzenswerthe W̃ 


beitet, 

3. der Karl Joſeph Lehmann aus Deutſchlau⸗ 

den, welcher zuletzt ums Jahr 1806 aus Prag 

geſchrieben, und bei dem 22ſten öſterreichiſchen 

Linien⸗Infanterie⸗Regimente als Unteroffizier 

geſtanden haben ſoll, 

der Anton Lehmann aus Deutſchlauden, 

welcher ums Schr 1811 als Schuhmacherge⸗ 

ſelle ausgewandert iſt, 5 

5. der Auguſtin Döring aus Deutſchlauden, 

welcher im Jahre 1806 beim Ochſenhüten von 

dort entwichen iſt, 8 R 

der Schneider Johann Gottfried Hagedorn, 

welcher zuletzt in Spanien unter den Braun⸗ 

ſchweigſchen Jägern geſtanden haben fol, 

7. der Gottfried Hartmann, welcher in Bres⸗ 
lau verheirathet geweſen, ſich jedoch von dort 
entfernt hat, i 

8. der Samuel Wilhelm Ludwig Meiner, wel⸗ 
cher als Kompagnie-Chirurgus in Neiſſe ge: 
ſtanden und dort verſchwunden, 

und von deren Aller Leben und Aufenthalte inner⸗ 

halb der geſetzlichen Zeit nichts zu ermitteln ge⸗ 

weſen; 

II. Die unbekannten Erben des Nachlaſſes: 
des Inliegers Gottfried Hartmann zu Jelline, 
.der zu Breslau verſtorbenen Johanna Doro: 

thea Stancke und des Gottlieb Berthold 

Siegfried Stancke, 

c. der zu Ober⸗Podiebradt verſtorbenen Anna Ro: 
ſina Klenner, 

ſo wie die etwa unbekannten Erben und Erbneh⸗ 

mer der Verſchollenen, werden hierdurch aufgefor⸗ 

dert, ſich binnen 9 Monaten und ſpäteſtens in 
dem auf den 


14. December 1837, Vormittags 9 Uhr, 


vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor 
Hopff auf hieſigem Gerichte anberaumten Ter⸗ 
mine zu melden, widrigenfalls die Verſchollenen 
werden für todt erklärt und ihr Vermögen ihren 
ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet, die Nach⸗ 
laſſe aber, zu denen ſich keine Erben melden, dem 
Königl. Fiskus als ein herrenloſes Gut zugeſpro⸗ 
chen werden. 
Strehlen, den 30. November 1836. 
Königliches Land- und Stadt: Gericht 
und Gerichts-Amt Deutſchlauden. 


+ 


+ 


= 


Die bei uns eingegangene Anzeige, daß der den 
Erben der verſtorbenen Rösler verehelicht geweſenen 
So geborne Süſſmann hierſelbſt gehörige Pfand: 

rief: 

Käntchen S. J. Nr. 37. über 20 Rtlr. durch 
Näſſe ſchadhaft und unkenntlich geworden, wird 
hiermit nach §. 125. Tit. 51. Th. 1. der Ges 
rlchts-Ordnung bekannt gemacht. 

Breslau, den 26. Mai 1837. 


Schleſiſche General⸗Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachung. 
Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß bei dem unterzeichneten Königlichen Bergwerks⸗ 
Produkten⸗Comptoir in den Tagen vom 1. bis 
3. Juni a. c. incl. und zwar Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, 
eine Partie eiſerner Gußwaaren an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Zahlung verſteigert wer⸗ 
den wird, mit dem Bemerken, daß bei denjenigen 
Waaren, welche nach dem Gewicht verkauft wer⸗ 
den, kein Stück unter dem itzigen Roheiſen Werthe 
ad 2 Rtlr. pro Gentner überlaſſen werden kann 
Breslau, den 23. Mai 1837. 


Königliches Preuß ſches Bergwerks⸗Produkten⸗ 
Comptoir. N 


Ein Stud. ev. th. ertheilt gründlichen Unter: 
richt in der deutſchen, lateiniſchen, griechiſchen und 
franzöſiſchen Sprache; in der Geographie und Ge⸗ 
ſchichte, Mathematik und im kaufmänniſchen Rech⸗ 
nen, mit vorzüglichen Vortheilen. Das Nähere 
ertheilt die Expedition dieſer Zeitung, oder auch 
Hr. Adolph Müller, Gartenſtraße Nr. 23, ne⸗ 
ben dem Gaſthof zum weißen Stern. 


enthalten ſind, öffentlich an den 


Meiſtbietenden verſteigert werden. 


Der gedruckte Katalog, 563 Sch 
ten ſtark, iſt in der Antiquar⸗Buch⸗ 
handlung L. Pulvermacher, 
Schuhbrücke Nr. 62, zu haben, und 
Aufträge von Auswärtigen ſind 


anzunehmen bereit die Antiquare: 


Hr. Zehdniker, Kupferſchmie⸗ 


deſtraße Nr. 14, Kohn, Schmie⸗ 


debrücke in Stadt Warſchau, und 


Pulvermacher, Schuhbrücke 


L. 
Nr. 62. 

Breslau, den 23. April 1837. 
Mannig, Auktions ⸗Kommiſſ. 


Anuktion. 


Am 1. Juni d. J. Vormittags von 
9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
und den folgenden Tag, ſoll im Aukti⸗ 
onsgelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15. 
das zur Kleider⸗Händler Kleinmann⸗ 


ſchen Konkurs⸗Maſſe gehörige Waa⸗ 
155 


renlager, beſtehend in N 
Tuchen, Merinos, Eirkaſſiens, Bein 
kleidern und Weftenzengen, Kattu⸗ 
nen, Ginghams, Nanquins, Piqués, 
Tiftis und Kittais, von verſchiede⸗ 
nen Farben reſp. Deſſeins, ferner 

in fertigen neuen Anzügen für Herren 

und Damen, als Ueber⸗ und Leibröcke, 

Hüllen, Schlafröcke, Beinkleider und 

Weſten reſp. von Tuch, Zeugen, Seide, 

Piqué und Toilinett, öffentlich an den 

Meiſtbietenden verſteigert werden. 
Breslau, den 22. Mai 1837, 

Mannig, Auktions⸗Komiſſ. 


Für Bienenfreunde. ; 

Wegen Familien⸗Verhältniſſen ſoll eine feit meh⸗ 
reren Jahren bei Schweidnitz vollſtändig eingerich⸗ 
tete Bienen⸗Anſtalt entweder im Ganzen, oder 


auch getheilt, bis Johanni d. J. aus freier Hand 


billig verkauft werden. Dieſelbe beſteht: 


1) In einem verdeckten Bienenhauſe mit Stube 
x.’ wie eine Kegelbahn geſtaltet, und daher 
auch zu dieſer paſſend. 

2) In vielen theils gebrauchten, theils neuen 
Bienen⸗Kaſten, Stöcken und Körben mit 
Glasglocken, Fenſtern, Thüren, Lüftern c., 
nach Nutt's verbeſſerter und v. Ehrenfels 
Vorſchrift, fo wie in Strohkörben u. Klotz⸗ 
beuten, nach amerikaniſcher, ſchleſiſcher und 
anderer Art. 

8) In ſämmtlichen, zu einer geregelten Bienen⸗ 
wirthſchaft erforderlichen Geräthen, ſo wie 
in verſchiedenen Schriften über Bienenzucht. 

Zahlungsfähige Käufer können dieſe ſehr em⸗ 

pfehlenswerthe Anſtalt täglich in Augenſchein neh⸗ 
men und ſich dieſerhalb, wie auch wegen der Vers 
kaufs⸗Bedingungen an Unterzeichneten wenden. 


Schweidnitz, im Mai 1837. 


E. F. Moritz Kelbaß, 
Commiſſionair. 
C ccc 


Verkauf von Zugochſen. 
Funfzehn Stück junge gefunde, zum Zuge ge 
wöhnte Ochſen ſtehen zum Verkauf: in Kletten⸗ 
dorf auf dem Gute Nr. 14, woſelbſt Näheres bei 
dem Wirthſchaftsbeamten Herrn Bone zu er⸗ 
fahren. 


Bear 
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Zweite Beilage zu . 122 der Breslauer Zeitung. 


Montag den 29. Mai 1837. 


Die Buch-, Musikalien und Kunsthandlung 


C. Weinhold, in Breslau 


(Albrechtsstrasse Nr. 53), 
empfiehlt einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum ihr umfangreiches Lager, welches neben den interessantesten Wer- 
du der Literatur noch besonders die gediegensten und gründlichsten Werke der verschiedenen Wissenschaften, zur Belehrung 
Pers. als zur Unterhaltung in sich fasst; auch liegen jederzeit die neuesten Werke zu beliebiger Auswahl vor, und bemerkt 
ergebenst, dass 
alle von anderen Handlungen in öffentlichen Blättern, oder durch besondere Anzeigen, 
empfohlene Gegenstände des Buch-, Musikalien- und Kunsthandels gleichzeitig und zu 


denselben Bedingungen daselbst in Empfang zu nehmen sind. 
Alle Aufträge werden auf das Pünktlichste und Billigste ausgeführt, so wie die neuesten Erscheinungen auf Verlangen stets 
auch in die Ferne zur Durchsicht und Auswahl versandt. 


* 


Die Buch-, Musikalien und Kunsthandlung von F. E. C. 
Leuckart in Breslau, am Ringe Nr. 52, empfiehlt: 


ihr grosses Musikalien- Leih- Institut 


2 
5 
= 
5 


gel, 


in Mahagoni ⸗, Zuckerkiſten⸗„ Kirſchbaum⸗ 


zur geneigten Beachtung. Dasselbe enthält sowohl alles Gedie- S 
gene der älteren klassischen, als auch der neueren Literatur, = 


b. 


und wird posttäglich mit den neuesten Erscheinungen bereichert. 

Der vollständige Katalog, welcher erst kürzlich die Presse 

Verlassen, liefert den besten Beweis für die Reichhaltigkeit die- 

ses Instituts; die äusserst billigen Bedingungen sind demselben 
Vorgedruckt. 0 

| FEC 


2 er 


Carl Cra n, 
Kunst- und Musikalienhändler. in Breslau 


(Ohlauerstrasse), ö 
empfiehlt einem resp. hiesigen wie auswärtigen Publikum 5 
ganz ergebenst sein $ 
grosses, jetzt aus weit über 32000 Bänden 
= bestehendes 5 


Musikalien- Leih- Institut. 


Plan und Bedingungen, so wie Kataloge, sind bei mir gratis zu & 
haben, so wie jede mündliche Auskunft jederzeit mit Vergnügen 
& ertheilt wird. 


49, 


R 


und Birken ⸗Holz, 


empfehlen zu ſehr billigen Preiſen: 


8 Naſchmarkt Nr. 
im Kaufmann Pragerſchen Hauſe. 


857338135 


Bauer & Kom 


V. V. . N F. F. W. F. x 


Meubles und S 


3388388338988 88896427 


Mineral- Brunnen: Anzeige 
von wahrer 1837er Mai Füllung. 
Die erſten Zufuhren von diesjühriger wahrer 
Mai⸗Schöpfung von 5 

Altwaſſer⸗, Billiner⸗Sauer⸗, Eger⸗Franzens⸗(roth 
und ſchwarz Siegel), Fachinger⸗, Flinsberger⸗, 
* Geilnauer⸗, Kiſſinger⸗Ragozi⸗, Cudower⸗, Lan⸗ 
genauer⸗, Marienbader-Kreuz⸗ und Ferdinands⸗, 
2 Mühle und Oberſalzbrunn, Pyrmonter⸗Stahl⸗, 


Carl Cranz. 


5 * ping a J Selter⸗, Wlldunger⸗Sauer und Reinerzer⸗Brunn 
8 arl Cranz in Breslau, 1 und ini Sep SER OUEHEN Eger⸗ 
alzquelle, Heilbrunner Adelheidsquelle, Said: 
— Ohlauerstrasse, ſchützer⸗ und Püllnaer⸗Bitterwaſſer, fo wie achtes 
empfiehlt sich einem resp. hiesigen und auswärtigen Publikum, Eger⸗ und Carlsbader Satz, 
letzterem besonders zum 


ſind angekommen, werden im Laufe dieſer Tage 
Wollmarkt 


abgeladen, wovon ſich ein jeder der reſp. Intereſ⸗ 
mit einem aufs Beste assortirten 


fenten durch den Augenſchein überzeugen kann. 
Lager von Musikalien, 


Diejenigen Patienten, welche ihren Bedarf vom 
das täglich mit den neuesten Erscheinungen der musikalischen 


Frachtwagen ab in Empfang nehmen wollen, er⸗ 
a Literatur vermehrt wird, so dass ich im Stande, jeden Auftrag 


7 


langenden Transporte ausfändifher Wäſſer und 
dem großen Verſchleiß meiner natürlichen Mine⸗ 


ſuche ich, dies während des Abladens gefälligſt zu 
voll führen. 
aufs Pünktlichste auszuführen. | 
Carl Cranz 
Kunst- und Musikalienhändler. ral⸗Geſund⸗Brunnen werden meine geehrten Ab⸗ 
nehmer auch in dieſem Sommer, wie ſeit 15 Jah⸗ 


Durch die nun jetzt während der Brunnenzeit 
eee e a b . g ae e 
3 F 5 Im Vertrauen zum Brun⸗ 


regelmäßig alle acht Tage eintreffenden Zufuhren 
— lung verſorgt werden. 
Heute Montag im Hankegarten, Kloſterſtraße Nr. 16: 


8 


inländiſcher Brunnen, und alle vierzehn Tage an⸗ 
nengeſchäft, deſſen raſchen Abſatz und nicht auf 


0 : lange Laager während der Brunnenzeit rechnend, 
Erſte Schauſtellung ſcheint mir jetzt jede Auslaſſung über die Einrich⸗ 
des großen tungen von Brunnen⸗Aufbewahrungs⸗Lokalen fehr - 


, Brillant⸗Glas⸗Transparents F 

N | . | Brunnenfeller Jedem als Mufter dienen können. 

= Sorten -Teuchtung und Konzert. Das Konzert wird von den Hautboiſten des Hochlöblichen Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 

ee ru. Dreteim I Schmiedebrück Nr. 12. 

Europäifchen Caffee von Carl Hoyer in Liegnitz Ein Studirender ertheilt gründlichen Unterricht 

erhielt in Commiſſion und verkauft zum Fabrik⸗ in den Gymnaſial⸗Wiſſenſchaften, fo wie im Flü⸗ Haupt⸗Lager gefertigter Herren- und Damen⸗ 
preiſe, 4 Sgr. das Pfd., Partien billiger: gelſpielen. Näheres Schmiedebrücke Nr. 64, zwei] Hemden, Chemiſettes und Halskragen dei 

C. Anders, Carlsplatz Nr. 3. Stiegen. H. A. Kiepert. 


— : 


3 
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Es blühe Breslau! 


neue Tabak pr. Pfd. 5 Sgr., in und Pfd. Paketen, 


hat ſich bishero eines fo ungetheilten Beifalls zu erfreuen gehabt, daß ich veranlaßt bin, meinen ergebenen Dank für den in kurzer Zeit fo lebhaften 
Abſatz darzubringen. Ich werde ſtets das geehrte Vertrauen auf dieſe Sorte durch gleichmäßige Fabrikation zu befeſtigen ſuchen, und bitte nur noch 


alle reſp. Herren Raucher, A 
die ſich zum Wollmarkt einfinden, 


gleichfalls einen Verſuch mit dieſem ſchönen leichten Canaſter zu machen und ſich ihren Bedarf nebſt höchſtem Rabatt mitzunehmen. Gleichzeitig 
offerire außer einem reichhaltigen Rauch- und Schnupftabak⸗Lager noch beſonders 5 


alten Rollen⸗Varinas⸗Canaſter a 18 Sgr. und 20 Sgr. pro Pfd. 
SE Portorico 10 Sgr. Sr 


nebſt allen nur bisher bekannten Bremer und Hamburger 
* 


i garren | 


zur gütigen Auswahl. 


un — Der Tabak Fabrifant 
Auguſt Hertzog, 


Schweidnitzer Straße Nr. 5 im goldnen Löwen 


8 i eee 
Das Magazin feiner Shawls und Umſchlagetuͤcher und Mode⸗Waaren⸗ 
Handlung des Moritz Sachs, Naſchmarkt Nr. 42, Lite Etage, 


empfiehlt ihr durch direkte und vortheilhafte Einkäufe in Frankreich und England, fo wie auf letzter Leipziger Meſſe vollſtändig aſſortirtes 
Lager der allerneueſten Pariſer und Wiener Braut-Roben; wie überhaupt Alles, was zur Komplettirung einer Ausſtattung gehört. 

Die neueſten glatten und fagonnirten Seiden⸗Stoffe in allen Breiten, Qualitäten und Farben. 

Ganz neue wollene, baumwollene und halbſeidene Kleiderzeuge; ausgezeichnet ſchöne ganz neue Geſellſchafts- und Promenaden⸗Kleider, wie 
auch die neueſten Muſter in franzöſiſchen Battiſten, Mouſſelinen, Jacconets und Kleider⸗Kattunen. 

Die feinſten und neueſten Shawls und Umſchlagetücher zu allen Preiſen, wie einige ächte türkiſche Shawls und Tücher, die unter der 
Hälfte des koſtenden Preiſes verkauft werden. : 

är d 

Eine große Auswahl der allerneueſten und gentilſten Sommer⸗Beinkleiderzeuge und Weſten, Cravatten und ächt oſtindiſche Taſchentücher. 

i Sämmtliche Artikel aus den beſten und reellſten Fabriken empfehle ich unter Verſicherung der billigſten Preiſe und bitte wie 

bisher um recht zahlreichen Zuſpruch. a 8 " 


PR he LE, IS * ah ak 
9 29 r 
. Gere 


Lager von Ermelerschen Rauch- und Schnupf-Tabaken und Cigarren. 
Zum gegenwärtigen Wollmarkt empfehle ich die Ermelerſchen Fabrikate zu geneigter Beachtung, und mache auf mein ſortirtes Lager von 
Varinas⸗Canaſters zu 16, 20, 25 und 30 Sgr. pr. Pfd., 5 
Rollen ⸗Portorico zu 12 Sgr. pr. Pfd. und in der Rolle von 3 Pfd. A 10 Sgr., und 
Cigarren in großer Auswahl von 4 bis 40 Rthlr. pr. mille 


Fer d. Scholtz, 


Büttner ⸗Straße Nr. 6. 


r 
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8 


BR 


e 
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aufmerkſam. 


2 


Mode Waaren Anzeige. a 
Zu bevorſtehendem Wollmarkt habe ich mein Lager mit neuen Waaren beſtens ſortirt, und erlaube mir nachſtehende Artikel zu empfehlen, als: 
kouleurte und blauſchwarze Seidenzeuge, Atlas⸗Roben, ſchöne halbſeidene Stoffe, bunte Battiſte, Mouſſeline, Jacconets, eine große Auswahl heller und 
dunkler a feine Thibets, karirte Merinos, Meubel⸗Cambries, Meubel⸗Damaſte und Mooreens⸗Gardinen⸗Mouſſeline, auch abgepaßte Gardinen, 

ein großes Lager von a a 12 
SO pha⸗ Teppichen, 
mit und ohne Figuren, ſo wie ein reiches Sortiment der modernſten 
gewuͤrkten Thibet⸗Umſchlagetuͤcher 


in allen Farben. Sommertücher in Crepe, Foulard und Atlas, ferner Fichus, Shawls, Schleier, Colliers und noch viele andere Mode⸗Gegenſtände⸗ 
Sämmtliche Waaren beziehe ich aus den erſten Fabriken, daher ich im Stande bin, bei guter Waare ſtets die billigſten Preiſe zu offeriten. 


Um gütigen Beſuch bittet: i 
Biken; 
Ring Nr. 1 und Nikolaiſtraßen⸗Ecke, der Eliſabeth⸗Kirche gegenüber. 


m 
wa 


n Nicht zu überſehen! 


N 5 Der ſo lebhafte Abſatz meiner kürzlich angezeigten 
© 


7 


billigen Modewaaren 


eine große Partie feiner bunter ächter Cambrics 
zu kaufen. Dieſelben ſind heut eingetroffen, die Muſter fallen beſonders ſchön aus, und beabſichtige ich, 


ſolche um die Hälfte ihres wirklichen Werthes zu veräußern. 
Heinrich Auguſt Kiepert, 
g Breslau, Ring Nr. 18, dem Fiſchmarkt gegenüber. 
ED e Scree SSS 


5 veranlaßt mich, abermals 


Neueſte Regen- und Sonnenſchirme 


empfiehlt D. Gallyot, Fabrikant, am Ringe in der goldnen Krone Nr. 29. 


83 


Die Dividende 


der Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank f. D. in Gotha 


beträgt pro 1836 Ach tundvierzig Prozent von der baargezahlten Prämie, über welchen Betrag 


jeder Veiſicherte nebſt Abſchluß⸗Rechnung ein be: 


eilte ausgefülltes Quittungs⸗Formular zur Unterschrift empfängt, deſſen recht baldige Realiſation gegen baar Geld, ohne Rückſicht auf ſpätere 
ompenſation erbeten wird, um das Auszahlungs⸗Geſchäft längſtens bis ult. Juni c. beendigen zu können. 


Breslau, den 28. Mai 1837. 


Joſeph Hoffmann, 


Nikolai⸗Straße Nr. 9. 


JEE 
= | J. Otto Bartſch 
® 


Friſeurs in Breslau, 


Ohlauer Straße Nr. 84, im erſten Viertel vom Ringe aus, 
in der erſten Etage, 


Komp., 


halten es für Pflicht, zu dieſem Wollemarkt ſich mit allen Atten feinen Haararbeiten, in der neueſten Fagon, ſowohl für Damen als 
7 Herren, als auch ihr wohl aſſortirtes Lager von franzöſiſchen Parfümerieen und andern in ihr Fach gehörenden Artikeln, beſonders aber 
ihr nach dem neueſten Geſchmack eingerichtetes Friſeur⸗ und Haarſchneide-Kabinet, beſtens zu empfehlen. 


D 


® 


vis-A-vis der Hoffnung, 


GG 
® 


SEELEN 
Das Commiſſions⸗Comptoir von Eduard Groß 


in Breslau, am Neumarkt im weißen Storch kann nachweiſen: 


1. Mehtere der ſchönſten Ritter-Güter, in der Nähe von Breslau, und am Fuße des Gebirges, zwiſchen 12—80,000 Rthlr., deren 


neu und maſſiv gebaut ſind, und bei welchen die ſolideſten Bedingungen zum Ankauf geſtellt werden. 


2 Guts⸗Pachten in Schleſten und in Polen. 


Gebäude ganz 


8. Häufer auf Hauptſtraßen in Breslau, fo wie auch in Kreis- und Provinzial⸗Stäͤdten, welche ſich vorzüglich verintereffiren, und unter folider Ans 


zahlung in baarem Gelde oder auch in Hypotheken zu verkaufen find. 


„22 
2 


Gaſthöfe in Städten, fo wie auch in Dörfern an der Chauffee, mit und ohne Acker, Brau- und Brennerei, zum Verkauf oder zur Verpachtung. 


Die allerneueſten Sommerhoſenzeuge und Weſten, Cravatten, Chemiſetts, Kragen und Manchetten. 
Geſchmack, wie auch Echt Braſilianiſche Palmhüte erhielt in großer Auswahl und empfiehlt zu den billigſten Preiſen, die neue Tuch⸗ und 
5 Lex 


Riemerzeile Nr. 9. 


WMode⸗Waaren⸗Handlung für Herren: 


2 E. H 


5 $ u 


Ji. Stern Junior, 
Ring Nr. 50, neben dem Kaufmann Herrn S. Prager jun., 
empfiehlt fein durch direkte Einkäufe reich aſſortirtes Lager von 


Lütticher und Suhler Doppel⸗ und Büchs⸗ 
flinten, Pürſch⸗ und Standbüchſen, 
>: Piſtolen und Terzerolen, 


für deren Gutſchießen ich garantire, wie auch eine große Auswahl der beſten 


Tharandter und franzöſiſchen Jagdtaſchen, 
Schrootbeutel, Pulverhörner, 


ganz neuer Mechanik, wie überhaupt alle zum Jagdbedarf gehörige Uten⸗ 


letztere mit 


lien, zur geneigten Beachtung und verfichert bei beſter Waare die möglichſt billig⸗ 
en Preiſe. x; 

\ ? Mer Er 2 5 i 

| ‚Anzeige. 

Mein \ 


int kortwüähterld in Bres la bei Herrn 3 ; 
m. Ferd. Scholtz, Büttnerstrasse Nr. 6, 


ting Rthlr. 10 Sgr. das Flacon zu haben. Ueber den guten Erfolg dieses Mittels 


Kräuter- Haar-Oel 


8 


und dei genanntem Herrn ärztliche Zeugnisse einzusehen. Um allen Verfälschungen |} 


Verwechselungen vorzubeugen, habe ich die Gläser mit, der Schrift: 
a, Kräuter-Oel von Carl Meyer in Freiberg 
ertigen lassen; ferner sind die Flaschen mit C. M. versiegelt und mit engl, Eti- 
in Congreve-Druck versehen, worauf ich gütigst zu achten bitte. 
Freiberg in Sachsen, im Mai 1837. N . n 
e, een f Carl Meyer. 


Bonne Hau, Liqueur Odontalgique 


Von diesem aus Er er 
5 gezeichneten Zahnliqueur erhielten wir eine frische Sendun und 
em r Tri enn mug Ir 8 
pfehlen denselben in Flacons à 1“ Ktlr; so wie alle Sorten feiner Seifen, Gre mes, 


‚‚mäden, klaarole und Parfams'in 355 Ousfitit. a 
| W 3 & Compagnie, 


Bötticher 
Parfümerie-Fabrik, Ring, Riemerzeile Nr. 23. 


TE 
” 


BEI YES 


555 \ 
Hüte und Mützen in neueſtem 


Jamaika⸗Rum, 
direkt aus London bezogen, verkauft in Eimern 
und einzelnen Flaſchen, desgleichen: 


Macaroni di Napoli, 
Tuͤrkiſches Roſen⸗Oel, 
Port- und Madeira⸗Wein, 
Schiedammer Genever, 
chineſiſch candirten Ingwer, 


in Original⸗Töpfen, als auch pfundweiſe, 


alle Sorten Thee's, 


fo wie jede anderen Spezerei⸗ und Material⸗Waa⸗ 
ten, im Ganzen wie im Einzelnen, billigſt: 
die Handlung D. E. Krug's Wwe., 
Nr. 22 am Ringe. 


| Engliſche Kerſey⸗ 
Pferdedecken 


zum Schnallen, 

ſo wie Sommer⸗Pferdedecken, Chabraken und eine 
Auswahl der neueſten Fenſtervorſetzer, ſind mir von 
Berlin in Kommiſſion geſandt worden, und em⸗ 
pfehle dieſe Gegenſtände, ſo wie mein reichhaltiges 
Lager aller Galanterje⸗, Spiel⸗ und kurzen Waa⸗ 
ren zu den ſolideſten Preiſen. 

J. Brach vogel, 

Rathhaus Nr. 24. 


Domingo: Kaffee! 
bekanntlich einer der reinſchmeckendſten Kaffee's 
(ohne Steine) verkaufe von jetzt ann 

i das Pfund a7 Sgr., 

in meinen beiden Handlungs⸗Lokalen am ehema⸗ 
ligen Sandthore. 


F. A. J. Blaſchke. 


Platina-Zündmaschinen 
von sorgfältigster Arbeit, stehen in grosser 
Auswahl zu sehr verschiedenen Preisen in 
Commission zum Verkauf 


bei F. L. Brade, 


am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 
Keller gegenüber. 


— 
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Doppel⸗ und Bichs- Flinten, 


Piſtolen und Terzerole, 
in den beſten Fabriken gefertigt und für deren Güte garantirt 
wird, Pulverhörner, Schrootbeutel, Jagdtaſchen, Kartuſchen, Ku⸗ 
pferhütchenaufſetzer und alle andern Jagdrequiſiten, empfiehlt in 


größter Auswahl: 
Die Galanterie⸗, Meubles: und Spiegel: Handlung des 


Joſeph Stern, 


Ning⸗ und Oderſtraßen⸗Ecke Nr. 60, im ehemal. v. Sandretzkiſchen Majorats⸗Hauſe. 


Saamen = Anzeige, 

Nothen Klee⸗Saamen, 

weißen Klee⸗Saamen, 

Galliziſchen rothen Klee⸗Saamen, 
den Schfl. 4½ Nthlr., 

Luzerne, 

Eſparſette, 

ächten weißen Nunfelrüben:Saamelh 
lang und kurzrankigen Kubrich 
Leinſaamen, 8 

engliſch und franz. Naigras, 

von erprobter Keimfähigkeit, empfiehlt zu den 

ligſten Preiſen: 


bil⸗ 


Post - Papiere 
vorzüglich guter Gattungen, welche sich 
vermöge ihrer Festigkeit und äusserst schö- 
nen Apretur, zum Schreiben mit Stahlfedern 
besonders eignen, empfing eine bedeutende 
Sendung und offerirt zu möglichst billigen 
Preisen in Partbieen als auch einzeln. 

die Papier-Handlung 
F. L. Bra de, 


am Ringe Nr. 21, dem Schweidnitzer 
Keller gegenüber. 


Die neueſten 


Tiſch⸗ u. Fuß Teppiche 


empfiehlt zu den billigſten Preiſen, und bittet um 
gütige Beachtung: 
C. G. Gemeinhardt, Teppich⸗Fabrikant. 
Altbüßer⸗Straße Nr. 53. 


Die Damen-Putz⸗- Handlung 
Kränzelmarkt Nr. 1, eine Stiege hoch, empfiehlt 
ſich mit ganz modernen Damen- und Herren⸗ 
Strohhüten, ſo wie auch mit allem andern Damen⸗ 
Putz und Blumen. 


Anlegung von Blitz⸗Ableitern, 
aufs zweckmäßigſte und billigſte, fo wie Tettoir⸗ 
Zangen für Schafe und Trocare empfiehlt: 

A. W. Jäkel, 
Mechanikus und Optikus, 
Schmiedebrücke Nr. 2 nahe am Ringe. 


Der erwartete 
Nach⸗Transport 
rothen, galliziſchen, lankrankigen Saat⸗Klee's, 1835 
Erndte, iſt angelangt und für 5 Rehlr. der Preuß. 
Centner abermals zu haben bei 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
»Schmiedebrücke Nr. 12. 


Diverſe Grasſaamen 
von erprobter Keimkraft 
empfiehlt billigſt: 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
Schmiedebrücke Nr. 12. 


2 70 
Einem geehrten Publikum empfehle ich zu dem 
bevorſtehenden Wollmarkt mein gut aſſortirtes Wein: 
Lager, in allen Gattungen von Rheins, Bordeauxer 
und Ungar⸗Weinen, als auch Champagner in Aus: 
wahl det beſten Jahrginge und von den vorzüg⸗ 
lichſten Häuſern, unter Zuſicherung der billigſten 
Preiſe. N 
Ludwig Zettlitz, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 10. 


Palm⸗Wachslichte 


empfing und empfiehlt, fo wie auch Freiſtädter 
Wachslichte: 5 


Moritz Wentzel, 
Ring Nr. 15. 

Mit heutigem Tage eröffnen wir Albrechtsſtraße 

Nr. 55, nabe dem Ringe, unferen 
nach Rheinländiſcher Art eingerichteten 
Weinkeller. 

Wie werden uns bemühen, durch gute, billige 
und prompte Bedienung die Zufriedenheit eines 
hochgeehrten Publökums zu erwerben. 

Breslau den 27. Mai 1837. 5 

C. A. Duckart & Komp. 


Ein Taſchenteleſkop 
für Gebirgsreiſende, welches auf drei Meilen noch 
eine bedeutende Vergrößerung zeigt, iſt billig zu 
verkaufen, Oderſtr. Nr. 24 in der Antiquar⸗Buch⸗ 

handlung; alte Reißzeuge werden daſelbſt zu kau⸗ 
fen geſucht. g 


burger und Leipziger Fabriken, empfiehlt einer 


Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 


Das Lithographiſche Inſtitut von 
S. Lilienfeld, 
Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 9, 

im zweiten Viertel vom Ringe, 
empfiehlt ſich zur ſchnellſten und ſauberſten Uns 
fertigung von Zeichnungen jeder Art, Wechſeln, Ans 
weiſungen, Quittungen, Rechnungen, Preiscou⸗ 
ranten, Briefen, Tabellen c. f 

Gleichzeitig empfiehlt es die neu er 
fundenen, aufs feinſte und ſauberſte 
lithographirten Viſiten⸗ und Verlo⸗ 

bungskarten. 

Daſſelbe hat ſtets vorräͤthig: Wechſel, Anwei⸗ 
ſungen, Accreditive, Fracht⸗ und Mauthbriefe, Con⸗ 
noiſſemente, Wollſchlußzettel, Muſterkarten, Rech⸗ 
nungen, Briefbogen, Briefe und Karten⸗Kuvertt 
Jagdeinladungskarten, Whiſttabellen, Wein⸗ und 

Die in Grochau bei Frankenſtein ausgebotenen 
Schöpſe find verkauft. 


Offerte. 
Feinſte Vanillen⸗Chocolade Nr. 1, 2, 35 
dto. Gewürz⸗Chocolade Nr. 1, 2, 33 
dto. Geſundheits⸗, Gerſten⸗, Isländiſch⸗ 
Moos: und homöopath. Chocolade, feine Cacab⸗ 
Maſſe, Thee Nr. 1 u. 2 mit und ohne Vanille; 
fo wie auch ſehr kraftvolles und nahrhaftes Con⸗ 
tent⸗ und Chokoladen⸗Mehl offerirt zu den billige 
ſten Preiſen die Maſchinen⸗Chocoladen⸗Fabrik 
Ferdinand Weinrich. 
Meſſerſtraße Nr. 30, goldener Schwan. 
Wein- Anzeige. 

Alle Sorten Ungar-, Rhein-, Franz. und 
Würzburger Weine, so wie Grünberger 
Weiss- und Roth-Wein, von den besten 
Jahrgängen, offerirt zu den billigsten Prei- 
sen: E. A. Hennig, 
Nikolai-Str. Nr. 32 u. Elisabeth-Str. Nr. 10. 


Domingo = Kaffee, 

à Pfd. 7 Sgr., desgl. Portoriko, Java⸗ und Jar 
maica⸗Kaffee's und Zucker's verkaufe ich zu herabge⸗ 
fegtem Preiſe, beſte Citronen pro Stück 9 Pf., 
Apfelſinen ſehr billig, Reis, ſehr ſchön à Pf. 3 
Sgr. 4 Pf., friſches Provencer⸗Oel à Pfd. 10 
Sgr. und Vanille. Alten Rollen-Varinas von 
ſchönem Gehalt A 25 Sgr. Neue Drontheimer 
Fettheringe, den holländiſchen Hering dei weitem 
Übertreffend, empfiehlt einzeln, in % und 6 
Thln. Gebind, desgl. dieſe marinitt, mit Aepfel⸗ 
ſäure und Zitronen eingelegt. 


E. L. Mindel, 


Nicolai⸗Thor, Friedrich⸗Wilhelm⸗Straße 
im goldenen Löwen. 


Alten Rollen⸗Varinas, 
vorzüglich Leicht und angenehm von Geruch, zu 
1 Rtlr., 25 und 20 Sgr. das Pfund, empfiehlt: 

Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen Haufe. 


Auf meine ergebene Anzeige in Nr. 88. dieſer 


Zeitung Bezug nehmend, empfehle ich die vor ei⸗ 
nigen hier angelangte 
Bremer Cigarren s 

in großer Auswahl, das Tauſend von 5 bis 30 
Rtlr., alten wurmſtichigen Rollen-Varinas, das 
Pfund 18 und 20 Sgr. in ganzen Rollen billiger, 
achten amerikaniſchen Rollen⸗Portorico, Paquet⸗ und 
looſe Tabacke, aus den beliebteſten Berliner, Magde⸗ 


gütigen Beachtung beſtens: 
Ignatz Stöbiſch, 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 14. im blauen Ad⸗ 
ler, Altbüßerſtraße Nr. 42. nahe am Ritterpl. 


Rauchtabacke aus der Fäbrik der Herren 
Wilhelm Ermeler & Comp. in 
Berlin, 


verkaufe ich zu den Fabrik⸗Preiſen, und gebe bei 
1 12 De 1 Pfd. at Von dem & ft ff 2 ch 
abatt ausgeſchloſſen iſt der fo ſehr beliebte Geſtreifte Tuche, 
NollenPortorico, 10 Sgr. das Pfd. zu den billigsten Preiſen empfiehlt die Luchhand⸗ 
g Eduard Worthmann, lung am Königl. Palais. i 
Schmiedebrücke Nr. 51. im weißen Haufe. Naturell⸗ Tuch 
See e bat wiederum erhalten die Tuchhandlung von B. 
friſches und beſtens gereinigtes empfing und ver⸗ 


Fränkel & Com p. am Königl. Palais. 
kauft billigſt 3 = 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


1 * F. A. Rothe, 1 "zZ 
Bürſten⸗Fabrikant in Breslau 
\ an der goldenen Krone am Ringe, 


Eine Sendung von den beliebten 


Stettiner Tabacks- a | 
Pfeifen, 


ſo wie alle Sorten abgelagerte 
Tonnen-Canaster 


J empfiehlt feine außerordentliche Vorräthe & 
von Bürſten und Res ſeln, | 
vorzüglich aber die größte Auswah er ſchönſten J 
Haar⸗ und Kleiderbürſten, 2 


Jin den beliebigſten Fagons zur gütigſten / 


und 8 3 unter Zuſicherung der bil⸗ ©. 

Ci 9 arren 1 100 en ne — 7 
in großer Auswahl 80 x zum mn 7 —— 
Portoriko St. Domingo-Kaffee's 


von ausgezeichneter Güte (im Geſchmack ganz dem 
Mocca: Kaffee gleich), empfing und verkaufe das 
preuß. Pfund à 6%, und 7 Sgr., letzterer ohne 
Staub und ohne Steine. Sammtliche Zucker gebe 
ich zum Raff nerie⸗Preiſe. 


Heinrich Bossack, 
Schmiedebrücke Nr. 34. 


Ein gebrauchter aber gut conſervirter breitſpuri⸗ 
ger Wagen, ganz und halb gedeckt zu machen, 
Spritzleder und Auſſchraubekaſten, iſt wegen Man? 
gel an Platz billig zu verkaufen. Näheres bier 
über im Salz⸗Magazin auf dem Bürgerwerder. 


2 


8 und 5 
Varinas in Rollen, 
zu verſchiedenen Preiſen, empfiehlt 
die Haupt-Niederlage 
d. Stettiner Tabacks- 
Fabrik 


bei 
Carl August Dreher, 
Schweidnitzer Straße Nr. 15, zur 
grünen Weide. 


Dritte Beilage zu «AL. 122 der Breslauer Zeitung. 
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Montag den 29. Mai 1832. 


172 
N 
i 


* 


a 


Avertiſſement. 
Ein Gut in Niederſchleſien, aus zwei Ritter⸗ 
figen beſtehend, fon wegen Alter und Krankheit 


* 1 verkauft werden. Es hat daſſelbe 
1 maſſives, geräumiges Wohnhaus mit 


gu dab und zwei Etagen. 
2 maffive und zehn hölzerne Vorwerks⸗ 
dude, ſämmtlich in gutem Bauſtande. 
inen Zier⸗ und zwei Obſtgärten. 
a twas über 2000 Morgen Dominial⸗Acker⸗ 
nd mit durchgehends tragbarem und mitunter 
vorzüglich gutem Boden. — Etwas über 500 
orgen größtentheils zweiſchürige Wieſen, hält 
außer einer ſehr ſtarken Beſpannung 70 Stück 
utzkühe und 1400 Stück in der Veredlung 
begriffeneg Schaafvieh. Hat 150 Morgen Teich⸗ 
nd in zwölf im Bauſtande befindlichen Tei⸗ 
chen, 885 Morgen Kieferwold, der zur Hälfte 
in haubarem Holze und zur Hälfte in 5 bis 50 jäh⸗ 
rigem Anmwachs beſteht. 
288 Morgen lebendig Holz die Hälfte ſchlag⸗ 
t, die andere Hälfte im Anwachſe. 
Hat Bier und Branntwein Urbar, 55 Poſſeſ⸗ 
ü fionen im Dorfe, welche nahe an 500 Rtlr. 
Suberzinſen zahlen, Ober⸗ und Niedergerichte, 
us patronatus, hohe und niedere Jagd. 
die Kaufluſtige können die weitern Verhältniſſe und 
Verkaufsbedingungen bei dem Banquier Herrn 
hann Auguft Glock zu Breslau erfahren, wel: 
Aer auch zum Abſchluß des Verkaufs bevollmäch⸗ 
fig if, und zu jeder Zeit das Gut in Augenſchein 
am xte ſelbſt nehmen. 


Ergebene Anzeige. 
Meinen werthen Freunden und Kunden, ſo wie 
nem verehtten Publikum zeige ich hiermit erge⸗ 
enſt an, daß ich in der Stockgaſſe Nr. 29 im 
eeſten Viertel, nahe am Ringe, mein Gewölbe er: 


 Öfner habe, woſelbſt verſchiedene Sorten Tuche und 
anelle, wie auch eine große Auswahl bunte und 


weiß gewaſchene Strickwolle eigener Fabrik, zu 
den moͤglichſt billigſten Preiſen zu haben ſind. 
Breslau den 27. Mai 1887. 
F. Schäfer, Tuchmachermeiſter. 


Empfehlung. 

Indem ich zum bevorſtehenden Woll markt mein 
wohl aſſortirtes Lager von allen Arten ſchöner, rein⸗ 
paltiger Mecklenburger und Pommerſcher Feder⸗ 
Polen (von 1 Rtlr. 10 Sgr. bis zu 40 Rtlr. das 

0) einer gütigen Beachtung empfehle, bemerke 

„daß meine Waaren, auch wenn ich ſie nicht 
ets in den Zeitungen mit fo ſtolz prangendem 

amen, wie „Emperor pen“ x. annoncire, 
acht und gut find; kann doch auch nur bei Din⸗ 
den ohne allen Werth der Preis „beiſpiellos nie⸗ 

ig“ geſtellt werden. 
Scholz, Federpoſen⸗Fabrikant, 
Weidenſtraße Nr. 7. 
Cf ͤ T —— ARSMERBENE: IA. EIN. 


1 An Tabakraucher. 2 


Wenn uns das menſchliche Leben ſo mannig⸗ 
ache Genüſſe darbietet, ſo nimmt wohl der des 


abakrauchens unſtreitig einen der erſten Platze 


ein ein, und der leidenſchaftliche Liebhaber deſ⸗ 
ſelben wird gewiß keine der ſo häufig von den 
zonſumenten des Rauchtabaks in allen öffent: 
chen Blättern gemachten Anpreiſungen ihres Fa: 
bikkate, ſo wie ich es gethan, unbeachtet und un⸗ 
üft laſſen. Aber ohne irgend eine andere 
dn g im Schatten ſtellen zu wollen, ſo kann ich 
Rauchern, denen es um eine leichte, ange⸗ 
nehm, wohlriechende und die Bruſt nicht im minde⸗ 
angreifende gute Pfeife Tabak zu thun iſt, ſolche 

Be der Handlung der Herren Prätorius und 
weinen e w (Nikolaiſtraße Nr. 7., mich jeder 
läuftigen Anpreiſungen enthaltend, ohne ir⸗ 

eine Partheilichkeit empfehlen. 


ein Tabaksliebha ber. 


Bei der Unterzeichneten fi a 

Unte nd mehrere neue Tuch⸗ 
ro ein neuer Mantel, ein Sammttock, vers 
— ee“ Tuch⸗ und Sommerbeinkleider, Weſten 
ne hen ge Kinderröcke zu ſehr billigen Preiſen zu 


fen. 
Verwittw. Schneidermeiſter 
Weſtphal, Oder⸗ Straße Nr. 13. 


— 


Wirklichen ächten 


Mocca⸗Kaffee 


von ſeltenem Wohlgeſchmack, 

f. Domingo⸗Kaffee 
von ſchönem reinen Geſchmack, ohne Steine, das 
Pfund von 7 Sgr. bis 8 Sgr., ſo wie mehrere 
Sorten feiner Kaffees von 8 bis 12 Sgr.: alle 
Sorten Backzucker, rein, nicht gemiſcht, zu ſehr 
billigen Preiſen, empfehlen zu geneigter Abnahme: 


i vorm. 
S. Schweitzers ſel. Wwe. X Sohn, 
Spezerei⸗Waaren⸗ u. Thee⸗Handlung, 
Roßmarkt Nr. 13, der Börſe gegenüber. 


Abpfelſinen, 


beſte vollſaftige, ſüße, fo wie dünnſchalige Citronen, 
feinſtes Prov. Oel, neue Veronaer Salami, ächte 
Neap. Maccareni, Franzöſſſche Pflaumen, ſchöne 
Trauben⸗Roſinen und Mandeln in Schalen, em⸗ 
pfingen ganz frifch, und offeriren recht billig: Ge: 
brüder Knaus, Kränzelmarkt Nr. 1. 


Mein durch neue Zuſendungen aufs reichſte aſ⸗ 
ſortirtes Lager Strohhüte der modernſten Formen, 
Sommerhüte in Seide, Krepp und allen andern 
Stoffen, Pariſer Blumen und Bänder, ſo wie eine 
große Auswahl ſehr netter Häubchen, empfehle ich 
zur gütigen Beachtung. 
he Die neue Damenputzhandlung von 


T. S. Schroder, 


Ring Nr. 50, eine Stiege hoch, neben dem 

Kaufmann Herrn Prager. 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ich mir 
hiermit anzuzeigen, daß ich vom 28ſten d. wie⸗ 
derum das Baſſin⸗Flußbad eröffnet habe. Das 
im Baſſin angebrachte Sturz: und Regen⸗Bad 
wird nicht beſonders bezahlt. 

C. J. Philani, 
Beſitzer der Bade-Anſtalt 
an der Matthias⸗ Mühle. 


Unterzeichnete erbietet ſich, ein Paar Knaben, 
welche eine der hieſigen 5 beſuchen, 
gegen ein billiges Honorar in Koſt und Pflege zu 
nehmen. Auch iſt daſelbſt ein Zimmer über den 
Wollmarkt zu vermiethen. Das Nähere iſt Kupfer⸗ 
ſchmiede⸗Straße Nr. 25, im Spezerei⸗Gewölbe zu 
erfragen. Verwittwete Hiller. 


Braunſchweiger Wurſt, Berliner 
Eervelat: und Zungen⸗Wurſt, Düſ⸗ 
ſeldorfer Wein⸗Moſtrich, Moutarde 

de Maille, 
feinſtes Provencer⸗Oel in Flaſchen von verſchiede⸗ 
ner Größe, ferner 
Strachino⸗, Parmeſan⸗, Schweizer:, 
Holländiſchen und grünen 
Kräuter⸗Käſe 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: - 
Joh. Bernh. Weiß, 


Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Beachtungswerth. 

Um möglichem Irrthum vorzubeugen, erlaube ich 
mir hiermit, meinen achtbaren Abnehmern ergebenft 
bekannt zu machen, daß, wenn ich meine Waaren⸗ 
Preiſe auch nicht veröffentliche, ſolche doch immer 
ſo geſtellt ſind, daß keiner meiner geehrten Mit⸗ 
genoſſen Waaten von gleicher Güte billiger 
geben kann. Gleichzeitig verſichere ich, daß ich in 
neueſter Zeit die Preiſe von vielen Waaren, vor⸗ 
züglich aber von Kaffee und Zucker bedeutend her⸗ 
abgeſtellt habe. 

Eduard Worthmann, 
Schmiedebrücke Nr. 51, im 
weißen Hauſe. 


Die a 
Schuh: und Stiefel „Niederlage 
J. W. Sprodobbsky, 


Ohlauer⸗Straße Nr. 77, in den 3 Hechten, 
empfiehlt ſich einem Hohen Adel und Hochgeehrten 
Publikum ganz ergebenſt mit einem bedeutenden 
Vorrath moderner und dauerhafter 


Herrenſtiefeln. 


Desgleichen ein wohlaſſortirtes Lager von 
Herren⸗ und Damenſchuhen, 


welche nach der neueſten Fagon pon den beſten 
Ledern und Zeugſorten gefertigt ſind. 

Auch ſind alle Warſchauer Morgenſchuhe und 
Stiefeln von verſchiedenen Couleuren zu empfeh⸗ 
len. Indem der Inhaber obiger Schuh: und 
Stiefel⸗Niederlage um gütige Beachtung dieſer 
Anzeige höflichſt bittet, verſichert er, daß er nicht 
nur bemüht ſein wird, elegante und dauerhafte Ar⸗ 
beit zu liefern, ſondern daß er auch die möglichft 
mäßigſten Preiſe ſtellen wird. Beſtellungen wer⸗ 
den im Gewölbe angenommen und auf's promp⸗ 
teſte ausgeführt. 


Beachtungswerthes. 

In Kommiſſion empfing ich ein hier bisher 
wenig gekannte neue Art von ſogenannten Stell⸗ 
Spritzen aus Tyrol, die ſich durch die Leich⸗ 
tigkeit ihres Gebrauchs ſowohl, als durch die Zweck⸗ 
maßigkeit und Dauerhaftigkeit ihres Baues beſon⸗ 
ders auszeichnen; mit einem geringen Aufwande 
von Kräften von Einer Perſon transportirt und 
gehandhabt werden können, und bis zu einer Höhe 
von 40 Fuß tragen. Da ſich dieſelbe nicht allein 
zum vortheilhaften Gebrauch bei vorhandener Feuers⸗ 
gefahr, ſondern auch zur zweckmäßigen Be wäſſe⸗ 
rung des Bodens eignen, ſo erlaube ich mir hier⸗ 
mit, die Herren Gutsbeſitzer und Garteninhaber 
darauf aufmerkſam zu machen. 

Breslau, im Mai 1837. 

C. J. Springmühl, 
Schmiedbrücke u. Urſulinerſtraßen⸗Ecke Nr. 6. 


Grünthaler Märzbier 
bester Qualität erhielt und verkauft E. A. 
Hennig, Nicolaistrasse Nr. 82 und Elisabeth- 
Strasse Nr. 10. 


* Die Haupt⸗Niederlage der 


Potsdamer 
Dampf ⸗Chokoladen, 


am Fiſchmarkt Nr. 1, 
empfiehlt ihr reichhaltig ſortirtes Lager der feinſten 
Doppel-Vanille⸗ und Vanille ⸗Chokola⸗ 
den, feinſten Gewürz⸗ und Geſundheits⸗ 
Chokoladen, den ächten Cacao⸗Thee, mit 
und ohne Vanille, zu den früheren 


berabgeiegten Preifen, 


Racahout des Arabes, 
à 10 und 20 Sgr. pro Pfund. 


— 


7 


Aechtes, äußerſt ſchmackhaftes EI 


Provencer⸗Oel, 


im Ganzen und Einzelnen ſehr billig bei 
L. Schleſinger, 
Fiſchmarkt Nr. 1. 


2 


— 


Kleine oberſchleſiſche Steinkohlen, 
die hell und rein ausbrennen, deshalb auch vor⸗ 
züglich zum Ziegelnbrennen zu empfehlen ſind, la⸗ 
gern zum Verkauf in der Nikolai⸗Vorſtadt, Fiſcher⸗ 


Gaſſe Nr. 8. 
Aechtes 
Magdeburger Rüböl, 


ausgezeichnet ſchön rafſin'rt, verkauft fortwährend 
à 3 Sgr. 10 Pf. pro Pfund, den ſtärkſten 
Brenn⸗Spiritus, & 4½ Sgr. das große Quart, 
und extrafeines italienifhes Saltat-Oel 
ſehr wohlfeil: L. Schleſinger, 
Fiſchmarkt Nr. 1. 


O, fener Dienſt. 8 

Auf der Herrſchaft Löwen findet mit dem 1. 
Juli d. J. ein völlig verlaßbarer, ausgebildeter 
Wiethſchafts⸗S l eiber eine Anſtellung. Nur ein 
Solcher beliebe ſich bei mir auf dem Schloſſe hie: 
ſelbſt, oder den 2. und 3. Juni in Breslau zu 
melden, wo ich im fliegenden Roſſe Nr. 26 auf 
der Reuſchen⸗Straße beim Sattler Herrn Erſelius 
zu erfagen ſein werde. 

Ledermann, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 
Offene Viehpacht. 

Das mit dem 1. Juli d. J. pachtlos werdende 
Rind⸗, Schwarz; und Federvieh des Dominii Flä⸗ 
miſchdorf bei, Neumarkt ſoll von da ab ander⸗ 
weitig öffentlich verpachtet werden. Hierzu iſt ein 
Licitations⸗Termin auf den 18. Juni anberaumt 
worden, an welchem Tage ſich kautionsfähige Päch⸗ 
ter bei dem Witthſchafts⸗Amte zu Flämiſchdorf 
einfinden wollen. 

Ausverfl.uf von Suhler Jagd⸗ 
Gewehren. 

Unſer Lager von Suhler einfachen und Doppel⸗ 
flinten, Blchsflinten und Pürſchbüchſen verkaufen 
wir, um damit zu räumen, billig. 

Johann Ludwig Böhm's Erben, 
am Naſchmarkt Nr. 51, 
im halben Mond. 


Als Feind aller Marktſchreiereien 
erlaube ich mir hiermit, die ergebene 
Anzeige zu machen, daß alle Speze⸗ 
rei⸗Waaren zu den ausgebotenen 
Preiſen ebenfalls bei mir in gleicher 
Güte zu haben ſind. 

Bei einigen Pfennigen Preis⸗Dif⸗ 
ferenz wird meine geehrten Abneh⸗ 
mer die Qualität entſchädigen. 

C. A. Kudraß. 
Nikolai⸗Straße Nr. 7. 


Bleichwaaren 


aller Art werden angenommen und ins Gebirge 
befördert bei 


Ferd. Scholtz, 


Büttnerſtraße Nr. 6. 


Um dem ſteigenden Bedarf meiner geehrten Ab⸗ 
nehmer entſprechen zu können, habe ich meine La⸗ 
ger von dem ſo ſehr beliebten 


Varinas⸗Portorico 
(in ganzen, halben und Viertel⸗Pfunden, bei 10 
Pfund 1 Pfund Rabatt.) 

durch bedeutende Zufuhren ſehr beträchtlich ver⸗ 
größert. i 

Indem ich dies einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt anzeige, kann ich zugleich verſichernd hin⸗ 
zufügen, wie die Qualität der 

Neuen Sendung 
den Ruf dieſes Tabaks vollkommen bewähren und 


mir den außerordentlichen Zuſpruch meiner Herren 
Conſumenten und Wiederverkäufer gewiß erhalten 


Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55. 
Seegras, 


trockenes, gereinigtes, empfiehlt: 


Carl Moecke, 
Schmiedebrücke Nr. 55. 


Ein wohl aſſortirtes Lager von 
alten Cigarren 
zu den verſchiedenen Preiſen von 8 Rtlr., ſteigend 
bis 40 Rtlr. pro Kiſte von 1000 Stück, offerirt 
zu gütigem Verſuch: N $ 
Joh. Bernd. Weiß, 


Ohlauer Straße im Rautenkranz. 


Domingo ⸗ Kaffee | 
(ohne Steine), das Pfd. 7 Sgr., rein und kräf⸗ 
tig von Geſchmack, verkauft: 4 
riedr. Aug. Grützner, 
am Neumarkt Nr. 27, 
weiße Haus. 


Das Dominium Groß⸗Raacke (Trebnitzer Kreis) 
bietet 2 mit Körnern gemäſtete Ochſen und 100 
Sack Saamen⸗Kartoffeln zum Verkauf. 
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Nachweiſung der Kauf: und Mieths⸗ 
Preiſe 
der patentirten Badeſchränke 


von C. L. W. Schneider in Breslau, 
Eliſabethſtraße Nr. 4. 


—— — 


Mit 3 
Cour. in 74 bis [Sprudel⸗ 
röhren. 
Th. Sg. 


Zahlbar in Preuß. 
1 St. 


1 einfacher unlakirter Apparat nebſt Zu⸗ 
Veh n Bee rg 

1 Badeſchrank nebft dergl. Apparat und 
Zubehör 

von Kiehnen⸗ Holz 
von Elſen⸗ Holz 
von Birken: Holz 
von Zuckerkiſten⸗ Holz 
von Mahagoni⸗ Holz 

Monatlicher Miethsbetrag, für wel⸗ 

chen die Badeſchränke gegen einen 
Leihſchein verliehen werden: 

N. B. Gemiethete Badeſchranke werden als Ei: 
genthum erworben, wenn die Miethe 14 
Monate hintereinander regelmäßig praͤnu⸗ 
merando bezahlt wird. Die Quittungen 
uͤber die bezahlte Miethe werden dann 
gegen die Quittung uͤber den entrichteten 
Kaufpreis ausgetauſcht und der Leihſchein 

zuruckgeg n. > 

Für 1 kiehnenen Badeſchrank mit Apparat 

Für! elſen dto. dto. 

Für 1 birken dto. dto. 

Für ! zuckerkiſten dto. dto. 

Für 1 mahagoni dto. dto. 

Folgende Gegenſtände werden, wenn 
ſie begehrt werden, beſonders 

bezahlt: 

1 Waſſerfäßchen zum bequemen Eingie⸗ 

ßen des Waſſers SER 1 

2 Klappen an der Bank zur Verhütung 

des Ueberſpritzens des Waſſers . 
1 Vorrichtung gegen Hämorrhoidal-Be⸗ 
ſchw erden 8 

1 Vorrichtung gegen Kopfleiden 

1 dto. gegen Augenleiden 

1 dto. zum Gebrauch bei Drü⸗ 

fen » Krankheiten 

1 Schlauch x 

1 Murtereoßt 4.3 096 4 % 

Für Emballage wird berechnet: 

Für eine Kiſte zum Verpacken des einfachen 

Apparats 1 
Für Verpacken des Schranks nebſt Ap⸗ 
parats mit Stroh und Matten 1 

Für eine Kiſte zum Verpacken des Schranks 

und Apparats 4 — 
Auf zwei Monate muß der Badeſchrank minde⸗ 
ſtens gemiethet und die Miethe für dieſe Zeit 
gleich bei der Beſtellung entrichtet werden; bei län⸗ 
gerer Miethszeit wird ſie monatlich pränumerando 

entrichtet. N 

Bei Vermiethungen außerhalb Breslau muß die 

Erklärung gegeben werden, den Badeſchrank 14 

Monate zu behalten. 


Eine der achtbarſten Familien, wel⸗ 
che bis jetzt immer mehrere Knaben in 
Penſion gehabt, wünſcht wieder einen 
oder mehrere ſolcher Knaben in Pen⸗ 
ſion zu nehmen und will für deren 
Pflege bei höchſt billigen Bedingungen 
wahrhaft mütterliche Sorge tragen. 
Hierauf gütigſt Reflektirende erhal⸗ 
ten von der Handlung Hübner und 
Sohn, Ring Nr. 32, eine Treppe, 
nähere Auskunft. N 


% Ergebene Anzeige 

Wenn mehrere der hieſigen Herten Kaufleute 
ein ganz beſonderes Vergnügen darin finden, ſich 
zu überbieten, den Kaffee faſt unterm Koſten⸗ 
preiſe zu offeriren, ſo verſichere ich nicht minder, daß 
auch ich, ohne weitere Ausbietungen und öffent⸗ 
liche Preis⸗Anzeigen, der rückgängigen Conjunctur 
folgen, und meine geehrten Abnehmer, ſowohl in 
Kaffee als allen andern Colonial⸗Waaren, zu ſtets der 
Qualität angemeßnen Preiſen, in der gewohnten 
Art, gut und billig bedienen werde. 


F. W. Neumann, 


in drei Mohren am Bücherplatz. 
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Ein großer eiſerner Geldkaſten mit künſtlichem 
Schloſſe, ſteht zum Verkauf im Hauſe Nr. 46. 
auf dem Ringe. Das Nähere zu erfragen im 
Gewölbe des Herrn Franz Doms daſelbſt. 


Anzeige. | 
Zum bevorſtehenden Wollmarkt erlauben wie 
uns wiederholt, unſer 


am großen Ringe Nr. 25 im ehemaligen Steuer 
5 Amts⸗Hauſe, 
vis-à-vis dem Rathhauſe, 
mit einem wohl aſſortirten Lager von allen Si 
Weinen, namentlich Rhein-, rothen und wei 
Franz⸗, Champagner: und Ungar⸗Weinen zu den 
civilſten Preiſen beſtens zu empfehlen. 

Zugleich find wir fo frei, auf unſere im feinſten 
Geſchmack arrangirten Wein⸗Zimmer und Wein? 
Keller hinzuweiſen, woſelbſt zu jeder Zeit, na 
vorliegenden Karten, kalt und warm geſpeiſt wer⸗ 


den kann. 
F. Thun K Caprano. 
Die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung 
in Breslau Stockgaſſe Nr. 1 
hat friſche Sendungen direkt von den Quellen em⸗ 
pfangen: 
von diesjähriger Mai⸗Füllung, 
als: Selter⸗, Geilnauer⸗, Fachinger⸗, Pyrmonter⸗ 
Wildunger⸗, Kiſſinger⸗Brunn und Adelheidsquelle; 
Marienbader Kreuz- und Ferdinands⸗Brunn, Eger“ 
kalten Sprudel⸗, Salzquelle⸗ und Kaifer Franzens⸗ 
Brunn, Püllnaer⸗ und Saidſchützer⸗Bitterwaſſer, 
Ober⸗Salzbrunn und Mühlbrunn, Cudower⸗, Alt⸗ 
waſſer⸗, Langenauer⸗, Flinsberger⸗ und Reinerzer⸗ 
Brunn, laue und kalte Quelle; ferner 
ächtes Carlsbader Salz in Original? 
Schachteln, | 
und empfiehlt mit Verſicherung der billigſten Preiſe, 
zur geneigten Abnahme. 
Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Aechten Porter, 
wie auch mein wohl aſſortirtes Lager in allen Gat⸗ 
tungen beliebter Weine, 15 
ſowohl in Partieen als einzeln, 
empfehle ich zur gütigen Beachtung unter 1 
Verſicherung der billigſten Preiſe · 
Für Frühſtück und Mittagtiſch wird 
auch beſtens geſorgt bei: 
Carl Wyſianowski im Rautenkranz. 


Wein⸗Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Wollmarkt empfehle ich 
mein gut aſſortirtes Lager in allen Gattungen 
currenter Weine, ſowohl im Ganzen als einzeln 
zur geneigten Abnahme, und erlaube mir gleich: 
zeitig mein gut eingerichtetes Frühſtücks⸗Lokal zum 
gütigen Beſuch zu empfehlen. 


F. W. Winkler, 


Schmiedebrücke, 
Weintraube Nr. 55. 


grüne 


Knochenmehl, 
welches ganz nach dem in England angewandten 
verbeſſerten Verfahren fabrizirt wird, und als ein 
vorzügliches Düngungemittel bekannt ift, habe ich 
wieder vorräthig und empfehle ſolches hiermit 
ergebenſt. Breslau, den 29. Mai 1887. 
N M. A. Hillmann, 

Ohlauer Straße Nr. 12. 


ana οοαοnο ποαο οοοοανσ 
Dresdner ächt und unächt 


vergoldete Holzleiſten, 
(zu herabgeſebzten Preifen) 
zu Bilder: Spiegel: Rahmen und Zimmer: 
Dekorationen empfiehlt in bedeutender Aus⸗ 
wahl; auch iſt mir eine Partie 
- gemalter Rouleaux 
zum Verkauf in Commiſſion übergeben wor: 
den, welche hiermit billigft offerirt: 
A. Bethke, 
Tuchhandlung, am Ringe Nr. 32. 


Be sees beenden 00 
Flügel⸗Inſtrumente, 


die allen Anforderungen Sachverſtändiger Genüge 
leiſten, und insbeſondere mit engliſchen Stahlſai⸗ 
ten bezogen, ſich durch einen eigenthümlich ſchönen 
Ton auszeichnen, empfiehlt zu gütiger Beachtung: 
die Inſtrumenten⸗Fabrik, Biſchofsſtraße zur gold⸗ 
nen Sonne. W. Feichtinger. 


— 


Gonne 


f 


nas 


Sandes 


Die neue Mineral- 
Brunnen Handlung 
von Carl Moecke, 


ur Schmiedebrücke Nr. 55, 
von wirklicher 1837er Schöpfung nachſtehend 
verzeichnete Brunnen erhalten: 


elterbrunn, Fachinger, Geilnauer, 
Kiſſinger Nagozzibrunn, Adelheids⸗ 
quelle, Pyrmonter Stahlbrunn, Ma⸗ 

rienbader Kreuzbrunn, Eger⸗Fran⸗ 

Eur brunn, Eger⸗Salzquelle, Eger⸗ 
prudel, Saidſchützer und Püll⸗ 

naer Bitterwaſſer, Ober⸗Salzbrunn, 
udowa⸗ Flinsberger, Altwaſſer, 
einerzer und Nieder⸗Langenauer⸗ 
unn, 

Indem ich hiermit für die freundliche Auf⸗ 
aünterung danke, welche meiner erſt vor Kurzem 
‘öffneten Mineral⸗Brunnen⸗Handlung durch den 
dielſeitigen Zuſpruch eines hochgeehrten Publikums 
u Theil wurde, verſpreche ich nicht nur die 
reellſte Bedienung, 

Andern auch ſtets 
die billigſten Preiſe. 


Carl Moecke, 


Schmiedebrücke Nr. 55 in der Weintraube. 
% Aitolaiſtr. Nr. 22, iſt eine Stube an einen 
Meinen ſtillen Miether, als auch noch mehre 
nungen an ſtille Familien zu vermiethen. 


cs 2 


Weiß e 
0 Belt⸗Decken 
in Ganz. und Halbpiqué, 
f Strümpfe, 
baumwollene u. zwirnene, 


glatt, auch ajour, empfing in ſchönſter 


Qualité ; 
D. Weigert, 


Schmiedebrücke Nr. 62, im 1ſten 
V 8. 


Strohhüte 


M den neueſten Formen, empfiehlt zu den billig: 
45 Preiſen: die Langenbergſche Strohhutfa⸗ 
rik, Schmiedebrücke⸗ und Albrechtsſtraßen⸗Ecke, 

werden daſelbſt alte Strohhüte aufs ſchnellſte 
und ſchönſte gewaſchen, gebleicht und nach den 
deueſten Formen geändert. 


2 


E 
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Brennholz: Ausverkauf. 
ö damit zu räumen, wird Ohlauer Vorſtadt 
" Neu: Stettin geſundes, ſtarkſcheitiges Kiefern: 
u Leibholz à 3 Rtlr. 15 Sgr., 
1 2 Fichtenleibholz u 3 Rtlr. pro Klafter ver: 


Guts⸗Verkauf. 


nium, 3 Meilen von Breslau, ent⸗ 


uch Domi 
A5 0 600 M. größtentheils Weizenboden, 170 
Si vorzügliche Wieſen, hinreichendes Holz, 700 
Jia Schafe, Pferde und Rindvieh im guten 
afanpe, habe ich im Auftrage zum Verkauf nach⸗ 
zuweiſen. Eben fo auch find mehre Landgüter von 
1000 bis zu 60.000 Rtlr. in jeder Gegend, „unz 
tea blligen Bedingungen zum Verkauf mir über⸗ 
füge? worden, auch können zu jeder Zeit die An: 
1 Sil in meinem Komptoir, Schmiede brücke Nr. 50, 
lege, gratis in Empfang genommen werden. 


Güter⸗Negociant. 


* 


— 


f Zune rothe und weisse Rheinweine im 

alberbande empfiehlt in Bouteillen in 
bij.» ganzen und doppelten Ohmen zu 
'gen Preisen. 5 a f 


Joh. Friedr. Rackow, 

RL Bischofsstrasse Nr. 3. 
4 7 - l " \ u 

= Flügel⸗Verkauf. 
5 in gebrauchtes Flügel⸗Inſtrument von ſehr 
e Ton und gefälligem Aeußern, ſo wie deffen 
or Bauart fehlerfrei, iſt für den Preis von 
dn N . se 50 5 ſteht zu je⸗ 
miedebrücke Nr. 50. 1 

heraus zur Anſicht bereit. 8 


877 
Weiße und bunte Herren⸗Hemden 


alle Gattungen weiße und bunte Leinwand, Dril⸗ 
lich, Indelt und ſämmtlich in dieſes Fach gehören⸗ 
den Artikel, empfiehlt zum bevorſtehenden Woll⸗ 
markt, unter Zuſicherung der reellſten und billig⸗ 
ſten Bedienung ganz ergebenſt. 


Wohlauer 
am wur b r 


r. 34. neben der Poſamentier 
und Band⸗Waaren⸗Handlung des 
Herrn Zeiſig. 


Quartiere 
zum Woll markt von jeder beliebigen Größe mit 
und ohne Pferde-Platz, am Ringe und in def: 
ſen Nähe werden nachgewieſen, — ebenſo iſt auch 
ein ſehr nettes Stübchen, erſte Etage vorn heraus 
auf der Schmiedebrücke während dieſer Zeit billig 
zu haben. — Näheres im Comptoir, Schmiede⸗ 
brücke No. 50 eine Stiege, 
F. W. Nickolmann. 


Elbinger Neunaugen 
offerirt billig: . 
Job. Bernh. Weiß, 


Ohlauer⸗Straße im Rautenkranz. 


— — 


In den erſten Tagen des Monats Juli fährt 
ein Miethswagen von hier bis Dresden und Töplitz, , 


in welchem noch für zwei Perſonen Plätze, gegen 
gemeinſchaftliche Reiſekoſten, zu beſetzen ſind. Das 


Nähere hierüber ertheilt die Zeitungs⸗Expedition. E 


92802000: 


Gemäldeverfteigerung. 

Montag den 5. Juni, Vormitt. von 10 u. 
Nachm. von 2 ½ Uhr an, werde ich Albrechts⸗ 
Straße im deutſchen Hauſe die von dem im 
vorigen Jahre verſtorbenen Juſtizrath Maſ⸗ 
ſeli nachgelaſſenen ſchönen Originalgemälde 
verſteigern. Außer dieſen kommen noch mit 
vor: 59 Blatt Hogarthſche Original⸗-Kupfer⸗ 
ſtiche, Blätter, welche ſelbſt in England in 

guten Abdrücken ſelten mehr zu finden ſind. 
Pfeiffer, Aukt⸗Kommiſſ. 


Nee 
Pferde⸗ Verkauf. 

Mit polniſchen Reit- und Wagenpferden, 
gut zugeritten und eingefahren, bin ich ſo 
eben zurückgekehrt, und empfehle ſolche einem 
hohen Adel und hochgeehrten Publikum. 
Sämmtliche Pferde ſtehen in der Mehlgaſſe 
Nr. 13 vor dem Oderthore. 

Gräfner. 


eee 
e Frühſtück⸗Stube . 
und Speiſe⸗Etabliſſement, wo einem geehr⸗ 
ten Publikum mit verſchiedenen kalten und 
warmen Speiſen, beſonders mit einem Y 


guten 5 i 
Kräuter⸗ Bouillon 

prompt und zu den ſolideſten Preiſen jeder⸗ 

J zeit aufgewartet wird. 


Ein Haus auf einer belebten Straße mit 8 K Reuſche Straße Nr. 60, 
einer gut eingerichteten Bäckerei iſt aus freier &] eee 
8 Hand zu verkaufen. Näheres Einhorngaſſe 8 8 

Nr. 2, par terre, rechts. . € 
— © omingo⸗CEoſſee 
Ganmaanangang dannn Do fp. 7 S of / 


Die Putzhandlung der Eliſe Wespe, Schweid⸗ 
nitzer Straße Nr. 3, empfiehlt ſich den hochgeehrten 
Damen mit einer Auswahl Pariſer Bärbchen und 
Hauben, Hüte in Seide, Krepp, Batiſt, Lenon 
und Leinwand auf das billigſte. 


Eine Auswahl von leichten und bequemen Wiener 
Schnürmiedern (mit und ohne Gummi) ſind vor⸗ 
räthig zu haben bei Bamberger auf der Schmie⸗ 
debrücke in Nr. 16 zur Stadt Warſchau. Sollte 
ein von mir gekauftes nicht nach Wunſch ſein, ſo 
wird daſſelbe zurückgenommen. Zum Maaß bedarf 
ich ein paſſendes Kleid. 


Uhren⸗Ausſchieben. 

Heute, Montag, den 29. Mai, habe ich, ledig⸗ 
lich zum Vergnügen meiner geehrten Gäſte, ein 
Uhren⸗Ausſchieben veranſtaltet; der, keines Lobes 
wohl erſt bedürfende, ſchöne Garten wird aufs beſte 
erleuchtet ſein. Durch gute Speiſen und Getränke 
und prompte Bedienung werde ich das mir bis jetzt 
erworbene gütige Zutrauen zu rechtfertigen ſuchen, 
und lade hierdurch ergebenſt zu geneigtem Beſuche 
ein. Wᷣ᷑o y 7 
Coffetier zur Hoffnung, auf dem 

Hinterdom. 


Die von den Herren Rolle und Schwilguse 
in Wien und Straßburg mir in Kommiſſion ge: 
gebenen . N 

Tragbaren Butten⸗Feuer⸗Spritzen 
von neueſter Erfindung, mit ununterbrochenem 
Waſſerſtrahle, durch hieſige hohe Behörden, wie 
durch Käufer anerkennend geprüft; 

+ Stempel: und Siegel⸗Preſſen, 
ebenfalls von neuer und eigener Erfindung; auch 
die Original⸗Brücken⸗Waagen und 

Original⸗Tiſch⸗Waagen, 

ſeit länger als zwölf Jahren zu vielen Tauſenden, 
im amtlichen und kaufmänniſchen Gebrauch cor⸗ 
rekt ausdauernd, verbreitet, 
empfehle ich zur ferner geneigter Beachtung, und 
zwar die Brückenwaagen zu anderen Preiſen, als 
ſelbige in einer vergleichenden Zuſammenſtellung 
mit denen eines hieſigen Nachbauers verlautbaret 
worden ſind. 


Etwanigen Reflektanten auf Brückenwaagen 2 


von inländiſcher Fabrikation bin ich erbötig, Ge⸗ 
legenheit an die Hand zu geben, unter beiderlei 
Fabrikaten nach Gutdünken zu wählen. 


. W. Kramer, 
Büttner⸗Straße Nr. 30. 


Pferdehaarzeug zum Ueberziehen von Möbels 
wird zu kaufen geſucht: Gartenſtraße Nr. 21, 
2 Stiegen hoch. 


von vorzüglich ſtarkem und reinem Geſchmacke, ohne 
Steine, empfing und empfiehlt zur geneigten Ab⸗ 


nahme: ; 
Julius Lueke, 


Schmiedebrücke Nr. 43, im grünen 
Kürbis. 


Wagen ⸗ Verkauf. 

Neue Stuhl⸗ und Plau⸗Wagen, eine halbge⸗ 
deckte einſpännige und eine ganz gedeckte 2fpäns 
nige Chaiſe, beide mit eiſernen Achſen, in ganz 
gutem Zuſtande, ſind Meſſergaſſe Nr. 24, billig 
zu verkaufen. 


Aechten Franz. Luzerner, guten, weißen und 
rothen Kleeſaamen und gereinigten Saatlein, em⸗ 
pfiehlt: ra 2 0 

Heinrich Wilh. Tietze, 


Schweidnitzer Straße im ſilbernen Krebs. 


Klee⸗Saamen⸗Offerte. 

Rothen und weißen Kleeſaamen, keimfähigen 
Kleeſaamen⸗ Abgang, ächte franzöſiſche Luzerne, 
Leinſaamen, Knörich und alle Sorten Grasſaamen 
verkauft zu den billigſten Preiſen: 5 

Carl Friedr. Keitſch 
in Breslau, Stockgaſſe Nr. 1. 


Ein hellpolirtes Sopha, mit Kattun überzogen, 
iſt für 6 Rtlr. 25 Sgr. zu verkaufen, Schweid⸗ 
nitzer⸗Straße Nr. 32. im zweiten Stock. 


In dem Hauſe zur hölzernen Schüſſel auf der 
Reuſchen⸗Straße ſteht eine wenig gebrauchte, mo⸗ 
derne Kutſche mit Vorderverdeck zum Verkauf. 
Das Nähere zu erfragen bei dem Wagenbauer 
Reible daſelbſt. 


— nn nn nn, 


8 Anhanges 
Ein Paar Fuchs⸗Wallachen, 4 und 5jäh: = 
rig, ächt polniſcher Race, mit ſchönen ruſſi⸗ N 
A ſchen Geſchirren, und eine faſt noch neue & 
5 Gondel⸗Chaiſe find ohne Einmiſchung eines 
Dritten ſofort zu verkaufen. Nähere Aus: 


Ekunſt ertheilt Vormittags von 7 — 9 und & 
Nachmittags von 2— 3 Uhr der Eigenthü⸗ 


mer, Neue Gaſſe Nr. 8, drei Stiegen. 
Senses eden s 


Ein Schimmel⸗Engländer, Wallach, Mecklenbur⸗ 
ger, 7 Jahr alt, 4 Zoll, ſehr blau und gut zuge⸗ 
ritten, desgleichen ein Goldfuchs-Hengſt, Graditzer 
Geſtüt, ſehr ſchön, nicht mehr jung, aber vollkom⸗ 
770 brauchbar, ſtehen zu verkaufen: Weidenſtraße 

r. 30 


. 


* 


Wagen zu verkaufen. 

Eine grüne, breitspurige, 4sitzige, nicht 
schwere Chaise in 4 Federn, mit Fenstern 
an der Seite, für 80 Rtlr. ; 

Eine grüne, 4sitzige Chaise mit Leder- 
Gardinen für 60 Rtlr. 3 

Ein grüner halbgedeckter Reise-Wagen, 
vorn aufstehend für 60 Btlr. 

Eine grüne Reise-Britschke mit eisernen 
Achsen für 60 Btlr. 

Eine gelbe, leichte Chaise, mit eisernen 
Achsen für 80 Rıtlr. 

Ein leichter Reisewagen, für 8 Personen 
mit eisernen Achsen für 60 Rılr. 

Auch mehre Batarden von 100 bis 250 
Rtlr. Alle Wagen sind im Stande und 
können sogleich in Gebrauch genommen 
werden. a 

Das Nähere Junkernstrasse No, 2. beim 
Eigenthümer, 


Ein meublirtes Zimmer nebft Bedientengelaß 
iſt den Wollmarkt über zu vermiethen: Junkern⸗ 
ſtraße Nr. 8, im zweiten Stock. 


Eine große Remiſe 
am Ringe Nr. 15. iſt zu bevorſtehendem Woll⸗ 
markt zu vermiethen. 


Eine meublirte Stube iſt über den Wollmarkt 
zu vermiethen: Kränzelmarkt Nr. 1 in der Da⸗ 
menputzhandlung. 


Am Ringe Nr. 14, 2 Treppen hoch vorn her⸗ 
aus ſind 1 auch 2 Zimmer über den Wollmarkt 
zu beziehen, woſelbſt auch ein Zelt, militäriſche 
Bekleidungs⸗ und Waffen⸗Gegenſtände, ſo wie ei⸗ 
nige Doppelgewehre und ein Streckbette zum Ver⸗ 
kaufe nachgewieſen werden. 


Während des Wollmarktes iſt Ohlauer Straße 
Nr. 32, in der 1ſten Etage ein gut meublirtes 
Zimmer nebſt Kabinet, zu vermiethen. 


c SR REN 
Während des Wollmarktes iſt Nikolaiſtr. Ne. 

16, 1 Treppe hoch, vorn heraus, eine meublirte 

Stube zu vermiethen. 


. ß 
i e ee 
Während des Wollmarktes 

ſind ein oder zwei ausmöblirte Zimmer, 
Roßmarkt Nr. 2, Herrn von Wallenberg I 
geradeüder, zu vermiethen. Der Eingang S): 
9 it Blücherplatz Nr. 15. g 
N Vr NN 
Für die Dauer des Wollmarktes ſind am Ringe 
Nr. 3 im Seitengebäude, eine Stiege hoch, einige 
Zimmer mit Meubles zu vermiethen. 
Eine kleine möblirte Stube, vorn heraus, ift 
während des Wollmarktes noch zu vermiethen: 
Schweidnitzer Straße Nr. 6. 
Zum Pferderennen und Wollmarkt iſt für 8 
Rthlr. eine gut eingerichtete Stube, par terre 


vorn heraus, für einen oder zwei Herren, Reuſche⸗ 


Straße Nr. 56 beim Gräupner Koch. 


Zum Woll markt und Pferderennen iſt eine ſchön 
meublirte Stube, ganz nahe am Ringe, billig zu 
vermiethen. Zu erfragen Graupen⸗Straße Nr. 19 
par terre, rechts. 


———— —Uü—4ĩq b — — 
Albrechts⸗Straße Nr. 9 ſind während des Woll⸗ 
markts 2 meublirte Stuben zu vermiethen. 


Ein gut meublirte® Zimmer im erſten Stock, 
vorn heraus, mit zwei Fenſtern, iſt Termino Jo⸗ 
hanni c. a. billig zu vermiethen. Das Nähere iſt 
zu erfragen: Schmiedebrücke Nr. 51 im weißen 
Hauſe im Handlungslokale. 


i Zu vermiethen 
iſt während des Pferderennens und des Wollmarkts 
eine freundliche meublirte Stube: Taſchen-Straße 
Nr. 4, nahe dem Theater, 2 Treppen hoch. 
ä— — — —— — —ñ—ů— — — üwGyͤ 


Ein bis zwei gut meublirte Zimmer mit Betten 


ſtehen zum Wettrennen und Wollmarkt, auf einer 
befuchten Straße, 2 Stiegen, vorn heraus, zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere Kupferſchmiede⸗Str. Nr. 26 
bei F. W. Kaiſer. 


Zum Wollmarkt iſt eine meublitte Stube, ein 
Pferdeſtall und eine Wagenremiſe zu vermiethen, 
und das Nähere Schmirdebrüde Nr. 58 beim 
Kretſchmer Heck zu erfahren. f 


Zwei meublirte Zimmer im erſten Stock 
find für die Dauer des Wollmarkts, Eliſa⸗ 
beth⸗Straße Nr. 14 zu vermiethen. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint täglich, 
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Während des Wollmarktes 
ſind zwei ſchöne große ausmeublirte Stuben, 
Ring Nr. 14, eine Stiege hoch, zu ver⸗ 


miethen. 5 3 
. — TEE 


Zwei Rappen, Stute und Wallach, Litthauer, 
6 Jahre alt, 4 Zoll hoch, ſtehen Ritterplatz Nr. 12 
zum Verkauf. 


Zum Wollmarkt 
iſt eine meublirte Stube nebſt Alkove, eine Stiege 
vorn heraus, Schuhbrücke Nr. 68, ganz nahe der 
Albrechtsſtraße, zu vermiethen. Das Nähere Par⸗ 
terte zu erfragen. 


Eine große freundliche, gut meublirte Stube 
für eine, auch zwei Perſonen, vorn heraus, Carls⸗ 
ſtraße Nr. 3, zweite Etage, iſt währeud des Woll⸗ 
markts zu vermiethen. 


Zu Trebnitz 
iſt von Michaelis ab eine recht freundliche Woh⸗ 
nung von 6 Stuben, Küche, Garten ꝛc. in einem 
maſſiven Hauſe, unfern des Kloſters zu vermie⸗ 
then. Das Nähere erfährt man in Breslau, Eli⸗ 


ſabeth⸗Str. Nr. 13 im Gewölbe. 
Zum Wollmarkt. 4 
Ein fhön meublirtes Zimmer und Gelaß > 
für Bedienten, nebft Stallung auf 2 und 
4 Pferde und ſchöner Remiſen⸗Raum zum 
Einlegen einiger 100 Etr. Wolle, find über , 
den Wollmarkt, nahe am Markt, zu ha⸗ 
ben. Näheres Nikolai⸗Straße Nr. 13 im 
Spezerei⸗Gewolbe. 


Angekommene Fremde. 


Den 26. Mai. Gold. Schwerdt: Hr. Oberumtm. 
Schmidtlein a. Lauterbach. DB. Kfl. Nebe a. Leipzig, 
Forſtmann a. Werden, Bramigk a. Potsdam, Moſer a. 
Leipzig, Schürmann aus Lennep, Hoffmann aus Werden, 
Scheidt a. Kettwig, Schnabel a. ‚Hückeswagen, Grunow 


a. Stettin, Hölterhoff a. Lennep, Huck a. Herdeke, Muh⸗ 


linghaus a. Wermelskirchen, Ranniger a. Altenburg und 
Strohn a. Lennep. — Drei Berge: Hr. Seidenwaa⸗ 
eee Meyer a. Berlin. Hr. Banquier Hepper 
a. Leeds. Hr. Fabrikant Peltzer a. Coͤsfeld. HB. Kfl. 
Scholten a. Werden, Salomon a. Berlin, Bauendahl u. 
Kirberg a. Lennep u. Mellor a. donley. — Rauten⸗ 
franz: Hr. Dr. juris Lippert a. Leipzig. Hr, Chemi⸗ 
ker Sadowski a. Kiew. Hr. Poſt Sekretair Rehefeld a. 
Krakau. Hr. Fabrkant Repphan g. Kaliſch. — Blaue 
Hirſch: Hr. Forſtmeiſter v. Bockelberg aus Kartsruh. 
Hr. Oekonomierath Elsner aus Münfterberg. — Gold. 
Gans: Frau Gutsb. Scholz a. Stradam. Hr. Major 
Graf v. Leutrum a. Kauffungen. Hr. Rittmeiſter Kri⸗ 
ckend a. Müitſch. Hr. Amtsrath Heller a. Chrzelitz. — 
Gold. Löwe: Herr General⸗Arzt Dr. Schwickardt aus 
Poſen. Hr. Gutsb. v. Leckow a. Heinrichau. — Gold. 
Baum: Hr Gutsb. von Rieben aus Tſchieleſen. Hr. 
Major v. Rleben a. Kutſcheborwig. Hr. Graf zu Dohna 
a. Kotzenau. — Hotel de Pologne: Hr. Gutsbeſitzer 


Graf v. Kalkreuth a. Siegersdorf. Hr. Kfm, Figdor a. 


Wien. — Hotel de Sileſie: Hr. Gutsb. v. Jordan 
a. Schönwald, Hr. Graf v. Zedlitz a. Dyas. Hr. Bacon 
v. Saurma aus Ruppersdorf. Hr. Kammerherr Baron 
v. Buddenbrock aus Pleswig. Hr. Kfm. Steinbach aus 
Frankfurt a/ M. — Deut ſche Haus: HH. Gutsb. v. 
Nickiſch aus Schwarzau und Graf v. Schack aus Uſchüͤtz. 
— Pb: Apart Hr. Gutspaͤchter Meyer a. Schmelz⸗ 
N 


dorſ. uͤrger Schultz aus Warſchau. Hr. Gutsb. 
Keller a. Poppien. — Fecht ſchule: Hr. Kfm. Feigeles 
g. Jaſſy. — Weiße Storch: Hr. Kfm. Halberſtam a. 


Krakau. Hr. Oberamtmann Scholz a. Seedorf. 
Privat⸗Logis: Oderſtraße 24. Hr. Kfm. Stut⸗ 
terheim a. Berlin. Am Rathyauſe 18. Hr. Kfm. Hirft 
a. England, Am Ringe 42. Hr. Baron v. Seherr⸗Thoß 
a. Olbersdorf. Am Ringe 54. Hr. Kfm. Holt a. Berlin. 
Junkernſtr. 33. Hr. Oberſt⸗Lieut. v. Eupinskt a. Gleiwig. 
Schweidniterſtr. 9. Hr. Ober Landesgerichtsrath Baron 
v. Rothkirch a, Hermsdorf. Am Ringe 16. Hr. Juſtiz⸗ 
Kommifjarius Lange v. Kreugdurg, Karisſtraße 12. Hr. 
Kfm. Lewy a. Berlin. Albrechtsſtr. 55. Hr. Kaufmann 
Moͤwis a. Berlin. Kupferſchmiedeſtr. 19. Hr. Landrath 
d. Wrochem g. Ratibor. Reuſcheſtr. 38. Hr. Kaufmann 
Jultusberg aus Koſel. Karlsſtr. 34. Hr. Poſt⸗Sekretair 
Simon a. Hirſchber g. 
Den 27. Mai Gold. Gans: Hr. Gutsb. Graf v. 
Hochberg a. Fü,fi-nftein. HH. Kfl. Wagner aus Wars 
ſchau und Dreſſer aus London. — Weiße Adler: Hr. 
Gutsb. Baron v. Gi genheimb aus Franzdorf. — Rau: 
tenkranz: Sr. Durchl. Oberſt Fürſt Italisky, Hr. Graf 
Suwaroff und Hr. Kfm. Walgin aus zetersburg. Dr 
Lieut, v. Lange a. Teſchenau. HH. Guteb. Baron von 


Stücker a. Schillersdorf, Erhard a. Pansdorf u. Fromm⸗ Disconto oo 


Gelt eld: Pretſe. 


0 
br. den meiſter Bothelt a. Nieder⸗Gläſersdorf. 


Hr. Wirthſchafts⸗Inſpektor Jokiſch aus 


hold a Kunitz. ir ſch: Hr. Landes⸗Aelte⸗ 


Polniſch⸗Reukirch. — Blaue N 
ſter U, v. Dyhrn a. Gimme. Hr. Wirthſchafts⸗Inſp. 
Kammer a, Groß⸗Surding. Hr. v. Lyncker a. Malſbe, 
Or. v. Skrbenski aus Nackwie. Hr. Fieut, Jacobi au 
Neiſſe. — Hotel de Pologne: Hr. General⸗Lieut v. 
Daͤhn und Hr. Garde⸗Kapitain Kublitzi a. Warſchau. 
Hotel de Silefie: Hr, Dir. Schneider a. Königshütte, 
Hr. Gutsb. Erhardt a. Boberau. Hr. Graf v. Franken 
berg a. Tillowig. — Gold. Baum: Hr. General⸗ Pac 
ter Tſchirner a. Seifersdorf. HH. Gutsb. v. Heugel a. 
Schützendorf, v. Heugel a, Noffen und Gebhardt a. Ber: 
thelsdorf. Hr. Baron v. Welczeck a. Laband. . 
v. Wechmar a. Zedlig. — Deut ſche Haus: bn 
med. Baron v. Eickſtedt aus Ratibor. v. 
Lieut. Kloz a. Glogau. Hr. Kreis⸗Juſtizrath Bath 
Eickſtedt aus Slawikau. — Zwei gold. Löwen ge 
Intendanturrath Engels a. Comorno. Hr. Raths⸗ 
tor König a. Brieg. — Gold. Schwerdt: Hr. dr 
Nelleſſen aus dachen. HH. Kaufl. Moll aus Elberfeld, 
Strobel a. Frankfurt a/ M., Kraft a. Elberfeld, Schr, 
a. Offenvach, Röfter a. Mancheſter und Frank a. Lenden. 
Hr. Gutsb. Teichmann a. Jerſchendorf. Hr. Ober 
walter Töpfer a. Grafenort. — Gold. Zepter: 
Gutsb. v. Morawski a. Kotowinko. Hr. Oberamman 
Gottſchling aus Trachenberg. Hr. Operamtmann Dürch 
a. Ingramsdorf. — Große Stube: Hr. Gutsb. ven 
Boguß a. Gallizien. He. Kfl. Sahl und Wohlauen & 
Glogau. — Rothe Löwe: Hr. Wirthſchafts⸗Inſpelt 
Kühnel a Wieſe. { 
Privat⸗Logis: Bluͤcherplatz 11. Herr Bang. 
Mende a. Frankfurth a/ O. Junkernſtr. 6. HH. Gu und 
v. Raczeck a. Czackenau, v. Tieſchowitz a, Rokitnit 
Greppi aus Kunzendorf. Blücherplas 16. Hr. Hofrat) 
Genſerich und Hr. Rechnungsrath Remmert aus Berli 
Kleine Groſchengaſſe 4. Hr. Oberamtmann Grunw 
Tiegendorf. Blücherplatz 15. Hr. Kfm. Dixon aus EM" 
land. Taſchenſtr. 12. Hr. Major v. Wrochem und 
bieut. v. Wrochem aus Dolenzin. Hr. Guts b. v. Eiſen 
ſchmidt a. Wieſau. Ohlauerſtr. 17. Hr. @utsb, Kon 
a. Magdorf. Ohlauerſtr. 12. Hr. Guteb. Leg 
a 
ſtraße 85. Hr. Wirthſchafts⸗Dir. Koblig und Hr. Men 
meiſter Göring aus Neuland. Biſchofſtk. 12. Hr. Kam 
metherr Graf v. Schaffgotſch a. Maywaldau. O 
ſtraße 77. Hr Gutsb. 1 a. Merzdorf. : Bilde 
5. Hr. Kfm. Ulrich a. Berlin. Schmiedebrücke 11. 9 
Landes⸗Aelteſter Baron v. Diebitſch a. Groß⸗Wierſe 
Schuhbruͤcke 67. H. Gutspaächter Berndt a. Schimio 
und Frierſche a. Trzeinika. Hr. Oberamtmann Gorlig & 
Karlsruh. Oglauerſtr. 70. Hr. Oberamtmann Kader 
aus Mingwitz. Nikolaistraße 1. Hr. Hauptmann vol 
Hirſch a. Petersdorf. Am Rathbalſe 22, Hr. Kauf 
Lowy a. Polniſch⸗viſſa. Domſtr. 8. Hr. Graf v. Oppers 
dorff a. Ober Glogau. Hr. Graf v. Harrach a. Rosne“ 
hau. Hert Landrath Graf v. Sedlnitzkty aus Leo 
Kupferſchmiedeſtr. 17. Hr. Gutsb. Heller a. Ober⸗ 
bendorf. Schuybrücke 48. Hr. Baron v. Muſchwitz if 
Sarolath. Kupferſchmiedeſtr 49. Hr. Wirthſchafts Elk 
Loſer aus Kunzendorf. Moſenthalerſtr. 13. Hr. Kauf 
Schirokoff a, Klınge in Rußland. 
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WECHSEL- UND GELD-COURSE. 7 
Breslau, vom 27. Mai 1887. 5 


Wechsel-Course. Geld. 
Amsterdam in Cour. 2 Mon. — 
Hamburg in Banco à Vista 150% 
Dito 2 w. — 
Dito . 2 Mon. — 
London für 1 Pf. St. 3g Mon. er 
Paris für 300 Fr. |2 Mon.] — ah 
Leipzig in W. Zahl. X Vista 101%, | — 
Dito Messe — 
Dito . 2 Mon.“ — 
Berlin +»... la Vista 100 — 
Dito. . 2 Mon.“ — 98% 
Wien in 20 Kr.. . 2 Mon. 101% — 
Augsburg. . 2 Mon.] 101 ½ — 

Geld- Course. * 
Holländ, Rand-Ducaten , — 95 


Friedrichsd’or „..»..- 
Poln. Courant 
Wiener Einl.-Scheine „ . . I: 


Eflecten-Course. 


Kaiserl. Ducaten 


Staats-Schuld-Scheine 102% 102 
Sechdl. Pr, Scheine a5. — 64% — 
Breslauer Stadt-Obligat. 10⁵ — 
Dito Gerechtigkeit dito 89 — 
Gr. Herz. Posen.Pfandhr 103%, | — 
Schles.Pfndbr.v-1000R. — 1067 
dito dito 500- = 106% 
dito Ltr. B. 1000- 104% — 
ae ee 990 1 104% | 
5 


Breslau den 27. Mai 1837. 


Ho ch ſt er. Mittlere. NI ede 
Waizen: 1 Rtlr. 14 Sgr. — Pf. 1 Rtlr. 10 Sgr. — Pf. 1 Mile. 6 Sgr. pf. 
Roggen: 1 Rtlr. — Sgr. — Pf. — Mile. 28 Sgr. — pf. — Rtlr. 26 Sn 2 9. 
Gerſte: — Rtlr. 21 Sgr. — Pf. — Rilke 21 Sgr. — Pf. — Rtlr. 21 gr. — 9 
Hafer: — Mile. 19 Sgr. 6 Pf. — Mile 18 Sgr. — Pf. — tir. 16 Sor. 6 


Der vierteljährige Abonnements Preis für dieſelbe in Berbindung, a 8 


Die Chronik allein koſtet 20 Sgr. — Für 
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